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Kärntens Leader-ProjeKte

Herausgeber LaG nockregion-oberkärnten
in Kooperat ion mit den LaG regionen Kärntens
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Auf Europa-Entdeckungsreise 
durch Kärnten

europa lebt. auch in Kärnten. Von Heiligenblut bis zur saualpe hinterlässt europa spuren im 
südlichsten Bundesland. 126 solcher spuren wurden von den Leader- und regionalmanage-
rInnen der fünf Lokalen aktionsgruppen Kärntens ausgewählt. es sind dies 126 Projekte, die 
im rahmen des eU-Programmes zur entwicklung des ländlichen raumes in den letzten bei-
den Förderperioden (2000 bis 2006 und 2007 bis 2013) verwirklicht wurden. diese  werden 
in der Broschüre, die sie in Händen halten, näher beschrieben und wurden als Best-Practice-
Projekte der vergangenen 12 jahren ausgewählt. der  Projekt-themenbogen spannt sich da-
bei von Bildung und Wissenschaft, Generationen und Lebensqualität, über Kunst und Kultur, 
Land-, Forstwirtschaft und Kulinarik bis hin zu tourismus, Wirtschaft, Gewerbe und Hand-
werk.  die Projekte, versehen mit einer nummer, sind in der jeweiligen Kategorie in einer 
Kärnten-Karte eingezeichnet, die Leader-regionen sind farblich unterschiedlich hinterlegt. 
am ende der Broschüre gibt es eine Gesamt-Übersichtkarte (seite 78), in der alle Projekte 
samt Projektnummer nochmals eingetragen sind.

Leader ist in Kärnten lebendiger denn je. 122 Kärntner haben sich zu fünf Leader-regi-
onen zusammengeschlossen, rund 364.000 einwohner leben in diesen regionen. die zwi-
schen EU, Bund und Land Kärnten kofinanzierten Projekte wurden bestens investiert und 
haben wesentlich zur entwicklung der ländlichen regionen in denen die Menschen leben und 
arbeiten beigetragen. auch die Wertschöpfung konnte durch das Instrument Leader in die 
einzelnen regionen gebracht werden.
Wir möchten allen engagierten Kärntnern und Kärntnerinnen, die an der realisierung der 
Projekte mitgewirkt haben, herzlich für Ihr engagement in ihrer region danken.  die wertvol-
len gemachten erfahrungen, das erkennen von optimierungsmöglichkeiten und das Verstär-
ken des kooperativen Miteinander sollen als Basis für die nächste Leader-Periode in Kärnten 
2014 bis 2020 dienen.
all jenen, die mit diesem Büchlein auf europa-tour gehen, wünschen wir viel spass bei der 
entdeckungsreise durch Kärntens Leader-regionen.
 
Ihre Leader- und regionalmanagerInnen aus Kärnten
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LAG Unterkärnten

die region wird durch die politischen Bezirke Wolfsberg und Völkermarkt sowie durch den südli-
chen abschnitt des politischen Bezirkes Klagenfurt-Land und zwei Gemeinden des politischen Bezir-

kes Villach-Land gebildet. der raum Unterkärnten ordnet sich im mitteleuropäischen Kontext ge-
sehen auf einer nordost-südwestachse ein, die den Wirtschaftsraum der region Wien-Bratislava, 
den raum Graz-Maribor und den Kärntner Zentralraum mit dem Wirtschaftsraum oberitaliens 

verbindet. Vor allem die geographische Lage im schnittpunkt dreier Kulturkreise (Öster-
reich-Italien-slowenien) wird besonders hervorgehoben. Zur „regionalkooperation Unter-

kärnten” haben sich die regionalverbände „Verein Carnica-region rosental”, der „Verein 
regionalentwicklung südkärnten” sowie die „rML regionalmanagement Lavanttal GmbH” zusammenge-

schlossen. jedes gute Projekt beginnt mit einer Idee. so vielfältig die LaG Unterkärnten ist, so verschieden 
sind die Projekte, die umgesetzt werden, um die region nachhaltig zu gestalten. Viele Projektbeispiele in 
dieser Broschüre zeigen dies.

LAG kaernten:mitte

die LaG kaernten:mitte hat 34 Mitgliedsgemeinden und erstreckt sich von der saualpe über die Gurktaler alpen bis hin zu 
den nockbergen. sie umfasst den Bezirk st. Veit/Glan mit der Bezirkshauptstadt, Gemeinden des Bezirkes Feldkirchen, zwei 
Gemeinden aus dem politischen Bezirk Klagenfurt-Land (Magdalensberg und Maria saal) und zwei Bezirken aus der steiermark 
(dürnstein und Mühlen). Holz, erneuerbare energie, Kultur- und naturtourismus sind 
die zentralen themen der LaG kaernten:mitte. 
die drei regionalvereine Hemmaland, Kärntner Holzstraße und die norische region 

versuchen gemeinsam die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen säulen 
in der region zu stärken. Partner aus der Wirtschaft, Landwirt-
schaft, Kultur, tourismus und dem sozialen Bereich unterstützen 

sie. so entstanden in den vergangenen jahren aus Visionen viele 
erfolgreiche Projekte, die nachhaltig Mittelkärnten stärken.

LAG Nockregion-Oberkärnten

die LaG nockregion-oberkärnten umfasst 16 Gemeinden und erstreckt sich über das 
Lieser- und Maltatal, einen teil des drautals mit der Bezirksstadt spittal/drau, die region 

Millstätter see bis Bad Kleinkirchheim und reichenau. neben den vier tourismusregionen 
Rennweg-Katschberg, Lieser-/Maltatal, Millstätter See und Bad Kleinkirchheim befinden 

sich auch die drei kulturellen Zentren spittal/drau, Millstatt und Gmünd in der region. der Bio-
sphärenpark nockberge liegt zum überwiegenden teil, genauso wie der nationalpark Hohe tauern im 
Bereich der Gemeinde Malta, in unserem Gebiet. „Gemeinsam denken & Zusammen wachsen“ - um diesem Motto 
gerecht zu werden, haben wir auf die Zusammensetzung der Mitglieder der LaG nockregion-oberkärnten besonders ge-
achtet. Ihr gehören Bürgermeister aus dem regionalverband spittal-Millstättersee-Lieser-Malta-nockberge und Vertreter aus 
tourismus, Kultur, nationalpark, Wirtschaft, Bildung, der Landwirtschaft und dem sozial- und Gesundheitsbereich an. 

LAG Großglockner/Mölltal-Oberdrautal

seit der 1. Programmperiode 1995-1999 ist die region Großglockner/Mölltal-ober-
dratual eine Lokale aktionsgruppe. die region umfasst 18 Mitgliedsgemeinden. 
diese haben sich zusammengeschlossen, um Initiativen in den Bereichen Gewer-
be, tourismus, Land- und Forstwirtschaft, sowie im Kultur- und sozialbereich 
zu initiieren, zu unterstützen und umzusetzen. die Verbesserung der Lebens-
bedingungen, die stärkung der wirtschaftlichen Kreisläufe und erhöhung der 

Wertschöpfung in der region, die Unterstützung und Förderung von wichtigen 
Wirtschafts- und Lebensbereichen sind Ziele der „region Großglockner/Mölltal – oberd-
rautal“. die durch alpine und hochalpine Landschaft gekennzeichnete region, zählt zu den 
peripheren regionen in Österreich und weist einen hohen anteil an naturräumlich wert-
vollen Landschaftsräumen auf. diese wertvolle natur- und Kulturlandschaft spiegelt sich in 
vielen Projektinhalten wider und ist gleichzeitig die Lebensgrundlage der region.

LAG Region Villach-Hermagor 

die LaG region Villach-Hermagor wurde 2001 gegründet und hat seither ein beachtliches Potenzial aus der region 
mobilisiert: die beiden regionalverbände „stadt-Umland regionalkooperation Villach“ und „regionalverband Herma-
gor“ bestehend aus insg. 25 Gemeinden, sowie 30 weiteren Institutionen: akteure von regionalen Wirtschaftsun-
ternehmen, Interessensvertretungen, tourismusverbänden und Vereinen im Kultur- und sozialbereich. 
Inhaltliche schwerpunkte in den Leader-Perioden waren/sind: stärkung der Potenziale im naturraum, 
Kooperationen im tourismus, Bewusstseinsbildungsmaßnahmen und Umsetzungsschritte in den Berei-
chen erneuerbarer energie, Mobilität und Kultur. die region verfügt über Potenziale, die teils noch großen 
ausbaubedarf haben. davon zeugen u.a. die beiden naturparke Kärntens und der Geopark Karnische al-
pen, so wie die Projekte im Bereich erneuerbarer energie. neben der Intensivierung von Koopera-
tionen und netzwerken unter den handelnden akteuren sollen in diesen stärkefeldern zukünftige 
entwicklungen über Gemeinde- und regionsgrenzen hinweg weiter vorangetrieben werden. 

4

Gemeinsam 
in den Regionen & für die Regionen – 

Netzwerken mit »Nach-hall-tigkeit«

In Kärnten gibt es fünf Kärntner Lokale Aktionsgruppen. 
Mit Ausnahme der Städte Klagenfurt und Villach ist fast ganz Kärnten LEADER-Gebiet. 

Nachstehend ein Überblick über Kärntens LEADER-Regionen.

Leader-regionen in Kärnten
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LAG Nockregion-
Oberkärnten
Regionalverband Spittal-
Millstättersee-Lieser-
Malta-Nockberge
Bad Kleinkirchheim, Baldramsdorf, 
Feld am see, Ferndorf, Gmünd i. K., 
Krems i. K., Lendorf, Malta, Millstatt, 
Mühldorf, radenthein, reichenau, 
rennweg am Katschberg, seeboden, 
spittal a. d. drau, trebesing

LAG Großglockner/
Mölltal-Oberdrautal
Heiligenblut,  Mörtschach, 
Winklern, rangersdorf, stall, 
Flattach, obervellach, Mallnitz, 
reißeck,  Lurnfeld, sachsenburg, 
Kleblach-Lind,  steinfeld, 
Greifenburg, Berg/drautal,
dellach/drautal, Irschen, 
oberdrauburg

LEADER-GEbIEt FLächE IN KM² EINwohNER

LAG Unterkärnten 2.327,6 125.443

LAG kaernten:mitte 2.177,44 80.386

LAG Nockregion-oberkärnten 1.219,63 50.620

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal 1.240 28.587

LAG Region Villach-hermagor 1.797,55 78.504

KäRNtEN GESAMt 8762,22 363.453

7

Leader-regionen in Kärnten

die eU vergibt Fördergelder für die 
entwicklung und absicherung des länd-
lichen raums. Voraussetzung dafür ist 
die Kooperation und Partnerschaft von 
unterschiedlichen öffentlichen (z.B. 
Gemeinden) und nicht-öffentlichen In-
stitutionen (z.B. Unternehmen) in einer 
region. als übergeordnetes Instrument 
dient eLer, der europäische Landwirt-
schaftsfonds für die entwicklung des 
ländlichen raums. es ist das einzige 
Förderprogramm der europäischen Uni-
on zur stärkung der ländlichen Gebiete. 

Im rahmen des eLer gibt es die eU-
Förderschiene Leader. der Begriff 
Leader ist eine abkürzung von 6 
französischen Wörtern: Liasions entre 
actions de developpement de l´ eco-
nomie rurale. Übersetzt bedeutet das: 
die Verbindung zwischen aktionen zur 
entwicklung der Wirtschaft im ländli-
chen raum.
Wie funktioniert Leader? 
die regionen schließen sich gemein-
sam zu  sogenannten Lokalen aktions-
gruppen (LaG) zusammen. 

In Kärnten sind dies fünf regionen, die 
durch die LaG organisiert sind und sich 
aus insgesamt zehn regionalverbän-
den zusammensetzen. 
sie bilden das Leader-Fördergebiet. 
die LaGs sind Plattformen für die regi-
onale entwicklung in Kärnten. 
durch Vernetzung, Information, Wis-
sensaustausch und Zusammenarbeit 
mit den Fach- und Förderstellen schaf-
fen sie die Voraussetzung zur entwick-
lung innovativer Projekte in den regi-
onen. 

»Dem Leben am Land Zukunft geben«

Programmverantwortliche Landesstelle: 

Amt der Kärntner Landesregierung 

abt. 10:  sVL – schwerpunkt verantwortl.  
 Landesstelle Leader
abt. 3: orts- und regionalentwicklung

Mießtalerstraße 1, 9020 Klagenfurt 

LAG Unterkärnten  

Regionalverband 
carnica-Region Rosental
Feistritz im rosental, Ferlach, 
Köttmannsdorf, Ludmannsdorf - 
Bilčovs, Maria rain, rosegg, 
Schiefling am Wörthersee, St. Jakob 
im rosental, st. Margareten im 
rosental, Zell - sele

Verein Regionalentwicklung  
Südkärnten
Bleiburg - Pliberk, diex, eberndorf, 
Eisenkappel-Vellach/ Železna Kapla-
Bela, Feistritz ob Bleiburg/ 
Bistrica nad Pliberkom, Gallizien, 
Globasnitz/ Globasnica, Griffen, 
neuhaus, ruden, sittersdorf, 
st. Kanzian am Klopeiner see, 
Völkermarkt

RML-Regionalmanagement  
Lavanttal Gmbh
Bad st. Leonhard im Lavanttal, 
Frantschach-st. Gertraud, Lava-
münd, reichenfels, st. andrä, 
st. Georgen im Lavanttal, st. Paul 
im Lavanttal, Wolfsberg

LAG kaernten:mitte

Regionalverein hemmaland
althofen,  Glödnitz, Gurk, 
Metnitz, Micheldorf, 
Mölbling, straßburg, 
Weitensfeld, 
Friesach

Regionalverein 
Norische Region
Brückl, diex, eberstein, 
Frauenstein, Guttaring, 
Hüttenberg, Kappel am Krappfeld, 
Klein st. Paul, Liebenfels, 
Magdalensberg, 
Maria saal, 
st. Georgen am Längsee, 
st. Veit a. d. Glan

Verein Kärntner holzstraße
albeck, arriach, 
Bad Kleinkirchheim, 
deutsch-Griffen, Friesach, 
Glödnitz, Gnesau, Gurk, 
Himmelberg, Metnitz, Micheldorf, 
ossiach, ebene reichenau, 
steuerberg, straßburg, 
Weitensfeld, st. Urban

LAG Region
Villach-Hermagor
Stadt-Umland 
Regionalkooperation Villach
afritz am see, arnoldstein, arriach, 
Bad Bleiberg, Feld am see, Ferndorf, 
Finkenstein, Fresach, Hohenthurn, 
nötsch i. G., Paternion, stockenboi, 
treffen am ossiacher see,
Velden am Wörthersee, 
Weißenstein, Wernberg

Regionalverein 
Region hermagor
dellach i. G., Feistritz i. G., 
Gitschtal, Hermagor-
Pressegger see, Kirchbach, 
Kötschach-Mauthen, 
Lesachtal, st. stefan i. G., 
Weißensee

LAG Region
Villach-hermagor

Italien

osttirol

Salzburg Steiermark

LAG 
Großglockner/
Mölltal-oberdrautal

LAG 
Nockregion-
oberkärnten LAG kaernten:mitte

LAG Unterkärnten

Slowenien

Nockregion
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» es geht um unseren Lebensraum! 
Leader war auch 2007-2013 ein 
wichtiger Beitrag, die stärken und 
vielfältigen angebote unseres ländli-
chen raums zu fördern! 
ausschlaggebende Impulse konnten 
in den vergangenen Programmperi-
oden für Projekte und Folgeprojek-
te gesetzt werden. 2014-2020 gilt 
es in verstärktem Maße, sich den 
Herausforderungen wie abwanderung, ausdünnung von In-
frastruktur und demografischer Wandel zu stellen. Ich sehe 
mit Leader die Chance gegeben, hier wieder vieles mit den 
Gemeinden, mit den Bürger/innen für unsere region zu be-
wegen! «

Mag. Irene Primosch, LaG region Villach-Hermagor

» Unsere Kernaufgabe besteht darin, heute daran zu ar-
beiten, dass regionen auch morgen erfolgreich sind. das 
Instrument „Leader“ wird uns dabei auch in Zukunft un-
terstützen. Demografische Veränderungen und Globalisie-
rung haben vor den toren der region nicht haltgemacht 
und sind eine große Herausfor-
derung für die nächsten jahre. 
die Lebensqualität für die Men-
schen und die Wettbewerbsfä-
higkeit in der region zu steigern 
soll dabei unser großes Ziel sein 
– es gibt viel zu tun!  « 

Christine sitter MBa, 
LaG nockregion-oberkärnten

» Holz, erneuerbare energie, Kultur- und naturtourismus 
sind die zentralen themen der LaG kaernten:mitte. 
die drei regionalvereine Hemmaland, Kärntner Holzstraße 
und die norische region stärken gemeinsam die wirtschaft-

lichen, sozialen und kulturellen 
säulen dieser region. Partner aus 
Wirtschaft, Landwirtschaft, Kultur, 
tourismus und dem sozialen Be-
reich unterstützen sie dabei. 
so entstanden in den vergangenen 
jahren aus Visionen zahlreiche Pro-
jekte, die Mittelkärnten nachhaltig 
stärken. Wir möchten diesen Weg 
auch in der kommenden Förder-
periode fortsetzen, denn für die 

Menschen, die in Mittelkärnten wohnen, soll die region ein 
lebenswertes Zuhause sein. «

Mag. dr. andreas duller, 
LaG kaernten:mitte

 » die letzten drei Programmperi-
oden mit vielen erfahrungen waren 
ein Herantasten an die neuen Mög-
lichkeiten, die die eU und ihre För-
derinstrumente zu bieten hatten.
Mit Fortdauer der einzelnen Pro-
grammperioden steigerten sich die 
erkenntnisse und man war in der 
Lage konnte man die großartigen 
Möglichkeiten der verschiedensten 

Förderinstrumente der eU anzusprechen. nach den vielen 
erfolgreichen Projektumsetzungen wird es künftig notwen-
dig sein, tatsächlich Projekte mit sektorübergreifenden aus-
wirkungen zu entwickeln.
die Förderung in Kombination mit der regionalen und fach-
politischen Unterstützung, soll in Zukunft jedenfalls die Initi-
alzündung auslösen, um den negativen entwicklungen ent-
gegentreten zu können. «

Mag. Gunther Marwieser, 
LaG Großglockner/Mölltal-oberdrautal

8 9

rückblick – ausblick

» es hat sich gezeigt, dass kein 
anderes eU-Förderprogramm so 
mannigfaltig eingesetzt werden 
kann, wie Leader! 
so bunt die ländlichen regionen 
sind, so unterschiedlich kann mit 
Leader den Menschen eine Pro-
jektumsetzung ermöglicht bzw. 
erleichtert werden. 
die erfahrungen der Kärntner Lan-

desverwaltung gepaart mit dem Wissen im Leader-Manage-
ment werden auch in Zukunft viele Vorhaben im sinne einer 
nachhaltigen regionalentwicklung ermöglichen. «
 

dI Peter Plaimer, Msc LaG Unterkärnten

»Für einen lebenswerten Lebensraum«

Ein blick zurück, ein blick nach vorne – 
Kärntens LEADER- und RegionalmanagerInnen 

über die abgelaufene und bevorstehende EU-Förderperiode. 

» der Blick zurück ist oft verklärt. neben vielen guten 
und ausgezeichneten Projekten in der region gab es aber 
auch Projekte, die noch optimierungspotenzial hatten. 
In Zukunft gilt es alle, positiven wie negativen, gemach-
ten erfahrungen und Lernprozesse in die neue entwick-
lungsstrategie und damit auch in die neuen Projekte ein-

fließen zu lassen. 
es wird notwendig sein, das eine 
oder andere thema einfach neu 
oder anders zu denken.  Und das 
nicht alleine, sondern über Ge-
meinde- und Bezirksgrenzen hin-
weg. «

Mag. Friedrich Veider, 
regionalverein region Hermagor

» durch das Leader-Programm 
ist es möglich, dass viele Projekte 
realisiert werden konnten, die ohne 
die Förderung nicht umsetzbar ge-
wesen wären. der Mehrwert des 
Programmes sind aber nicht nur die 
zahlreichen Projekte, sondern die 
Vernetzung und die themenüber-
greifende Zusammenarbeit ver-
schiedener akteure innerhalb der 
region. Leader erweckt das Gefühl, dass Gelder aus der 
europäischen region „direkt“ bei den Bürgern ankommen.  
der in der auslaufenden Programmperiode in Gang gesetzte 
entwicklungsprozess soll in der neuen Förderperiode konse-
quent umgesetzt und weiter ausgebaut werden. durch die 
breite Bürgerbeteiligung bei der erarbeitung der strategie 
kann der Fördermitteleinsatz noch stärker nach den regi-
onalen Bedürfnissen erfolgen. die Umsetzung der lokalen 
strategien sollen nach dem Multifondsansatz möglich sein, 
nach dem Prinzip: ein Gebiet, eine strategie, mehrere Finan-
zierungsquellen. «

Margit thonhauser,  
LaG Unterkärnten

» Impulse geben, neues auf den Weg bringen, Innovatio-
nen vor den Vorhang holen – die vergangene eU-Förderpe-
riode hat gezeigt, wie wichtig das Leader-Programm für die 
ländliche entwicklung ist. 
Und noch eines hat sich klar herauskristallisiert: ein gutes 
Projekt, ein guter, nachhaltiger Impuls hängt nicht alleine 
von der Höhe der Förderung ab, die ein Vorhaben kofinan-
ziert. es sind in erster Linie die Menschen in den regionen, 
die ein Projekt zum erfolg führen: Weil sie an ihre Projek-
tideen glauben, sie mit Herzblut umsetzen und damit rea-
lität werden lassen. In diesem sinne ist der Bürgerbeteili-
gungsprozess, der für die regionale Vorbereitung zur neuen 
eU-Programmperiode maßgeblich 
ist, ein wichtiger ansatz für eine 
lebendige (Weiter-)entwicklung der 
regionen. denn letztendlich geht 
es um unseren Lebensraum, in dem 
wir leben, arbeiten und uns wohl-
fühlen. «

Mag. (FH) Ingeborg schönherr, 
LaG Unterkärnten
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Bildung und Wissenschaft

LAG Unterkärnten  
  1 eXPI – ein Haus voller 
 experimente im rosental    
  2 Lehrlingsakademie                                                                                      
  3 Lernen bewegt!
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 jugend und Wirtschaft

LAG kaernten:mitte    
  5 Keee – Kompetenzzentrum   
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  6 naturschutzlehrpfad 
 st. Urbansee
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 nockregion
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10 Lernen bewegt die nockregion
11 Kärntens versteinerte Welten –  
 die nockberge im Wandel 
 der Zeit

LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
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LAG Region Villach-hermagor 
13 Volksmusikakademie Lesachtal
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 voneinander lernen
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 jugendliche gestalten ihren 
 Lebensraum von morgen  
 (regionsübergreifend mit 
 LaG nockregion-oberkärnten
 und LaG Unterkärnten)
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Experimentieren im 
ländlichen Raum

das Projekt „Haus der experimente“ 
lebt von Gegensätzen. die Grund-
idee von hands-on science Centern, 
mit überraschenden, interessanten, 
manchmal auch lustigen physikali-
schen Phänomenen soll die Faszi-
nation und das Interesse an natur-
wissenschaften wecken und einen 
unbefangenen Zugang zu Wissen-
schaften und technik ermöglichen.
das Projekt wurde mit neuen Zugän-
gen umgesetzt. entstanden ist ein 
den Inhalten entsprechendes mo-
dernes Gebäude als raum für tech-
nisches Mitmach-Museum, in länd-
lichem raum, inmitten unberührter 
natur. Physikalische Phänomene 
wurden für Besucher unterschied-
lichster Vorbildung und mit unter-
schiedlichstem Wissensstand – von 
Kindergartenkindern bis zu ausgebil-
deten naturwissenschaftlern – erleb-
bar und begreifbar aufbereitet, mit 
dem Ziel, dass durch selbständiges 
ausprobieren der ausgestellten in-
teraktiven exponate für jeden Be-
sucher und jede Besucherin ein aus 
dem jeweils subjektiven standpunkt 
neuer interessanter aspekt sichtbar 
wird, der dazu anregen soll, die er-
gebnisse zu hinterfragen, die dabei 
entstandene Ideen weiterzuspinnen 
und diese mit alltagserfahrungen zu 
verknüpfen.

samo Kupper, 
eXPI – ein Haus voller experimente
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je-Wi Lavanttal –
Jugend & Wirtschaft
j wie jung, e wie engagiert, W und 
I wie wirtschaftlich interessiert, kurz 
„jeWI“. 30 jugendliche aus dem La-
vanttal nahmen bis Mai 2011 am Bil-
dungsprojekt „jeWI“-Lavanttal“ teil. 
Wirtschaft und jugend sind die Ziel-
gruppe in einem nachhaltigen Kon-
zept der langfristigen, wirtschaftlichen 
standortsicherung des tales. Vier Leit-
betriebe verschiedener sparten haben 
die Patenschaft für die teilnehmerIn-
nen, einer Mischung aus schülern und 
arbeitslosen, übernommen. In zehn 
Modulen wurden ihnen sozialkompe-
tenz, wirtschaftliches Know-How und 
Bindung zu den Leitbetrieben vermit-
telt. der aufbau von persönlichen und 
wirtschaftlichen schlüsselkompeten-
zen sowie die Beziehung der jugend-
lichen zu den Betrieben bilden die 
Grundlage zur langfristigen Förderung 
und sicherung von Führungskräften 
für den Wirtschaftsstandort Lavanttal. 
jeWI bietet jugendlichen die Möglich-
keit, ihre Zeit sinnvoll einzusetzen und 
etwas eigenes zu schaffen.

RML Regionalmanagement 
Lavanttal Gmbh

www.region-lavanttal.at  

4

EXPI - Ein Haus 
voller Experimente 
im Rosental
das eXPI in Gotschuchen in der Ge-
meinde st. Margareten ist das erste 
hands-on science-Center dieser art 
in Kärnten. Auf einer Ausstellungsflä-
che von 400 m2 kann man durch zahl-
reiche interaktive exponate viel Inte-
ressantes, Überraschendes und auch 
Lehrreiches aus unterschiedlichsten 
Bereichen der naturwissenschaft er-
leben. Getreu dem Motto „auspro-
bieren statt ansehen“ haben kleine 
und große BesucherInnen die Mög-
lichkeit, naturgesetze einmal anders 
kennen zu lernen. nicht lernen über 
einen Vortrag sondern durch selbst 
begreifen, ausprobieren, experimen-
tieren: sehen sie zu, wie vor Ihren 
augen ein kleiner Wirbelsturm ent-
steht. Lassen sie Blitze zwischen zwei 
Kugeln springen. oder versuchen sie, 
ein Hologramm anzugreifen. Im eXPI 
werden physikalische Phänomene 
verständlich dargestellt, ein erlebnis 
für die gesamte Familie. Lassen sie 
sich von der natur überraschen!

Verein Science center Gotschuchen
9173 st. Margareten im rosental

www.expi.at

Lehrlings-
Akademie
die LtG - Lavanttaler tischlergemein-
schaft ist ein Zusammenschluss von 
eigenständigen tischlereibetrieben 
und kann durchaus als erfolgreiche 
gelebte Kooperation bezeichnet wer-
den. Im jahre 2000 wurde die LtG 
Holzbearbeitungszentrum GmbH ge-
gründet. Ziel des Projektes war der 
aufbau einer spezialisierten Lehrlings-
ausbildung für das tischlerhandwerk, 
eine forcierte gemeinsame schulung, 
um die Stärkenprofile der einzelnen 
Mitgliedsbetriebe für alle zugänglich 
zu machen sowie die erweiterung 
des Marktgebietes durch die Bünde-
lung der Mitarbeiterressourcen und 
durch gefragte Qualitätsleistungen. 
es wurden hoch motivierte Mitarbeiter 
herangebildet, die in ihren Fertigkei-
ten und Möglichkeiten einzigartig am 
globalen arbeitsmarkt sind. jedem 
einzelnen auszubildenden wurde eine 
erweiterte Humanausbildung gebo-
ten, um die teamfähigkeit sowie auch 
die Gruppendynamik zu forcieren.

LtG holzbearbeitungszentrum Gmbh
Klaus Penz 

www.tischlergemeinschaft.at 

Lernen bewegt!
sie sind weiblich, zwischen 20 und 50 
jahren, kommen aus entlegenen Ge-
bieten und haben keine oder nur ge-
ringe Computer-Kenntnisse? aus ver-
kehrstechnischen Gründen ist es für 
Sie nicht möglich, eine berufliche Wei-
terbildung zu absolvieren? das Projekt 
„Lernen bewegt“ macht es möglich 
und entsendet mobile edV-trainerIn-
nen. die Frauen werden direkt in ihrer 
Heimatgemeinde PC-fit gemacht. Die 
Gemeinden fungieren als „Mittlerin“ 
zwischen der VHs und den Frauen 
und stellen die räumlichkeiten zur 
Verfügung. der Unterricht wird allen 
31 Gemeinden der LaG-Unterkärnten 
angeboten und erfreut sich großer Be-
liebtheit. Mit diesem Projekt bekom-
men Frauen die Möglichkeit, sich aktiv 
am Bildungsprozess zu beteiligen. das 
Projekt verfolgt das Ziel, bestehende 
Bildungsbarrieren zu überwinden und 
fördert wichtige Qualifizierungsmaß-
nahmen für den arbeitsmarkt im länd-
lichen raum. 

Die Kärntner Volkshochschulen
9020 Klagenfurt
www.vhsktn.at

1 2 3

Kompetenzzentrum 
Erneuerbare Energie 
& EnergieEffizienz
Erneuerbare Energie und Energieeffi-
zienz sind themen, die in der region 
Mittelkärnten einen wichtigen Beitrag 
zur nachhaltigkeit leisten. die Ver-
mittlung von Wissen, Kompetenzen 
und Informationen in diesem Bereich 
sind daher unerlässlich. Meist fehlt 
es jedoch an Fachwissen.  Um diese 
„Wissenslücke“  zu minimieren wur-
de das Projekt „Ke3 - Kompetenz-
zentrum für erneuerbare energie & 
EnergieEffizienz” im St. Veiter Fuchs- 
palast ins Leben gerufen und ein 
berufsbegleitendes Bildungsangebot 
geschnürt. durch den Lehrgang, der 
sich an Personen mit abgeschlosse-
nem studium oder Berufsausbildung 
und einschlägigen Vorkenntnissen 
richtet, soll die Qualifizierungslücke 
geschlossen werden. als Vortragen-
de konnten namhafte experten aus 
Wirtschaft und Wissenschaft gewon-
nen werden. Bereits vorhandene Bil-
dungsangebote, die eine nachhaltige 
entwicklung dieses themas garantie-
ren, wurden miteinander vernetzt.

Kompetenzzentrum Erneuerbare 
Energie & EnergieEffizienz – KEEE

www.ke3.at

Naturschutz-
lehrpfad
St. Urbansee
der Urbansee, ein künstlich angeleg-
ter see nordöstlich von Feldkirchen 
in den sörger Bergen gelegen, ist ein 
beliebtes naherholungsgebiet Mittel-
kärntens. Mit bis zu 27 Grad Celsius 
Wassertemperatur ist er der wärms-
te Bergsee Kärntens. nun wurde der 
bestehende seerundweg um einen 
naturschutzlehrpfad erweitert. die-
ser soll für jung und alt als erlebnis-, 
Lern- und Freizeitgestaltungsmög-
lichkeit dienen. Hintergrund des Pfa-
des ist die erhaltung und der sorgsa-
me Umgang mit Wäldern und seen. 
Insbesondere wird hervorgehoben, 
dass die Bewusstseinsfindung sowie 
das Zusammenspiel zwischen Mensch 
und natur nur dann funktioniert, 
wenn das ökologische Gleichgewicht 
nicht beschädigt wird. das Konzept 
erfüllt die Kriterien zur Fortentwick-
lung des tourismus, dem schutz und 
dem behutsamen Umgang mit der 
vorhandenen natur und letztendlich 
der infrastrukturellen Weiterentwick-
lung der Gemeinde st.Urban.

Gemeinde St.Urban
9554 st. Urban
www.sturban.at
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Kompetenz- und 
Ausbildungszentrum 
Norische Region
schon jF Kennedy formulierte es 
treffend: „es gibt nur eines was auf 
dauer teurer ist als Bildung, keine 
Bildung.“ nur: Was machen, wenn 
Bildungsangebote aufgrund von 
Mobilitätseinschränkungen nicht 
„erreichbar“ sind? diesem Faktum 
nahm sich der regionalverein nori-
sche region an und installierte ein 
Kompetenz- und ausbildungszentrum 
für Informations- und Kommunika-
tionstechnologien. In sogenannten 
„Fliegenden Klassenzimmern“, die 
in Gemeinden oder Vereinen ein-
gerichtet wurden, wurden mehr als 
400 Bewohner, darunter vorwiegend 
Frauen, u.a. Computer-fit gemacht. 
durch diese gezielte Bildungsinitiati-
ve eröffneten sich den teilnehmerIn-
nen neue Chancen am arbeitsmarkt. 
Im rahmen dieses Projektes wurde 
in der Gemeinde st. Paul ein telezen-
trum errichtet, das als anlaufstelle für 
Fragen rund um das thema PC und 
Internet diente.

Regionalverein Norische Region
 9300 st. Veit/Glan

www.rm-kaernten.at

7

Lernen bewegt 
die Nockregion 
das Projekt „Lernen bewegt die 
nockregion“ ist eine innovative Lern-
form am PC für Frauen im ländlichen 
raum. der Kurs bietet Frauen ohne 
Computerkenntnisse die Möglichkeit, 
sich mit dem Computer vertraut zu 
machen. dank eines mobilen edV-
raums kann das Lernen direkt in den 
einzelnen Gemeinden stattfinden. Der 
Kurs richtet sich vor allem an Frau-
en mit geringem ausbildungsniveau, 
die keine oder nur sehr geringe IKt-
Kenntnisse haben und die dadurch 
sowohl in ihren beruflichen Möglich-
keiten begrenzt als auch von zeitge-
mäßen Instrumenten der Weiterbil-
dung ausgeschlossen sind. durch das 
einsetzen neuer Lehrmethoden wird 
gezeigt, wie der Computer zum Ler-
nen genutzt werden kann. der Kurs 
soll so „Gusto aufs Lernen“ machen. 
die teilnehmerinnen aus Bad Klein-
kirchheim, Krems i.K., radenthein, 
reichenau, rennweg und seeboden 
haben alle die PC-startprüfung er-
folgreich absolviert.

Die Kärntner Volkshochschulen
Mag.a Isabella Penz, tel. 050 477 7070

www.vhsktn.at   

Versteinerte Welten – 
Die Nockberge im 
Wandel der Zeit
Kaum jemand weiß, dass Kärnten eu-
ropaweit über einzigartige Fundpunk-
te urzeitlicher Tiere und Pflanzen ver-
fügt. die faszinierende ausstellung 
„Versteinerte Welten“ im nockalmhof 
bei Innerkrems, die erstmalig die 
300 Millionen jahre alten paläobota-
nischen Funde aus den nockbergen 
zeigt, wurde in kürzester Zeit zum Be-
suchermagnet an der nockalmstraße. 
Die Exponate reichen von Pflanzen-
funden aus dem Karbon über Mu-
schelbänke aus der trias bis zu ver-
steinerten schnecken und seeigeln 
aus der Kreidezeit.  außerdem kann 
ein Großteil der ausstellungsstücke 
berührt werden - dies macht die Geo-
logie und Paläontologie im wahrsten 
sinne des Wortes „begreifbar“. Mit 
dem Projekt wurde ein vollkommen 
neues, auf Kinder und Familien ab-
gestimmtes, Bildungs- und Freizeit-
angebot geschaffen, das jedoch auch 
eine neue Zielgruppe, nämlich Geo-
logie- und Paläontologieinteressierte, 
anspricht.

www.biosphaerenparknockberge.at
www.nockalmstrasse.at

10 11

Bibliothekenland-
schaft  Nockregion
schon im 8. jahrhundert erkannte 
Karl der Große, dass seine „Franken“ 
Bildung dringend notwendig hatten. 
Heute unterstützt das Projekt „Bib-
liothekenlandschaft nockregion“ die 
teilnehmenden Bibliotheken, lebens-
begleitendes Lernen reizvoller zu ge-
stalten. so werden die einrichtungen 
erneuert oder ergänzt und Medien 
angekauft. den vielleicht wichtigsten 
teil betrifft die Kooperation zwischen 
den Bibliotheken, die sich auch auf 
die region Großglockner erstreckt, 
in der ein ähnliches Projekt durchge-
führt wird. Gemeinsame Veranstal- 
tungsreihen und andere öffentlich-
keitswirksame Maßnahmen machen 
die Bevölkerung darauf aufmerk- 
sam, dass Bibliotheken nicht nur eine 
Vielzahl an Medien wie Bücher, Hör-
bücher, dVds, Cds oder spiele anbie-
ten, sondern auch eine „erlebbare“ 
einrichtung für Bildung, Kultur und 
soziale Integration darstellen, in der 
sich jung und alt gleich wohl fühlen.

www.bvoe.at/gmuend
www.mediathek-radenthein.com 
www.bibliothek-rennweg.ksn.at 
www.stadtbuecherei-spittal.at 

Museum 
Carantana
nach dem tod noch gepfählt – diese 
Vorgehensweise war zwar aus Über-
lieferungen bekannt, jedoch nur in 
Molzbichl bei spittal zeugt der Fund 
eines skelettes von dieser Praxis. 
seit 1991 zeigt das Frühmittelalter-
Museum Carantana in Molzbichl be-
deutende Fundstücke. eine Inschrift 
aus dem jahr 533 n. Chr. ist die einzi-
ge des 6. jh. und somit die letzte der 
antike in Österreich. Molzbichl gilt 
als wichtigster Fundort von Flecht-
werksteinen im südostalpenraum. Im 
späten 8. jh. stand hier das älteste 
Kloster Kärntens. die entdeckung ei-
nes Gräberfeldes aus dem 9./10. jh. 
ergänzt die Bedeutung des dorfes 
bereits vor der jahrtausendwende. 
die ausgrabungen der letzten Zeit 
haben weitere beachtenswerte Fun-
de erbracht, die eine erweiterung des 
bestehenden Museums erfordern. 
dieses wird im Laufe des jahres 2014 
in vergrößerter und modernisierter 
Form allen Kulturinteressierten die 
tore öffnen.

Verein historisches Molzbichl
obmann dr. Kurt Karpf

www.carantana.at 

8 9

Verein 
„netzwerk kolibri“
Oberes Mölltal
sara lacht über das ganze Gesicht, 
ihre Freundin ebenso. Beide hatten 
keinen leichten start ins Leben. trotz 
Ihrer Beeinträchtigung können die 
beiden jungen damen aus der region 
Großglockner/Mölltal-oberdrautal ein 
lebenswertes Leben leben – vor allem 
dank des Vereines „netzwerk kolibiri“. 
Vor zehn jahren von den beiden son-
derschullehrerinnen Karoline amon-
dreer und Petra schachner-Martl ge-
gründet, ist „kolibri“ seither für eltern 
behinderter Kinder im oberen Mölltal 
eine anlaufstelle für deren anliegen 
und Bedürfnisse. Zug um Zug konn-
ten unterschiedlichste professionelle 
therapieangebote in den Bereichen 
Motorik, sensorik, sprache, Kognition 
und sozialverhalten im Mölltal ange-
boten werden. 
somit können sich  betroffene el-
tern, ohne weite Fahrten zurücklegen 
zu  müssen, in ihrem unmittelbaren 
Wohnort einer guten sozialstruktur 
bedienen.

Verein „netzwerk kolibri“ 
oberes Mölltal

Petra schachner-Martl, 9844 Heiligenblut
www.netzwerk-kolibri.at 

12regionsübergreifend 
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LAG Unterkärnten  
• RCR - Regionsportal Carnica-Rosental
   
LAG kaernten:mitte    
• Georgica Schulungszentrum

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Bibliothekenlandschaft Oberkärnten
• Artenschutz und Forschung im Nationalpark Hohe Tauern

LAG Region Villach-hermagor 
• Alpen Adria Kindergartenverbund

Weitere Projekte

16

Volksmusik-
Akademie
Lesachtal
das Lesachtal ist reich an tradition – 
auch in puncto Musik. Gerne wird es 
auch als tal der Volksmusik bezeich-
net. seit 2005 ist im ehemaligen Gast-
haus „Wirts“ die Volksmusik-akademie 
Lesachtal untergebracht, die sich seit 
Bestehen zu einem Kompetenzzen-
trum für Volksmusik etablierte. die 
akademie bietet eine fachlich fundier-
te aus- und Weiterbildung von Volks-
musikantInnen, (Volksmusik-)Lehre-
rInnen und allen an der Volksmusik 
interessierten Personen. aufbauend 
auf die bestehende Musikschulaus-
bildung und auf autodidaktische 
Vorkenntnissen wird eine ganzheitli-
che ausbildung geboten.  das Credo 
lautet: theorie mit Praxis, tradition 
mit Innovation sowie Bekanntes mit 
Unbekanntem im schnittpunkt dreier 
Kulturen verbinden und vermitteln. 
neben den ausbildungseinheiten gibt 
es zahlreiche Konzerte, die das Ge-
lehrte der Bevölkerung und allen Inte-
ressierten erlebbar macht.

VolksmusikAkademie Lesachtal
9653 Liesing

www.volksmusikakademie.at

Alpen Adria 
Bildungsverbund –
voneinander lernen
Viele Wörter des täglichen Gebrau-
ches kennen die VolksschülerInnen 
aus nötsch i.G. aus dem ff – aber 
nicht nur in deutsch, sondern auch 
in Italienisch und slowenisch sind 
ihnen diese geläufig. Ob in der Zei-
chenstunde, beim turnen oder im 
sachunterricht – der Unterricht wird 
„grenzenlos“ gestaltet. seit fünf jah-
ren gibt es das Projekt in der Volks-
schule, seit sieben jahren im Kinder-
garten. 
Zug um Zug wurde ein reger aus-
tausch zwischen den Volksschulleh-
rerInnen nötsch, tarvis und Kranjska 
Gora, der aus einer eigeninitiative von 
Mag.a Christine siegel-Kaiser entstan-
den ist, eingeführt. Bald darauf wur-
de das Leader-geförderte Projekt 
„drei Hände – tri roke – tre mani“, 
das von der LaG region Villach-Her-
magor begleitet wurde, entwickelt. 
Mittlerweile hat das Projekt die „auf-
nahmeprüfung“ am Gymnasium be-
standen.

MG Nötsch i.G.
www.rm-kaernten.at

My featured 
Space 2025
Chiara denkt nach. Mirko auch. auch 
susi aus Völkermarkt runzelt die stirn. 
auf die Frage „Was müsste der ländli-
che raum ihnen bieten, dass sie nach 
bestandener Matura nicht in die Ferne 
schweifen?“  diese Frage wurde im For-
schungsprojekt „my featured space“ 
von rund 40 schülern zwischen 16 und 
19 jahren aus Kärnten, slowenien und 
Italien gemeinsam mit ForscherInnen 
und regionalentwicklerInnen diskutiert. 
die jugendlichen dokumentierten ihren 
aktuellen Lebensraum mit Videos und 
definierten daraus Parameter für die 
Lebensqualität im ländlichen raum. Zu-
sätzlich wurde von jedem team ein Pi-
lotprojekt durchgeführt.  schülerInnen 
der HBLa Pitzelstätten etwa präsentier-
ten ein Konzept für die Vermarktung von 
Lesachtaler Produkten in städten. das 
team der HLW Hermagor erstellte ein 
Konzept für ein „job searching event“ in 
der region. Ziel war es, Wunschszena-
rien für ländliche Lebensräume im jahr 
2025 zu entwickeln.

Umweltbüro Klagenfurt
9020 Klagenfurt

www.myfeaturedspace.info
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LaG Unterkärnten
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energie, Mobilität, Umwelt und natur

LAG Unterkärnten  
16 energieautarke region rosental      
17 Co2 recycling: Bodenschutz ist  
 Klimaschutz                                                                                   
  
LAG kaernten:mitte    
18 erneuerbare energie leben &   
 erleben in der sonnenstadt 
 st. Veit & sonnenregion 
 Mittelkärnten 
 
LAG Nockregion-oberkärnten
19 nock-Kompost
 
LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
20 recycling, Umwelt-Wiederauf-  
 bereitung von rohstoffen

LAG Region Villach-hermagor 
21 energie:autark 
 Kötschach-Mauthen: 
 ein dorf als energiepionier
22 Energieeffizienz in der Region   
 Villach: Prüfender Blick durch   
 die „energie-Lupe“
23   naturerlebnis Kärnten: 
 das echte entdecken    
 (regionsübergreifend mit 
 LaG kaernten:mitte)
24   niedrigstoffhaus Villach- 
 „nabaupool“ nachhaltiges Bauen

Innovativ und 
zukunftsweisend

eine nachhaltige entwicklung, gera-
de auch im ländlichen raum, funkti-
oniert nur, wenn alle Bausteine und 
Einflussfaktoren berücksichtigt wer-
den und gemeinsam ein langfristig 
lebensfähiges Ganzes bilden. die 
erhaltung der natur und sicherung 
einer hohen Umweltqualität sind da-
für eine Grundvoraussetzung. 

darüber hinaus sind natur und Um-
welt auch ein wesentlicher erfolgs-
faktor des Wirtschaftsraumes - ganz 
entscheidend für den tourismus 
- aber auch als „weicher Faktor“, 
der die anziehungskraft einer re-
gion insgesamt positiv beeinflussen 
kann.  dies trifft auch auf die Berei-
che energie und Mobilität zu. 

die ländlichen regionen, denen 
es gelingt hier innovative und zu-
kunftsweisende Wege im sinne ei-
nes schonenden Umgangs mit den 
natürlichen ressourcen zu beschrei-
ten, werden an attraktivität gewin-
nen und letztlich auch wirtschaftlich 
erfolgreicher sein. das alles spricht 
dafür, diese Bereiche auch weiterhin  
im Leader-Programm zu berück-
sichtigen. 
 

dI robert Unglaub,
Projektkoordination 

naturschutz & schülerprojekt 
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Energieautarke 
Region Rosental
Im Zuge einer energiespar-Poten-
tialerhebung wurde der energie-
verbrauch in den gemeindeeigenen 
Gebäuden der neun beteiligten Ge-
meinden erhoben und einsparpoten-
tiale aufgezeigt. Parallel dazu wurden 
Modell-Projekte zur energieeinspa-
rung umgesetzt. In st. Margareten 
wurde eine neue straßenbeleuchtung 
auf Led-Basis installiert. Weiters 
wurde die turmbeleuchtung von vier 
Kirchen (Zell-Pfarre, st. Margareten, 
Ferlach und Schiefling) auf LED- 
strahler umgestellt. somit wurde ein 
erster schritt in richtung Led-tech-
nologie gesetzt. Weitere Umstellun-
gen auf Led folgten. diese Projekte 
helfen den Gemeinden, die laufenden 
Betriebskosten zu senken, sodass 
sich die eingesetzten Finanzierungs-
mittel letztendlich von selbst rech-
nen. Begleitend dazu wurde die Idee 
eines energieautarken rosentales der 
Öffentlichkeit kommuniziert und sie 
somit für dieses thema sensibilisiert. 

carnica-Region Rosental
9170 Ferlach

www.carnica-rosental.at

CO2 Recycling:
Bodenschutz ist 
Klimaschutz! 

Mit dem Projekt „Co2-recycling-Kli-
maschutz durch Boden-, Humus- und 
Biotopmanagement“ sollen durch die 
Kompostierung organischer abfälle 
der Gemeinden, die humusaufbauen-
de Bewirtschaftung von ackerböden, 
den erhalt und die entwicklung von 
Feuchtgebieten und Mooren sowie 
die Verbesserung des Biotopver-
bundes in der Landschaft biogene 
Kohlenstoffsenken erhalten und auf-
gebaut werden. In den neuen Mittel-
schulen Bleiburg und eberndorf fan-
den schülerworkshops zum thema 
Kompostierung statt. Ziel war es, die 
Zusammenhänge zwischen Kompost, 
düngung und Humusaufbau in prak-
tischen Übungen aufzuzeigen. an 
der landwirtschaftlichen Fachschule 
Goldbrunnhof in Völkermarkt wird ein 
Vergleichsversuch für den gezielten 
Humusaufbau durchgeführt. Ziel war 
es, den Zusammenhang zwischen 
der richtigen nutzung von Boden und 
dem Klimaschutz aufzuzeigen.

Regionalentwicklung Südkärnten
9100 Völkermarkt

www.lag-uk.at

16 17

Erneuerbare Energie 
leben & erleben in 
Mittelkärnten 
Überall liest man von erneuerbarer 
energie: st. Veit hat diesen Weg be-
reits vor 15 jahren eingeschlagen und 
wandert seither erfolgreich auf erneu-
erbaren Pfaden. auch wenn die sonne 
nicht vom Himmel lacht, in der region 
Mittelkärnten ist sie immer omniprä-
sent: ob als Paneele auf Hausdächern, 
inmitten von rosensträuchern oder 
auf Freiflächen bei Untermühlbach 
entlang der s37. auf mehreren stand-
orten aufgeteilt ist dort Österreichs 
größtes sonnenkraftwerk mit rund 
3.4 MWp angesiedelt. Ziel ist es bis 
2020 energieautark zu sein. Multime-
dial wird das thema energie in der 
(dauer-)ausstellung „erlebnis ener-
gie“  ins rampenlicht gerückt und so 
das Bewusstsein für alternative ener-
gieformen einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Unzählige Un-
ternehmen im raum st. Veit zählen 
weltweit zu den Marktführern im Be-
reich erneuerbarer energie und bilden 
einen einzigartigen Innovationscluster.

Stadtgemeinde St. Veit/Glan 
Mag. nina schabkar 

www.erlebnis-energie.com
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Nock-Kompost:
Biomüll sammeln 
lohnt sich!
Viele jammern über die hohen Kos-
ten der Müllentsorgung und -aufbe-
reitung. dabei kann jeder von uns 
dazu beitragen, diese Kosten zu 
senken. Bis jetzt wurde der Kompost 
des abfallwirtschaftsverbands spittal/
drau verschenkt, da er zwar den ab-
fallrechtlichen anforderungen, nicht 
aber einem qualitativ hochwertigen 
Produkt entspricht, das verkauft wer-
den kann. nun werden Produkte aus 
Kompost entwickelt, die gewinnbrin-
gend veräußert werden können. Für 
guten Kompost ist jedoch zu Beginn 
das richtige sammeln des Biomülls 
notwendig. Wird zum Beispiel der 
Biomüll mitsamt einem Plastiksa-
ckerl entsorgt, bleiben Plastikreste 
im Kompost. daher wird auch in die 
Bewusstseinsbildung der Bevölke-
rung investiert: an 120 Haushalte in 
Baldramsdorf sowie im rahmen der 
Übergabe einer Wohnanlage in spit-
tal wurden Vorsammelbehälter und 
einlegesäcke verteilt. Weitere aktio-
nen sind geplant.

Mag. (FH) ambros jost
office@awvwestkaernten.at

www.awvspittal.at
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Recycling, Umwelt-
Wiederaufbereitung 
Rohstoffe
sie gehören zu allem, aber nicht 
zum alten eisen. seit 110 jahren be-
müht sich das Unternehmen de Pie-
ro schrott aus Möllbrücke um eine 
ökologisch verträgliche sammlung, 
sortierung und aufbereitung von 
altmetallen, die für die Weiterver-
arbeitung in der stahlindustrie vor-
bereitet werden. ein schrottmonitor 
stellt etwaige Kontaminationen von 
stoffen fest. In der trockenlegungs-
anlage werden z.B. bei altfahrzeu-
gen alle Flüssigkeiten wie Öl, Ben-
zin oder Bremsflüssigkeit abgesaugt 
und fachgerecht entsorgt. 
die schrottaufbereitungsanlage ist 
das einzige Unternehmen dieser art 
im oberkärntner raum und liefert 
durch die Verarbeitung von alteisen 
und Buntmetallen einen bedeuten-
den Beitrag zur schonung der res-
sourcen und zum schutz der Um-
welt. durch die Betriebserweiterung 
gelang es, zehn Ganzjahresarbeits-
plätze abzusichern und zwei neue zu 
schaffen.

De Piero Schrott Gmbh
9813 Möllbrücke

www.depiero-schrott.at
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energie:autark 
Kötschach-Mauthen 
als Energiepionier
erneuerbare energie hat in Köt-
schach Mauthen im Gailtal eine lan-
ge tradition. 1886 gab es bereits das 
erste Wasserkraftwerk. die Potenzia-
le der erneuerbaren energie wurden 
sukzessiv weiter erschlossen. seit 
dem jahr 2006 werden alle themen 
rund um erneuerbare energie in der 
arbeitsplattform  „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“ betreut. 2008 
wurde ein gleichnamiger  Verein als 
neue organisationsform  ins Leben 
gerufen und ist 1. anlaufstelle für 
energiefragen in der Marktgemeinde. 
durch das Projekt „energie:autark 
Kötschach-Mauthen“ machte sich die 
Gemeinde bereits europaweit einen 
namen.  so wird etwa im „Lerngarten 
der erneuerbaren energie“ das öko-
logische Bewusstsein schon bei den 
Kleinsten geschärft - dieser bietet auf 
300 m² schülerInnen die Möglichkeit, 
über erlebnis- und erfahrungsunter-
richt Wasser-, Wind- und sonnenkraft 
sowie Biomasse kennen zu lernen.

 „energie:autark Kötschach-Mauthen“ 
sabrina Barthel 

 www.energie-autark.at
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Weitere Projekte

LAG Unterkärnten  
• Landschaftsschutzgebiet Griffen
• Solare Mobilität Kärnten 
   
LAG kaernten:mitte    
• Abenteuermeile Badesee Mühlen - 
 Hörfeld Moor naturerlebnis Kärnten 

LAG Nockregion-oberkärnten
• Granatschluchtweg Radenthein
  

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Naturerlebnis Tauernpferd

LAG Region Villach-hermagor 
• Altspeisefette und -öle Sammlung
• Smart-Region-Villach

22

Energieeffizienz in 
der Region Villach
die stadt-Umland-Villach-Gemeinden 
sind sich ihrer Verantwortung im sin-
ne des Klimaschutzes und der Co2-
einsparung bewusst und haben in 
den vergangenen jahren in puncto 
Klimaschutz hervorragende (Vor-)
arbeit geleistet. ob Heizung, Fenster 
oder dächer – optimierung heißt die 
devise. „Wenn wir 20 Prozent strom 
auf allen ebenen einsparen, dann 
können wir auf atomstrom verzich-
ten“, ist Wernbergs Bürgermeister 
Franz Zwölbar überzeugt. Mehr als 30 
öffentliche Gebäude wurden im Pro-
jekt „Energieeffizienz in der Region 
Villach“ bisher unter die „energie-Lu-
pe“ genommen. so wurde beispiels-
weise in der Volksschule Goritschach 
in Wernberg der Ölkessel durch eine 
drei-Kessel-anlage ersetzt. nach rund 
sechs jahren wird sich die Investiti-
onssumme amortisieren. Beauftragt 
mit der erhebung und fachlichen Um-
setzung wurde die aee-arGe erneu-
erbare energie Kärnten. 

Stadt-Umland 
Regionalkooperation Villach 

www.rm-kaernten.at

Naturerlebnis 
Kärnten
sieben schutzgebiete, acht touris-
musregionen, die Kärnten Werbung 
und 91 touristische Betriebe haben 
sich zur arGe naturerlebnis Kärn-
ten zusammengeschlossen. Ziel ist 
es verkaufbare Produkte zum thema 
„naturerlebnis Kärnten“ zu entwi-
ckeln und europas führende desti-
nation für einen qualitativ hochwer-
tigen naturtourismus zu machen.  so 
etwa kann man mit Haflinger-Pferden 
wandern, Granat-edelsteine schür-
fen, Luchs-Fährten folgen oder in 
der jagdhütte am Herdfeuer sitzen 
und Kärntner spezialitäten genießen. 
die erlebniswelten der Kärntner na-
tur bieten maximalen abstand vom 
alltag und ganz viel aktive erholung. 
abgestimmt auf die Bedürfnisse wer-
den Kommunikationsmaßnahmen 
gesetzt. die arGe „naturerlebnis 
Kärnten“ hilft, synergien zwischen 
den Handelnden, in dieses thema 
involvierten akteurInnen und organi-
sationen zu optimieren.

ARGE Naturerlebnis Kärnten
 Mag. robert Heuberger 

www.kaernten.at/naturerleben

Niedrigstoffhaus 
Villach „nabaupool“
der 2003 in die region Villach ge-
gründete PartnerInnenpool nach-
haltiges Bauen (nabaupool) mit 34 
teilnehmenden Unternehmen und 
Institutionen schuf eine Brücken-
funktion zwischen angewandter 
Forschung und Klein- und Mittelbe-
trieben. Ziel war es, Klein- und  Mit-
telbetriebe aus der Kärntner Bauwirt-
schaft für die steigende nachfrage 
im Bereich ökologisch Bauen und sa-
nieren am Markt fit zu machen. Das 
ermöglichte es den Poolmitgliedern 
zu einer qualitativ hochwertigen und 
innovativen entwicklung des Bauwe-
sens beizutragen, um nachhaltige 
d.h. zukunftsfähige Bauwerke zu 
errichten. nach abschluss des Lea-
der-Projektes wurde das netzwerk 
weitergeführt und auf ganz Kärnten 
ausgeweitet. Im jahr 2013 wurden 
die aktivitäten des Pools in das Pro-
jekt „aLPIne’eco – Companies and 
Building“ der Wirtschaftskammer 
Kärnten integriert. 

Ressourcen Management Agentur (RMA)
dI richard obernosterer

tel.: +43 (0)4242 8902724

22 23 24regionsübergreifend

LaG region Villach-Hermagor

LaG kaernten:mitte
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Generationen und Lebensqualität

LAG Unterkärnten  
25 aufbau regionaler jugendarbeit   
26 equibalance                                                                                      
27 Motorikpark 
 st. Peter am Wallersberg:
 auf die Plätze, los!

LAG kaernten:mitte    
28 Bewegungs- und Lernspielwelt  
 Weitensfeld 
29 engeldorf sirnitz: 
 Beflügelte, irdische Botschaften

LAG Nockregion-oberkärnten
30 Generationenarbeit 
 in der nockregion
 

LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
31 regionale 
 Informationsplattform

LAG Region Villach-hermagor 
32 nachbarschaftshilfe Hermagor:  
 Mit dem alsole Mobil ein stück  
 Freiheit genießen
33 Grenzenlose wunderbare Welt
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Soziales Miteinander 
im Alltag

Ich erlebe in meiner arbeit täglich 
Menschen, die über sich hinaus-
wachsen. einerseits jene, die sich 
gerne für andere engagieren und 
einen Beitrag leisten möchten, an-
dererseits die, die sich trauen, um 
Hilfe zu bitten. schon Kleinigkeiten 
können dabei den alltag erleichtern 
und Lebensqualität und Lebensfreu-
de auf beiden seiten erhöhen.
die demographische entwicklung 
zeigt, dass besonders ältere Men-
schen bis ins hohe alter für sich 
selbst sorge tragen müssen. Gene-
rationenübergreifende und gelebte 
nachbarschaftshilfe ist mitverant-
wortlich dafür, dass selbstständig-
keit und „zu Hause alt werden“ län-
ger möglich sind.

soziales Miteinander bedeutet auch, 
nachkommende Generationen zu 
sensibilisieren und ihnen raum für 
ihre Ideen zu geben. Gelingt es da-
bei, Zugehörigkeit und Verbunden-
heit zur Heimat zu stärken, ist ein 
erfolgreicher schritt gegen düstere 
abwanderungsprognosen getan. 
Viele Projekte dieser art wurden in 
den letzten jahren unterstützt und 
erfolgreich umgesetzt. so auch die 
„nachbarschaftshilfe region Herma-
gor“.
 

Mag.a Brigitte tschaler, 
sozialverein aLsoLe

25

26
27

28

29

30

31

32

33



26 27

Generationen und Lebensqualität

2726

Aufbau regionaler 
Jugendarbeit
die jugend steht im Mittelpunkt und 
soll im rosental zeigen, wo es in Zu-
kunft langgeht. In diesem Projekt 
werden die Lebenssituationen und 
die Bedürfnisse der jugendlichen 
zwischen 12 und 19 jahren in der 
Carnica-region rosental erhoben. 
dieser Prozess wird auf eine breite 
Basis gestellt: Gemeinden, exper-
tInnen, schulen und allen voran die 
jugendlichen der region sind aktiv 
zur Mitarbeit eingeladen. auf die-
sen Informationen aufbauend wer-
den konkrete Maßnahmen bzw. ein 
Maßnahmenkatalog ausgearbeitet 
und in weiterer Folge die erarbeite-
ten Pilotaktivitäten zur Verbesserung 
der jugendinfrastruktur umgesetzt. 
erste konkrete Maßnahmen wird es 
bereits im rahmen dieses Projektes 
geben. Ziel ist es, die rosentaler 
jugendlichen nachhaltig in die regi-
onalentwicklung einzubinden sowie 
der abwanderung der jugendlichen 
entgegenzuwirken.

carnica-Region Rosental
9170 Ferlach

www.carnica-rosental.at

Equibalance 

das Projekt stellt ein spezielles the-
rapeutisches angebot für eltern mit 
Kindern und jugendlichen mit beson-
deren Bedürfnissen dar. Im rahmen 
des Projektes wurden hier aktivitäten 
gesetzt, die ein spezielles therapiean-
gebot für die Zielgruppe ermöglichen 
und auch die Kapazitäten, die derzeit 
zur Verfügung stehen, ausgeweitet. 
das Hauptaugenmerk liegt auf dem 
aufbau und der Verbesserung der 
individuellen Leistungsfähigkeit und 
auf der psychosozialen stabilisierung 
im Hinblick auf die eingliederung in 
die täglichen und gesellschaftlichen 
abläufe. Im rahmen des Projektes 
wurde ein angebot entwickelt und 
aufgebaut, das dann letztendlich 
auch dementsprechend vermark-
tet werden kann. Hierbei galt es zu 
beachten, dass auf die vorhandene 
touristische Infrastruktur aufgebaut 
werden muss und vor allem logisti-
sche Probleme eine Herausforderung 
darstellen.

Verein therapie & Integration Kärnten
9470 st. Paul im Lavanttal

www.tik.or.at 

Motorikpark St. Peter 
am Wallersberg
speziell auf die Bedürfnisse von Kindern 
ausgerichtet ist der erste sportmotorik-
park Kärntens im Bezirk Völkermarkt. 
das neue Konzept für körperliche Fit-
ness stellt eine ergänzung der sport-
lichen aktivitäten im schulischen und 
privaten Bereich dar – ebenso wie eine 
pädagogisch wertvolle ergänzung der 
nachmittagsbetreuung der Kinder. der 
Freiluftpark mit Übungsprogrammen, 
ärztlicher Begleitung sowie die einbin-
dung desselben ins Unterrichtsprinzip 
der Vs st. Peter, unterstützen die Po-
sitionierung der stadtgemeinde Völker-
markt als „Gesunde Gemeinde“ - der 
Park dient als Maßnahme zur Bewusst-
machung der positiven nachhaltigen 
Wirkung von Bewegung.  neben der 
errichtung des Motorikparks wurde auf 
die erstellung eines ganzjähriges nut-
zungskonzeptes, auf die einschulung 
der Lehrkräfte und des Kindergarten-
personals und auf die Bereitstellung 
von Lehrunterlagen größter Wert ge-
legt.

Stadtgemeinde Völkermarkt 
9100 Völkermarkt

www.voelkermarkt.gv.at
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Bewegungs- und 
Lernspielwelt 
Weitensfeld 
auf einer brachliegenden Wiese zwi-
schen dem Gemeindeamt, Kindergar-
ten und der schule in der Gemeinde 
Weitensfeld wurde eine multifunktio-
nelle Bewegungs- und Lernspielwelt 
errichtet. diese kombinierte sport- 
und spielanlage steht allen Gemein-
debürgerInnen kostenlos zur nut-
zung zur Verfügung. Vormittags und 
während der schulzeit tummeln sich 
auf dem großen areal die Kindergar-
tenkinder und die Volksschulkinder. 
nachmittags und abends sowie an 
den Wochenenden ist die anlage für 
alle einwohner offen. aus einer Über-
legung heraus ist ein Generationen-
sportprojekt entstanden, das sich 
großer Beliebtheit erfreut. so manche 
Gemeindebürger haben nicht nur wie-
der die Lust auf Bewegung, sondern 
auch alte und neue Kontakte zu den 
nachbarn aufgebaut. das angebot 
wird Zug um Zug mit Kursen und 
Vorträgen erweitert. regelmäßiges 
Coaching durch sportlehrer soll eine 
nachhaltige nutzung auslösen.

Infrastruktur KG
Marktgemeinde Weitensfeld 

www.weitensfeld.at 

Engeldorf Sirnitz: 
Beflügelte, irdische 
Botschaften
normalerweise stolpert man in der 
adventzeit über so manchen engel. 
Und hofft, dass er es gut mit einem 
meint. In sirnitz jedoch ist der engel 
das ganze jahr über omnipräsent. 
aber wie ist er so, der engel? Klein, 
pausbackig und lockig? doch das 
thema engel ist, nicht nur weil es 
weihnachtet, en vouge. da bedruck-
te Keks-doserln, dort Häferln oder 
servietten – alles im gewohnten 
engel-design. 
Wer gerne einmal in eine Welt, fern-
ab des engelschen Mainstreams ein-
tauchen möchte, der sollte unbedingt 
nach albeck fahren. schlossherrin 
und Initiatorin der ausstellung, eli-
sabeth sickl, konnte zahlreiche en-
gelhafte Leihgaben aus nah und fern 
zusammentragen. es ist eine ständig 
wechselnde ausstellung, regelmäßig 
werden neue Leihgaben, neue texte 
und Werke zeitgenössischer Kunst 
gezeigt.

Engeldorf Sirnitz
schloss albeck, 9571 sirnitz-Hochrindl

www.schloss-albeck.at

2928

Generationenarbeit 
in der Nockregion
Unsere ländlichen regionen stehen 
vor großen sozialen und demographi-
schen Herausforderungen, so auch 
die Gemeinden Lendorf, trebesing, 
Malta und Krems i.K., die als Pilot-
gemeinden für das Projekt „Gene-
rationenarbeit in der nockregion“ 
ausgewählt wurden. alle alters- und 
Bevölkerungsgruppen wurden einge-
laden, sich an der Weiterentwicklung 
des dörflichen Gemeinschaftslebens 
zu beteiligen. so sollte vor allem die 
jugend zum freiwilligen engagement 
innerhalb der Gemeinde gewonnen 
werden, aber auch die gemeinde-
übergreifende Zusammenarbeit wird 
gefördert. die aktivitäten im Projekt 
sind weit gestreut und reichen vom 
Florianimarkt über das „Permagarteln 
mit jung und alt“, theater mit Gene-
rationenbezug, Vorträge über saat-
gutvermehrung, Lesepatenprojekte 
und viele andere innovative Maßnah-
men, die vor allem das Verständnis 
von jung und alt fördern und so sozi-
alkapital aufbauen helfen.

Verein haushalts-, Familien- und 
betriebsservice - Lydia engel,

l.engel@lfs-drauhofen.ksn.at

30

La
G

 U
n
te

rk
är

n
te

n
La

G
 V

ill
ac

h
-H

er
m

ag
or

La
G

 n
oc

kr
eg

io
n
-o

b
er

kä
rn

te
n

La
G

 k
ae

rn
te

n
:m

it
te

La
G

 G
ro

ßg
lo

ck
n
er

/M
öl

lt
al

-o
b
er

d
ra

u
ta

l



28 29

Generationen und Lebensqualität

29

wird ergänzt?!

Weitere Projekte

LAG Unterkärnten  
• Naherholungsgebiet Schlossberg 
 Bad st. Leonhard
• Unterwegs im Rosental
• Intergenerative Bewegungsarena Maria Rain
   
LAG kaernten:mitte    
• sorglos Bauen & Wohnen
 im Görtschitztal

LAG Nockregion-oberkärnten
• Modellprojekt Tagesstätte - 
 anderes altern in radenthein - Konzept 
• Babydorf Trebesing
• Zukunftswerkstatt Nockregion

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Entwicklung fehlender Sommerinfrastruktur 
 Kleblach-Lind
• Dorfservice
• Netzwerk.frauen.unternehmen.was
• Haushalts-, Familien- und Betriebsservice Konzept

28

RIS – Regionales 
Informationszentrum
die region Großglockner/Mölltal-
oberdrautal mit 20 Mitgliedsgemein-
den hat ein flächendeckendes regio-
nales Informationssystem aufgebaut. 
die abbildung der Gemeinde aus der 
Vogelperspektive wurde auf Basis ei-
nes geographischen Informationssys-
tems (GIs) durchgeführt. neben der 
Präsentation im Internet sollen die 
digitalen daten auch einer reihe von 
anderen Verwendungen zugeführt 
werden können. so wird das Produkt 
z.B. für unterschiedliche touristische 
Zwecke,  Bürgerservice (touristische 
themen, straßen mit Hausnummern, 
Infrastruktur etc.) und unterschiedli-
che Projektdarstellungen im analogen 
und digitalen Bereich genutzt. das Ziel 
war und ist es, ein Modell für eine um-
fassende regionsdarstellung zu erhal-
ten, bestehende systeme einzubinden 
und neu zu erstellende systemkompo-
nenten, wie smartphonenutzung, zu 
entwickeln und umzusetzen.

Region Großglockner/ Mölltal-
oberdrautal 

Mag. Gunther Marwieser
region@grossglockner.or.at
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Nachbarschaftshilfe 
Hermagor
seit eineinhalb jahren ist in den Ge-
meinden dellach und Kirchbach das 
aLsoLe-Mobil unterwegs und bringt 
die BürgerInnen innerhalb dieser bei-
den Gemeindegrenzen von a nach B. 
der Großteil der Fahrgäste nutzt das  
angebot für Besorgungen des tägli-
chen Lebens, arztbesuche und um 
soziale Kontakte zu pflegen. Seit Pro-
jektstart sind mehr als 10.000 km von 
den 28 freiwilligen FahrerInnen her-
untergespult worden. Projektleiterin 
Brigitte tschaler: „Ziel des Projektes 
ist die erhaltung und Förderung der 
Mobilität und eigenständigkeit der 
älteren Menschen.“ neben dem Mo-
bilitätsthema unterstützt das Projekt  
„nachbarschaftshilfe region Her-
magor“ die soziale Integration und 
bietet breite Unterstützung im alltag 
für die immer größer werdende Ziel-
gruppe. „die Menschen in der region 
können sich so ein stück Freiheit und 
Unabhängigkeit bewahren.“

Sozialverein ALSoLE 
Fr. Brigitte tschaler 

9635 dellach
www.dellach.at

Grenzenlose 
wunderbare Welt  
sie grenzen an Italien und sloweni-
en, die Marktgemeinden arnoldstein 
und Finkenstein möchten diese ein-
zigartige geografische Lage im ge-
meinsamen Projekt  „Grenzenlose 
wunderbare Welt“ nutzen.  Ziel ist 
es, eine Wertschöpfungskette aus 
unterschiedlichen Bereichen wie Bil-
dung, sport, sprachen, Kulinarik, 
dienstleistungen, Wirtschaft und/
oder Kultur aufzubauen, um so die 
anbieter untereinander zu vernetzen. 
die träger des Pilotprojekts setzen 
sich aus den beiden Gemeinden und 
Kulturvereinen, dem Pro-Gast-Verein 
Faak am see sowie den Bergbahnen 
dreiländereck zusammen. als erstes 
sichtbares ergebnis wurden 2011 in 
einem gemeinsamen, mehrsprachi-
gen Folder die Festspielprogramme 
der Burgruine Finkenstein und der 
Klosterruine arnoldstein beworben, 
sowie online-Informationsportale für 
natur-aktivitäten errichtet.

Marktgemeinden 
Arnoldstein & Finkenstein

www.arnoldstein.at 
www.finkenstein.at
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Kunst und Kultur 

LAG Unterkärnten  
34 Museum im Lavanthaus          
35 Geschichte barrierefrei: 
 Keltenwelt & Kathreinkogel                                                                                      
36 europaausstellung 2009 
 in Bleiburg – Kunst & Kulinarik
37 Landart rosegg
38 Kultur-und Landschaftsgarten   
 rosental

LAG kaernten:mitte    
39 Mittelalterlicher Burgenbau   
 Friesach 
40 Kunsthaus kaernten:mitte
41 Qnst  reGIon Mittelkärnten
42 straßburg – Fürstenresidenz   
 und Bischofsstadt 
43 totentanzmuseum Metnitz

LAG Nockregion-oberkärnten
44 Berg & Kunst
45 Gartenkunst am see     
46 silva Magica – 
 naturgeheimnissen begegnen
47 Land schaf.f.t Kultur - 
 Kultur schafft Land 
 (regionsübergreifend mit 
 LaG kaernten:mitte und
 LaG Unterkärnten)
  
LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
48 Pro Musica Mallnitz
49 kraftpunkt-kunst-kirche
50 Historischer themenweg 
 obervellach 

LAG Region Villach-hermagor 
51 Kulturwerkstatt Lesachtal
52 Folder Burgen- und schlösser in
 der region Villach 
53 arnoldstein 3 –
 teil 1 Bunkermuseum
54 Pilgern in Kärnten

Ein unverwechsel-
bares Profil 

seit über 25 jahren arbeite ich dar-
an, den hohen stellenwert von Kunst 
und Kultur in der region Mittelkärn-
ten bewusst zu machen. die von mir 
bisher umgesetzten Kulturprojekte 
hatten stets das Ziel, Künstler zu 
fördern und den Kontakt zu einem 
interessierten Publikum  herzustel-
len.  Mit Kunst und Kultur kann die 
Region ihr unverwechselbares Profil 
entwickeln, ihre einzigartige histo-
rische dimension geltend machen 
und ihre attraktivität für die immer 
größer werdende Gruppe jener ein-
heimischen und touristen steigern, 
die Kunst und Kultur in der Freizeit 
als wirkungsvollen ausgleich zu den 
menschenverachtenden tendenzen 
eines überbordenden neokapitalis-
mus  suchen.  eine vielfältige qua-
litätsvolle Kulturpalette bildet die 
unverzichtbare ergänzung zu den 
üblichen, oft flachen touristischen 
angeboten. Zwecks Förderung des 
kulturellen selbstbewusstseins der 
regionen und im Interesse der eu-
ropäischen Integration ist die Unter-
stützung von Kunst und Kultur durch 
die eU unverzichtbar. Wenn die ab-
wicklung von eU-Förderprojekten 
auch durch ein Zuviel an Bürokratie  
belastet ist, muss deren Effizienz 
und erfolgsquote dennoch dankend 
hervorgehoben werden.

dr. elisabeth sickl
schloss albeck
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Landart 
Rosegg
Die Gemeinde Rosegg profiliert sich 
als “Landart Gemeinde“. Im rahmen 
des Projektes wurde ein Landart 
themenwanderweg mit mehreren 
Landart skulpturen errichtet. In ei-
nem Wettbewerb, der sich an schü-
lerInnen und studentInnen richtete, 
wurden mögliche Werke/objekte 
von einer jury ausgewählt und über 
die sommermonate umgesetzt. es 
kamen nur Werkstoffe der region 
rosental zur Verwendung, die die 
Vergänglichkeit der Zeit darstellen: 
Holz, erde, steine und Metall. die 
jungen KünstlerInnen verbrachten 
und arbeiteten rund zehn tage in ro-
segg und wurden in diesem aktions-
zeitraum von HandwerkerInnen und 
der Marktgemeinde rosegg betreut 
und unterstützt. Bei der erstellung 
der einzelnen Projekte konnten alle 
Interessierten teilhaben und mitwir-
ken. Projektziel ist die steigerung des 
tagestourismus in rosegg und somit 
eine entsprechende Umwegrentabili-
tät.

Marktgemeinde Rosegg
9232 rosegg

 www.rosegg.gv.at 

Kultur-& Landschafts-
garten Rosental
ausgehend vom Projekt Kultur- und 
Landschaftsgarten rosental im jahr 
2000 wurden in der region zahlrei-
che Initiativen im Bereich Kunst in 
der Landschaft, Gartenkunst und 
Landart gesetzt. Hier eine kleine aus-
wahl: das Landart-Projekt „Zikkurat“ 
in der selkacher Bucht in Ludmanns-
dorf lädt zum spazieren und Verwei-
len ein. Hier entstanden ein strudel-
förmig angelegtes  Hafenbecken, ein 
schneckenförmig angelegter aus-
sichtshügel und ein damm in Gestalt 
einer Wellenkette. 
der gebürtige Villacher Künstler jo-
hann Freilacher hat vor dem Gast-
hof singer in Unterschlossberg eine 
skulpturengruppe mit dem namen 
„tor zum rosental“ aus mehreren ei-
chenstämmen gestaltet. ein Besuch 
lohnt sich, nicht zuletzt wegen der 
herrlichen aussicht. Zwischen dem 
schloss rosegg und dem tierpark 
rosegg wurde ein Gartenlabyrinth 
errichtet, in dem über 3000 Hainbu-
chen eine 1 km lange Hecke bilden.

carnica-Region Rosental
9170 Ferlach

www.carnica-rosental.at 
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Macht des Wortes  Macht des Bildes
USST ELLUNG

& Bleiburg

www.europaausstellung.at

Museum im Lavant-
haus - multimediale 
Aufbereitung
In Wolfsberg gab es seit vielen jah-
ren das „Lavanttaler Heimatmuse-
um“. das Haus in der tanglsstraße, 
wo dieses Museum beheimatet war, 
wurde abgerissen und die sammlung 
musste neu untergebracht werden. 
Im Herbst 2009 wurde das neue 
„Museum im Lavanthaus“ eröffnet. 
es sollte aber kein Museum im her-
kömmlichen sinn werden, sondern 
eine völlige neuinszenierung eines 
Heimatmuseums. Zahlreiche multi-
medial und interaktiv aufbereitete 
themen sowie die berühmten La-
vanttal-Panoramen des Landschafts-
malers Markus Pernhart schaffen ein-
blicke und erlebnisse. die ausstellung 
vermittelt ein spannendes Panorama 
der region Lavanttal. die reise durch 
den „Kosmos Lavanttal“ beginnt in 
den Urzeiten, führt zu Bergschätzen 
und Blumenwelten, öffnet Fenster in 
die Geschichte und lädt zur Begeg-
nung mit Literatur- und Filmgrößen 
wie Christine Lavant sowie Maria und 
Maximilian schell ein. 

Museum im Lavanthaus
9400 Wolfsberg

www.museum-lavanthaus.at 

Geschichte 
barrierefrei: Kelten-
welt & Kathreinkogel
In den benachbarten Gemeinden 
Schiefling und Rosegg befinden sich 
herausragende denkmäler der frü-
hen Geschichte des Landes: die Hü-
gelgräber in der Keltenwelt Frög aus 
der Hallstattzeit sowie das Haus der 
archäologie am Kathreinkogel. trotz 
guter Initiativen war das angebot 
der historischen stätten zielgruppen-
orientiert ausbaufähig, besonders 
wenn es um das thema barriere-
freie Zugänglichkeit geht. Im rah-
men des Projekts wird die Gestaltung 
der attraktivität und Zugänglichkeit 
neu optimiert. Hauptanliegen des 
Projekts ist es, mit Fachleuten und 
Betroffenen Verbesserungs- und Lö-
sungsvarianten zu erarbeiten, um die 
Zugangsmöglichkeiten zum Wissen 
über die historischen stätten und zu 
den orten selbst zu optimieren. die 
attraktivität wurde gesteigert, barrie-
refreies Informationsmaterial gestal-
tet sowie bauliche Pilotmaßnahmen 
zur optimierung der Zugänglichkeit 
umgesetzt.

carnica-Region Rosental
9170 Ferlach

www.carnica-rosental.at 

Europaausstellung 
2009 in Bleiburg – 
Kunst & Kulinarik 
die „europaausstellung 2009 – Macht 
des Wortes – Macht des Bildes“, wel-
che an den standorten Benediktiner-
stift st.Paul und Bleiburg stattfand, 
stellte für die gesamte region die 
Chance dar, sich nachhaltig als Kul-
turtourismusregion zu positionieren. 
Im Projekt wurde durch Beleuch-
tung des Bleiburger Hauptplatzes 
das ortsbild aufgewertet sowie das 
Werner Berg Museum durch gezielte 
adaptierungsmaßnahmen zu einem 
Kunst- und Kulturzentrum für mehre-
re Besuchergruppen etabliert. durch 
die einbindung eines Bauernladens 
wurde die Verbindung zwischen Ge-
nuss von Kunst und kulinarischen 
Besonderheiten („KunstGenuss“) ge-
schaffen und somit den Gästen ein 
„stück region“ angeboten. Mit der 
ausstattung einer Kreativwerkstatt 
und einer Hofüberdachung konnte im 
Werner Berg Museum ein Bereich ge-
schaffen werden, der nun für künst-
lerische und kulturelle aktivitäten ge-
nutzt werden kann.

Stadtgemeinde bleiburg
9150 Bleiburg

www.bleiburg.gv.at

34 35 36

Mittelalterlicher  
Burgenbau Friesach
ob ein Burgfräulein jemals mit ihrem 
Prinzen einziehen wird, das kann noch 
niemand beantworten. seit 2009 wird 
in Friesach an einer Mittelalterlichen 
Burg gearbeitet. 300 jahre  Bauge-
schichte – von der romantik  bis hin 
zur spätgotik – werden rekonstruiert. 
entstehen soll ein Burgkomplex aus 
Wohnturm, Palas, Kapelle und ring-
mauern mit toren und türmen. ohne 
moderne Hilfsmittel, ohne Motoren 
oder elektrizität. nur mit Menschen- 
und tierkraft. es werden ausschließ-
lich natürliche Baustoffe wie Holz, 
stein, Kalk, sand und Wasser verwen-
det. auch die Kleidung der rund 20 
Handwerker entspricht historischen 
Funden aus dem Mittelalter. Wer eine 
reise zwischen den Zeiten erleben 
möchte und den Handwerkern beim 
Schindelanfertigen oder Korbflechten 
zuschauen möchte: bis zu viermal täg-
lich gibt es „Baustellenführungen“. ne-
ben der schaffung einer touristischen 
attraktion gelang es mit diesem Pro-
jekt auch arbeitsplätze zu schaffen. 

burg Friesach Errichtungs-Gmbh
9360 Friesach

www.burgbau.at
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Totentanzmuseum 
Metnitz
Im kleinen Museum von Metnitz, ei-
nem idyllischen Markt nahe der Bur-
genstadt Friesach, sind die einzigen 
in Österreich erhaltenen Fresken ei-
nes monumentalen totentanzes aus 
dem 15. jahrhundert zu sehen. aber 
auch aquarellkopien aus dem jahr 
1885 und die schautafel von Mag. 
Barbara Maier mit Vergleichen der 
Fresko Kopien von Walter Campidell 
und dietrich Wiedergut (1989) so-
wie dem Heidelberger Blockbuch von 
1465 sind dort zu sehen. Metnitz als 
„Wiege des totentanzes“ hat nicht 
nur die österreichweit einzigartigen 
monumentalen mittelalterlichen Fres-
ken, sondern auch das weit über Ös-
terreich hinaus bekannte „totentanz-
spiel“, das im Vier-jahres-rhythmus 
Besucher aus ganz europa anzieht. 
durch Umgestaltung und erweite-
rung des totentanzmuseums werden 
eine adäquate Präsentation vorhan-
dener objekte und sonderausstellun-
gen ermöglicht. 

totentanzmuseum Metnitz
obmann Vzbgm. Vinzenz ebner 
www.metnitz.gv.at//totentanz 

43

Kunsthaus 
kaernten:mitte
Manchmal genügt ein Zeichen, um 
aus einem ort, einen anderen zu 
schaffen. dies ist Werner Hofmeis-
ter selbstredend gelungen. Mit dem 
Kunsthaus, das 2009 entstand, 
gelang es dem ganzen areal des 
Quellenmuseums im Lachitzhof, ein 
künstlerisch besonders anspruchsvol-
les Flair zu verleihen. es handelt sich 
dabei um eine begehbare skulptur in 
Form eines Pavillons. der Pavillon ist 
aus eisenblech gefertigt, wobei die 
einzelteile auf eine rahmenkonst-
ruktion montiert wurden. die ästhe-
tische Gestaltung folgte einem eigens 
entwickelten Zeichensatz von Werner 
Hofmeister, der mit Laser ins Blech 
geschnitten wurde. die solcherart 
entwickelte Bildrealität bestimmt den 
visuellen raum des Kunsthauses von 
außen und innen, sowie auch der 
anderen im nahbereich aufgestell-
ten eisenskulpturen. das reizvolle 
Ausflugsziel der Gemeinde entfaltet 
besonders in der nacht seine große 
strahlkraft und symbolwirkung.

Kunsthaus kaernten:mitte – skulptu-
ren-park & Hofgarten, Werner Hofmeister  

Lachitzhof, 9373 Klein st. Paul

QNST  REGION 
Mittelkärnten 
Im Kärntner Görtschitztal bilden vor-
handene Kulturgüter, die auf die Zeit 
der Kelten und römer verweisen, 
Impulse für Werner Hofmeisters ein-
zigartiges Kunstprojekt: die norische 
Qnst-region. das Q ist die inhaltli-
che Klammer die das Qnsttwerk und 
die Qnst-region  zusammenhält. 
das Q steht  dabei für eine Fülle ver-
netzter Kulturprogramme und Muse-
en. Mit diesem einzigartigen Projekt 
wurde eine kulturelle als auch wirt-
schaftliche Belebung der region und 
des Kulturtourismus erreicht. In neun 
Gemeinden der norischen region 
geleiten norische Boten durch die 
Kunstregion – wie etwa das Industrie-
museum in Wietersdorf, der Q-Brun-
nen in Friesach, der Quellensucher im 
Kreisverkehr in der Gemeinde Kappl 
oder das Kunsthaus kaernten:mitte in 
Klein st. Paul. 

QNSt  REGIoN
Werner Hofmeister 
www.qnstort.at 

Straßburg – 
Fürstenresidenz und 
Bischofsstadt 
jahrhundertelang war schloss straß-
burg  Mittelpunkt des geistlichen und 
spirituellen Lebens in Kärnten. nun 
kann man die bewegte Geschich-
te von „straßburg  als Fürstenresi-
denz und Bischofsstadt“ in einer, in 
19 themenbereichen gegliederten, 
viersprachigen ausstellung „nachle-
sen“ – auch als e-Book. anhand 19 
wetterfester schautafeln wird die 
bewegte Geschichte von straßburg 
gezeigt, die von diözesanarchivar 
Univ.-doz. dr. Peter G. tropper zu-
sammengestellt und in Kooperation 
mit dem Verein „Freunde der straß-
burg“, der stadtgemeinde straßburg 
und dem Bistum Gurk durchgeführt 
wurde. sie beginnt mit einer darstel-
lung der Wurzeln der Gurker Kirche, 
der Gründung des Bistums Gurk und 
der entstehung von straßburg. diese 
dokumentation soll, so diözesanar-
chivar tropper, den BesucherInnen 
„die immer wieder angefragten Infor-
mationen zu Burg, stadt und Gurker 
Bischöfen bieten“. 

Schloss Straßburg
9341 strassburg

strassburg@ktn.gde.at

40 41 42

Berg 
& Kunst
das Projekt BerG & KUnst baut auf 
bereits über jahre erworbene Kom-
petenzen in sachen Kunst und Kultur 
und Berge/Bergsport/extremsport 
auf. Gmünd hat sich als Künstlerstadt 
einen einzigartigen und unverwech-
selbaren namen aufgebaut und gilt 
österreichweit als Musterbeispiel po-
sitiver, regionaler stadtentwicklung 
durch kulturelles engagement. Malta 
konnte sich im rahmen der alpen-
konvention als Bergsteigerdorf er-
folgreich profilieren. Mit dem Projekt 
Berg & Kunst sollen die vorhandenen 
Kompetenzen in sachen Berg und 
Kunst zwischen Malta und Gmünd 
synergetisch verbunden und ausge-
weitet werden. das Projekt stärkt die 
langfristig und behutsam erworbenen 
Kompetenzen Gmünds als Künstler-
stadt und Maltas als Bergsteigerdorf. 
die steigerung des Kulturtourismus 
durch das Projekt hat zu einer deut-
lichen erhöhung der Wertschöpfung  
geführt.

Kulturinitiative Gmünd 
dr. erika schuster 
www.gmuend.at 

Gartenkunst 
am See
Der demografische Wandel betrifft 
alle ländlichen regionen und die Ge-
meinden stehen vor großen Heraus-
forderungen. seeboden ist eine der 
Gemeinden, die aktiv dagegen an-
kämpft. die Marktgemeinde will sich 
als Kompetenzzentrum zum thema 
Garten und Kunst positionieren. In 
diesem professionell begleitetem Pro-
zess sind Vertreter aller ortsteile und 
fachlich kompetente und interessier-
te akteure eingebunden. seeboden 
möchte in Zukunft „für einen wertvol-
len und spannenden natur-, Lebens-, 
Wirtschafts- und Kulturraum“ stehen. 
als Impulsprojekt werden zwei Ba-
cherlebniswege ausgearbeitet. diese 
sollen bestehende attraktionen ver-
binden und mit authentischen Ge-
schichten, welche die seebodner in 
ortschaftssitzungen einbringen kön-
nen,  belebt werden. 
Zusätzlich wird die „seebrücke“ beim 
Seeausfluss als traditionsreiche Ver-
bindung des nord- und südufers des 
Millstätter sees neu gestaltet.

Gemeinde Seeboden
Hellmuth Koch 

www.seeboden.at
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Silva Magica – 
Naturgeheimnissen 
begegnen
treten sie ein in die Welt der natur-
wesen! silva Magica, ein erfahrungs- 
und erlebnisraum auf der Grundalm 
an der nockalmstraße gibt einblicke 
in die unsichtbaren Kräfte, die in 
unserer natur wirken und werken. 
KünstlerInnen aus der region haben 
gemeinsam mit internationalen Kol-
legInnen eine Verbindung zur Welt 
der naturwesen geschaffen. silva 
Magica bietet eine tiefe Begegnung 
mit der natur und öffnet mit dem 
„Zauberwald“ einen einzigartigen 
erlebnisraum für jung und alt zum 
thema „naturwesen“. eine wunder-
bare Möglichkeit sich zu entspannen, 
die natur zu genießen und energie zu 
tanken.
Entlang eines harmonisch fließenden 
rundweges mit naturinseln und Ge-
staltungselementen findet der Besu-
cher erholung und erfährt zugleich 
viel Lehrreiches.
silva Magica hat sich mittlerweile zu 
einem der Hauptfrequenzbringer im 
Biosphärenpark nockberge entwi-
ckelt.

www.silvamagica.com 

Land schaf.f.t Kultur - 
Kultur schafft Land
der titel ist ein Hinweis auf das na-
türliche und kulturelle erbe, das sich 
in ganz Kärnten wieder findet. Er 
zeigt aber auch das Wechselspiel zwi-
schen natur, Kultur, Landwirtschaft, 
tourismus und dem sozialen Gefüge 
im ländlichen raum. die Basis für die 
Gärten und Kunstorte sind die viel-
fältige Landschaft und das kreative 
Wirken der Menschen in ihr. Gärten 
bilden einen wesentlichen teil im er-
scheinungsbild vieler orte und histo-
rischer Gebäude. sie verbinden Wis-
sen und tradition mit gestalterisch 
kreativen elementen der Gartenbau-
Kunst.
die Künstler hingegen erschaffen 
Kunstobjekte, die überraschen und 
neugierig machen sollen. 23 Kärntner 
orte und Initiativen haben sich daher 
einer Kooperation angeschlossen, um 
die Fülle der Kleinode in einer Bro-
schüre sichtbar zu machen. sie soll 
anregen, in die Landschaft, das Le-
ben und die Kultur Kärntens einzu-
tauchen und diese zu genießen.

Regionalverband Nockregion
office@nockregion-ok.at

www.rm-kaernten.at
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kraftpunkt-
kunst-kirche
Kirchen sind Kraftpunkte. schon vor 
tausenden von jahren holten sich 
Menschen in den Gotteshäusern die 
Kraft für das tägliche Leben. der För-
derverein schönfeld in der Gemeinde 
steinfeld hat es sich zum Ziel gesetzt,  
die Kraftpunkte in der Gemeinde zu 
bündeln. Mit Hilfe des Vereins ge-
lang es, vorhandene öffentliche und 
sakrale Kraftorte und deren Verbin-
dungswege zu sanieren und revitali-
sieren. dies fand unter dem Gesichts-
punkt der geplanten ganzheitlichen 
Vermarktung mit dem bereits reno-
vierten jordanhof statt. seither bele-
ben ausstellungen und Konzerte das 
denkmalgeschützte Gebäude, das 
auch sitz des Vereins ist. 
es wurden aber auch denkmalge-
schützte Instrumente, wie die orgel 
in der Pfarrkirche radlach, restau-
riert. sichtbar wurde das Projekt 
kraftpunkt-kunst-kirche mit der Initi-
alisierung der steinfelder Kulturtage. 

Förderverein Schönfeld
alois Wolfgang rauter, steinfeld

www.jordanhof.at 

Historischer
Themenweg 
Obervellach 
es gibt Bauwerke, die in Kärntens 
Vergangenheit eine wichtige rolle ge-
spielt haben. so auch in obervellach, 
im Mittelpunkt des Mölltals gelegen.  
Wer auf eine spannende Zeitreise im 
und um Österreichs einzigen schroth-
kurort gehen möchte, ist hier richtig: 
entlang des themenweges „Kultur-
historische stätten“ passiert man 16 
geschichtliche und landschaftliche 
Besonderheiten und erfährt dabei viel 
Wissenswertes aus alten Zeiten. die 
Beschilderungen an den Gebäuden 
etwa informieren über die Blütezeit 
des Goldbergbaues. auf dem Weg 
liegen, um nur einige zu nennen, die 
Burgen Falkenstein und Groppen-
stein,  das schloss trabuschgen, der 
Faul- oder Fallturm, das Mölltal und 
der Himmelbauer, die Pfarrkirche in 
obervellach oder die Wallfahrtskirche 
stallhofen. Insgesamt handelt es sich 
bei allen stätten um geschichtlich in-
teressante stationen und historische 
Landschaften. 

Info- & buchungscenter obervellach 
9821 obervellach 

obervellach@ktn.gde.at 
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Pro Musica 
Mallnitz 
dass sich natur und Kultur wunder-
bar ergänzen können, das beweisen 
die Musikfestspiele Pro Musica Mall-
nitz jedes jahr aufs neue. Mit dem 
musikalischen Veranstaltungsreigen, 
der sich über das ganze jahr spannt, 
wird dem künstlerischen standard 
der nationalparkgemeinde strahl-
kraft weit über die Landesgrenzen hi-
naus ansehen verliehen. Künstler von 
Weltrang servieren in der modernen 
Pfarrkirche von Mallnitz hochwerti-
ge, kulturelle angebote.  aber auch 
junge, talentierte Künstler und Mu-
siker bereichern mit ihren auftritten 
den kulturellen Kalender der region. 
Mallnitz, auf 1.200 m seehöhe gele-
gen, ist mit Pro Musica nicht nur als 
nationalparkgemeinde bekannt, son-
dern auch als ort von niveauvollem 
Musikgenuss. durch die entwicklung 
spezieller Packages konnte  das tou-
ristische angebot durch hochwerti-
ge Kulturprodukte erweitert und der 
Qualitätstourismus gestärkt werden. 

Verein Pro Musica
obmann dr. erich Glantschnig

glantschnig@mallnitz.at 
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Kulturwerkstatt 
Lesachtal
der Verein Kulturwerkstatt Lesachtal 
ist sehr um die Überlieferung und Wei-
tergabe alter traditionen und Gebräu-
che bemüht. so wird die Volksmusik-
akademie Lesachtal dank der Initiative 
dieses Vereins um eine musikalische 
attraktion reicher: die komplette Gei-
genwerkstatt übersiedelt vom alten 
Lexerhaus in das dachgeschoß der 
Volksmusikakademie und wird dort 
originalgetreu aufgebaut.  aber nicht 
nur das: auch die schusterwerkstatt  
wird museumsreif eingerichtet. die 
nebenräume, wie Küche und schlaf-
zimmer, sollen künftig für sonderaus-
stellungen genützt werden. auch das 
Brotbackhaus  wird abgetragen und 
originalgetreu aufgebaut. Besucher  
können das Kulturgut hautnah miter-
leben: In Führungen erfahren sie alles 
rund um den Geigenbau, auch das 
entstehen eines schuhes kann man 
mitverfolgen. die Lesachtaler Brot-
backkultur wird durch Brotbackkurse 
und schaubacken näher gebracht.

Verein Kulturwerkstatt 
Lesachtal

obmann Hans Guggenberger
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LAG Unterkärnten  
• Europaausstellung 2009 - Teil St. Paul
• Kultur am Fluss
• Kulturradweg Völkermarkt
• Weltallende - A.Walla/Künstler Gugging
   
LAG kaernten:mitte    
• Bildhauersymposium Maria Saal
• Brauchtumsmuseum Metnitz
• Internetportal Kultwelt Hemmaland
• Kärntner Volksliedhaus

LAG Nockregion-oberkärnten
• 3D-Präsentation Nationalpark Nockberge
• Erlebniswege im Nationalpark Nockberge
• Kulturspange Spittal-Millstatt-Gmünd
• Natur in den schönsten Farben 

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Kulturnetzwerk Oberkärnten
• Pro Musica Mallnitz und St. Athanas Teil I
• Pro Musica Mallnitz und St. Athanas Teil II
• Teilrevitalisierung Burg Stein 

LAG Region Villach-hermagor 
• Kulturhistorisches Netzwerk 
 region Villach-naturarena Kärnten
• LandArt-Paolo Santonio
• Natur- und Kulturführer 
 Geheimnisvolle Karnische alpen
• Digital durch´s Mittelalter
• arnoldstein 3 – Bunkermuseum Erweiterung

Weitere Projekte

38

Kunst und Kultur 

Folder 
Burgen- & Schlösser 
in der Region Villach
Wussten sie, dass es in der region 
Villach über 30 Burgen und schlös-
ser gibt? die eine trohnt hoch über 
Villach, die andere ist seit vielen 
jahren schauplatz von Musical-, 
theater- oder Kabarettaufführun-
gen. diese beiden – die  Burgruine 
Landskron und die Burgruine Finken-
stein – kennt man zumindest vom 
Hörensagen. aber die ruine rasburg 
in st. jakob im rosental oder das 
schloss Wasserleonburg im idylli-
schen nötsch? nein? Wer mehr da-
rüber wissen möchte,  der sollte im 
Führer „Burgen und schlösser der 
region Villach“ (Villach stadt und 
Land) nachblättern. die reich bebil-
derte Broschüre liegt in vier sprachen 
auf und erzählt viel Wissenswertes 
über die kulturelle und kulturhistori-
sche Vielfalt der region. es bestehen 
sehr viele historisch wertvolle Bauten 
mit interessanten, faszinierenden Ge-
schichten, die teil der Kärntner Ge-
schichte sind. 

Stadt-Umland 
Regionalkooperation Villach

www.rm-kaernten.at

arnoldstein 3 –Teil 1 
Bunkermuseum
Im „Kalten Krieg“ war die größte 
sperrstellung der II. republik jahr-
zehntelang geheim. seit 2005 ist sie 
mit ihren Bunkern, Kampfstellungen 
und teils tunnelartigen Verbindungs-
gängen öffentlich zugänglich.  der 
Umbau der 11.400m² großen Ver-
teidigungsanlage zum österreichweit 
einmaligen Museum war sehr auf-
wändig. das Bundesheer hat dabei 
aktiv mitgeholfen. aber erst durch 
Leader-Mittel konnte unter anderem 
die errichtung einer großen schaube-
festigungsanlage mitfinanziert wer-
den, wo eine komplette sammlung 
aller ab 1955 eingebunkerten Kano-
nentypen zu sehen ist. Mittlerweile 
kommen jährlich mehr als 10.000 
BesucherInnen aus dem In- und 
Ausland. Davon profitiert neben Ar-
noldstein die gesamte dreiländereck-
region. aus der Privatinitiative im 
öffentlichen Interesse wurde ein in-
ternational anerkanntes erfolgspro-
jekt – (auch) dank Leader!

bunkermuseum 
wurzenpass/Kärnten 
Mag. andreas scherer 

www.bunkermuseum.at 

Pilgern 
in Kärnten
ein dichtes netz von Pilgerwegen 
durchzieht Kärnten in allen Himmels-
richtungen, verbindet wichtige Wall-
fahrtskirchen und andachtsstätten 
und bietet anschluss an die großen 
europäischen Pilgerrouten. der Bene-
diktweg führt von spital am Pyhrn bis 
nach Gornji Grad in slowenien. der 
Hemmapilgerweg besitzt ein stern-
förmig nach Gurk führendes Wege-
netz. entlang des jakobs- und des 
Marienpilgerweges lassen sich die 
spirituellen und kulturellen Zentren 
und Kraftorte des Landes erwan-
dern. ab Klagenfurt gelangt man am 
Kärntner Mariazellerweg zum großen 
Marienheiligtum Mariazell. richtung 
süden bietet sich hingegen der do-
nau-alpen-adria-radpilgerweg zum 
Marienwallfahrtsort Barbana (Grado) 
an, um erfahrungen mit dem radpil-
gern zu sammeln. der domitianweg 
bei Millstatt, ein spiritueller rundweg, 
lädt schließlich ein, im rahmen einer 
tagestour Pilgerluft zu schnuppern.

ARGE „Pilgern in Kärnten“
Mag. roland stadler

www.pilgerninkaernten.at
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Land-, Forstwirtschaft und Kulinarik

LAG Unterkärnten  
55 Genusstour jauntal
56 erhaltung der    
 obst- und weinbaulichen   
 Kulturlandschaft
57 Lavanttaler obstbaumuseum   
 st. Paul

LAG kaernten:mitte    
58 reit eldorado Kärnten 
 (kärntenweit)  
59 Weinkooperation s´joergen
60 Holzbaukultur Glockenhütte
61 Verkehrsleitsystem Metnitz 
62 dachmarke Berg-nockholz: 
 Qualität aus Holz – von der   
 Wurzel bis ins Haus

LAG Nockregion-oberkärnten
63 dachmarke oberkärntner Fisch
  
LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
64 Kräuterdorf Irschen
65 agrargemeinschaft tauernberg- 
 roßbachalpe
66 Kräuterfest und Culinarium
67 Glocknerlamm

LAG Region Villach-hermagor 
68 agrar network (regionsüber-  
 greifend kärntenweit) 
69 GeoPark Karnische alpen –   
 abenteuer erdgeschichte

Ein wichtiger Motor 
für die Wirtschaft
Holz ist das Produkt unserer Klima-
maschine Wald, zählt zu den mensch-
lichen Lebensgrundlagen und ist ein 
wichtiger Motor für unsere Wirtschaft. 
Holz ist ein Wegbegleiter des Men-
schen von der Wiege bis zur Bahre, 
und kann daher zum Lehrmeister 
werden, um unser denken, Fühlen 
und Handeln an den Wachstumsge-
setzen der natur zu orientieren. Holz 
wächst nach, altert in Würde und 
ist nachhaltig. Mit der Gründung der 
Kärntner Holzstraße ist ein Zusam-
menschluss von 18 Gemeinden der 
region nockberge erfolgt. 
durch die Vernetzung von Waldbesit-
zern, der gewerblichen Wirtschaft wie 
sägewerker, Zimmerei, tischlereien  
mit den architekten und  Bauherrn 
sowie dem tourismus sollen die ar-
beitsplätze und die Wirtschaftskraft 
im ländlichen raum gestärkt und 
ausgebaut werden. Ihr Ziel ist die 
Bewusstseinsbildung und das erleben 
rund um das thema Holz in die Öf-
fentlichkeit zu tragen. dazu zählt auch 
die arGe nockholz - elf Betriebe aus 
der nockregion haben sich zusam-
mengeschlossen und möchten das 
hochwertige nockholz zu einer Marke 
machen. Um Holz richtig zu verste-
hen, muss man es spüren, riechen 
und fühlen können. 

dI Günter sonnleitner
obmann Verein Kärntner Holzstraße
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Genusstour 
Jauntal
die Genussregion jauntaler Had’n 
und die Gemeinde sittersdorf ha-
ben im rahmen des Projektes eine 
Kooperation aufgebaut. so wird 
ein Weinkeller in sittersdorf und 
ein Had’n-Informationszentrum am 
schwabegger dorfplatz errichtet. Im 
Had’n Informationszentrum erfahren 
Interessierte alles über den „Had’n“ 
(Buchweizen) und seine vielseiti-
ge Verwendung in der südkärntner 
Küche - in Form von sterz, als tor-
te, Bier oder Likör. Weiters wurden 
drei touristische Genusstouren ent-
wickelt: die „jauntaler Genusstour“ 
führt von neuhaus bis sittersdorf mit 
Zwischenstopps im Liaunig Museum 
und in gemütlichen Gasthäusern. 
Zwei weitere sind „Had’n erleben“ 
und „Mythos sittersdorfer Wein“. das 
kulinarische angebot wird künftig 
noch mit der jauntaler salami, den 
Lavanttaler Most und den rosentaler 
Carnica Honig vernetzt. Ziel ist die 
steigerung der Wertschöpfung für 
Landwirte und touristiker.

Regionalentwicklung Südkärnten
9100 Völkermarkt

www.lag-uk.at

Lavanttaler 
Obstbaumuseum 
Zogglhof – St. Paul

das Lavanttaler obstbaumuseum  
dokumentiert umfassend die ent-
wicklung des obstbaus im Lavanttal 
vom 18. bis zum 20. jahrhundert 
und ist das kulturelle Lebenswerk 
des sammlers und Gründers dI dr. 
Cölestin spendel. Im rahmen der 
neuaufstellung im stimmungsvollen 
rahmen des Zogglhofes wurde ein 
akzentuiertes Konzept verfolgt. die 
erforderliche neugestaltung des Mu-
seums erhält an diesem ort durch 
das nebeneinander von vergangenen 
arbeitswelten und zeitgenössischer 
Produktion und Präsentation einen 
besonderen reiz. die textierung der 
„Legenden“ stammt vom schriftstel-
ler alois Brandstetter. die Besucher 
gewinnen eindrucksvolle einblicke in 
bäuerliche arbeitswelten im span-
nungsfeld von Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft. dieses auf-
zeigen von Veränderungen verstärkt 
den Brückenschlag zur heutigen Zeit 
und zu den Qualitätsprodukten der 
Lavanttaler Mostbarkeiten.

Verein Lavanttaler obstbaumuseum
Zogglhof, 9470  st. Paul
www.mostbarkeiten.at 

55  
Erhaltung der obst- 
und weinbaulichen 
Kulturlandschaft
der Weinbau in Kärnten blickt auf eine 
über 1000-jährige Geschichte zurück 
und konnte in den letzten jahren er-
folgreich revitalisiert werden. Mit dem 
Wandel der Landwirtschaft in den ver-
gangenen jahrzehnten ist im Bereich 
der obst- und weinbaulichen Kultur viel 
an Fachwissen verloren gegangen. so 
entschloss sich die Landwirtschafts-
kammer Kärnten mit Kärntens Lokalen 
aktionsgruppen das Projekt „erhaltung 
der traditionellen obst- und weinbau-
lichen Kulturlandschaft“  umzusetzen. 
als Projektpartner konnte der „Gott-
scheer altsiedlerverband“ aus sloweni-
en gewonnen werden. Im Vordergrund 
standen die erhaltung und aufwertung 
der obstbaulichen Kulturlandschaft 
und der Kärntner Weingärten. Weiters 
wurden zahlreiche Veröffentlichungen 
getätigt sowie Weiterbildungsmöglich-
keiten im obstbaumschnitt bzw. der 
Baumpflege angeboten. Die vorhande-
ne Sortenliste zur Nachpflanzung von 
streuobstbäumen wurde redigiert und 
neu aufgelegt.
Kammer f. Land- u. Forstwirtschaft

obst und Weinbauzentrum Kärnten
9433 st. andrä im Lavanttal

www.owz-kaernten.at

5756

Reit-Eldorado 
Kärnten 
der reittourismus boomt wie nie 
zuvor. dieser trend wurde in Mit-
telkärnten schon früh erkannt. Was 
einst mit einem regionalen Projekt 
begann, wurde mittlerweile auf ganz 
Kärnten ausgeweitet:  Von der einfa-
chen Pferderaststation, über reither-
bergen, Hotel-Gast- und Bauernhöfe 
mit reitangebot bis hin zum Vier-
sternhotel – mehr als 70 anbieter 
sind mit ihren kreativen angeboten 
die Botschafter des reit-eldorados 
Kärnten. die mehr als 40 Mitglieds-
gemeinden sind die Bereitsteller und 
erhalter von europas größtem reit-
wegnetz – nicht weniger als 1.500 
km an reitwegen können in Kärnten 
hoch zu ross erkundet werden.  ob 
Wanderreiten oder Westernreiten, 
Kinderreitkurse  oder jugendreit-
camps – das angebot ist vielfältig. 
das reit-eldorado Kärnten versteht 
sich aber  auch als  kompetenter an-
sprechpartner für eine Vielzahl von 
Freizeitreitern.

Reit-Eldorado Österreich
GF Mag. theres Leber, 9300 st. Veit/Glan

www.reit-eldorardo.at 

Weinkooperation 
S´Joergen
Bis ins 18. jahrhundert wurde in 
Kärnten Wein angebaut. an diese 
tradition knüpft das Projekt „Wein-
kooperation s’joergen“ von Markus 
Gruze an. am südufer des Längsees, 
mit Blick auf das 1000-jährige Be-
nediktinerstift und auf den biodyna-
misch bewirtschafteten Weingarten 
im norden, keltert der Weinbauer 
den „Pinot vom Längsee“. serviert 
wird dieses erlesenes tröpfchen im 
„Georgium“, das mit Unterstützung 
der LaG kaernten:mitte und mit Lea-
der-Mitteln aufgebaut wurde.“ das 
„Georgium“ versteht sich als Kleinod 
in dieser hektischen Zeit. In der ruhe 
und Ursprünglichkeit sollen Werte in 
uns widergespiegelt werden, die wir 
sehnsüchtig in uns hegen.  es kön-
nen nicht nur Weine verkostet wer-
den, auch regionale Produkte kön-
nen dort gekauft werden. tipp: eine 
Weingarten-erlebnisreise buchen und 
den entstehungsort des Pinot vom 
Längsee kennenlernen. 

weinkooperation S´Joergen 
Marcus Gruze, 9313 st. Georgen/ Längsee

www.georgium.at

Holzbaukultur 
Glockenhütte
die region nockberge, ihre traditions-
reiche Kultur und einzigartige natur 
sollen geschützt und gefördert wer-
den.  dies war auch der Hintergrund 
des Projektes „Holzbaukultur Glocken-
hütte“. direkt an der nockalmstraße 
auf 2.024 Metern seehöhe gelegen, ist 
die Glockenhütte eines der beliebtes-
ten Ausflugsziele in der Kernzone des 
Biosphärenparks nockberge. Während 
der saison kehren rund 40.000 Gäste 
ein. die Bauweise der Glockenhütte 
entspricht der traditionellen Bausubs-
tanz mit heimischem Lärchenholz und 
einem regionsspezifischen Giebeldach. 
nach 25 jahren mussten die Lärchen-
schindel erneuert werden. so konnte 
das dach des höchstgelegenen alpeng-
asthaus an der nockalmstraße mit hei-
mischen Lärchenschindeln eingedeckt 
werden und die herkömmliche Patina 
erhalten bleiben. die Glockenhütte ist 
von Mai bis oktober geöffnet und ein 
wichtiger arbeitgeber im Gemeindege-
biet ebene reichenau.

Glockenhütte Nockalmstraße
9565 ebene reichenau

www.glockenhuette.com

58 59 60

kärntenweit

La
G

 U
n
te

rk
är

n
te

n
La

G
 V

ill
ac

h
-H

er
m

ag
or

La
G

 n
oc

kr
eg

io
n
-o

b
er

kä
rn

te
n

La
G

 k
ae

rn
te

n
:m

it
te

La
G

 G
ro

ßg
lo

ck
n
er

/M
öl

lt
al

-o
b
er

d
ra

u
ta

l



44 45

Land-, Forstwirtschaft und Kulinarik

4544

Dachmarke 
Berg-Nockholz
Von Bett über Balkon bis Zaun – wo 
nockholz draufsteht, ist Zirbe, Lär-
che oder Fichte aus den nockbergen 
drinnen. die nockberge sind reich. 
reich an einem der vielfältigsten 
und begehrtesten rohstoffe: Holz. 
nicht nur die Menge, auch die Qua-
lität machen Holz aus den nockber-
gen zu einem Verkaufshit. elf Betrie-
be aus der region nockberge haben 
das Potenzial vor ihrer Haustüre er-
kannt und sich zur arGe nockholz 
zusammengeschlossen. 
Gemeinsam wollen sie über die Vor-
teile regionaler, authentischer Pro-
dukte aufklären und die nachfrage 
nach heimischen erzeugnissen aus 
Holz steigern. 
der zufriedene Kunde steht da-
bei ebenso im Mittelpunkt, wie der 
nachhaltige Umgang mit der eige-
nen Heimat: Kurze Wege und enge 
Beziehungen zu den Lieferanten 
stellen sicher, dass die natur intakt 
bleibt.

Verein ARGE Nockholz 
9563 Gnesau

www.nockholz.at

61

Verkehrsleitsystem 
Metnitz
die Gemeinden der „Kärntner Holz-
straße“ haben etwas gemeinsam: 
ein einheitliches Verkehrsleitsystem 
aus Holz führt in den 16 Mitglieds-
kommunen den Weg zum Ziel. durch 
ein eigenes Verkehrsleitsystem mit 
eindeutig zuzuordnenden symbolen 
aus Holz wird den Bewohnern und 
Gästen der Holzstraßengemeinden 
einerseits die gemeinsame stärke 
„Holz“ näher gebracht  und zugleich 
die Zugehörigkeit der Gemeinden zu 
dieser region erfolgreich nach außen 
transportiert. 
auch  die Marktgemeinde Metnitz 
setzt auf diese lokal-typische Beschil-
derung, die den „städtern“ die ori-
entierung anhand von Vulgarnamen 
der jeweiligen Gehöfte erleichtert. 
an markanten Punkten des 23.000 
Hektar großen tales wurden  600 
Hinweistafeln aufgestellt, die zuerst 
den Vulgarnamen gefolgt von der 
ortsbezeichnung samt Hausnummer 
anführen. 

Verein Kärntner holzstraße 
region nockberge, 9563 Gnesau 

brigitte.mlekusch@ktn.gde.at

62

Dachmarke 
Oberkärntner Fisch
In oberkärnten spielte die see- und 
Flussfischerei immer schon eine gro-
ße rolle. die Fische in der region 
zeichnen sich aufgrund der hervorra-
genden Wassergüte durch ihre hohe 
Qualität aus. jedoch erfolgte die 
Vermarktung hauptsächlich außer-
halb der region. so wurde die arGe 
oberkärntner Fisch gegründet. diese 
sollte einerseits die Vermarktung des 
heimischen Fisches unter einer ge-
meinsamen Marke vorantreiben, an-
dererseits sollte auch der tourismus 
vom thema Fisch als Möglichkeit der 
erholung und entspannung für Urlau-
ber profitieren. 
Was vor über zehn jahren über ein 
Leader-Projekt Hilfe bekam, ist heu-
te über die region hinaus ein Begriff: 
der „Kärntner Låxn“ gehört zur Marke 
Genussregion, das „Fischfest“ in Feld 
am see ist mittlerweile tradition und 
das angeln um die „Kristall-renke“ 
belebt jährlich mit hunderten Fischern 
die nebensaison am Millstätter see. 

www.laxn.at
www.fischfest.at
www.renke.at 
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Kräuterdorf 
Irschen 
das natur- und Kräuterdorf Irschen 
liegt im oberen drautal am sonnigen 
südhang der Kreuzeckgruppe, einem 
südlichen ausläufer der Hohen tau-
ern. Bunte, wohlriechende Kräuter-
wiesen, frisches Quellwasser, kühle 
Gebirgsseen und herrliche aussichts-
gipfel prägen das Landschaftsbild 
des Bergdorfes. Vor rund 20 jahren 
beschlossen die Bewohner des klei-
nen Bergdorfes, das Wissen und die 
erfahrungen ihrer Großeltern an die 
kommenden Generationen weiterzu-
geben. 
seither wird das Wissen über die 
vielfältige Verwendung und Verarbei-
tung von Kräutern und Heilpflanzen 
in Führungen, seminaren und Vorträ-
gen an die Besucher und Gäste des 
Kräuterdorfes weitergegeben. Mitt-
lerweile sind eine Vielzahl von inter-
essanten Garten- und Kräuterstatio-
nen entstanden und das jährlich statt 
findende Kräuterfest ist zu einem Pu-
blikumsmagneten geworden. 

Kräuterdorf Irschen 
9773 Irschen im drautal 

www.kraeuterdorf.at

Agrargemeinschaft 
Tauernberg-
Roßbachalpe 
auf der tauernberg-roßbachalpe, 
auf 2.200 Metern seehöhe direkt 
neben der Großglockner Hochal-
penstraße gelegen, weiden inmitten 
von satten Wiesen und Kräutern in 
der saison mehr als 150 stück Vieh. 
dank der qualitativ hochwertigen 
Milch kann die almgemeinschaft 
aus dem weissen Gold in der eige-
nen (schau-)Käserei ca. 4.500 kg 
Milchkäse pro saison erzeugen. die 
Produkte können im angrenzenden 
Bioladen gekauft und auch über die 
Kärntner Milch vertrieben werden. 
dank der neuen Vermarktungsschie-
ne konnte die almwirtschaft wieder 
gesichert werden. das hochwertige 
kulinarische angebot für einheimi-
sche und touristen an der Groß-
glockner Hochalpenstraße ist ein 
großer wirtschaftlicher erfolgsfaktor 
für die region. es konnte mit diesem 
Projekt auch die Grundinfrastruktur 
für die Hochalm mit ca. 290 ha gesi-
chert werden.

Agrargemeinschaft tauernberg-
Roßbachalpe - Heiligenblut

thomas Brandstätter

Kräuterfest 
und Culinarium
das obere drautal, im speziellen die 
Gemeinde Irschen, hat sich touris-
tisch auf einer natur-Wellness-Linie 
positioniert. In Irschen wird Mitte 
juli das Kräuterfestival abgehalten, 
in dessen Mittelpunkt die Gewinnung 
und nutzung von Kräutern steht. es 
ist ein Festival, das von zahlreichen 
künstlerischen darbietungen um-
rahmt wird. Kräuterwanderung und 
-ernte gehören ebenso zum Pro-
gramm, wie Verkostung und Prä-
sentation der Kräuterprodukte sowie 
auch Vorträge und exkursionspro-
gramme. dem Gast und Interessier-
ten soll auf diese Weise näherge-
bracht werden, welche und wie viele 
verschiedene Pflanzen und Kräuter 
die natur dem Menschen bereitstellt, 
wie sie richtig verwendet werden und 
welche Wirkungen sie entfalten. das 
Festival wirkt auch imagebildend und 
stellt eine wichtige Maßnahme in der 
strategieumsetzung für den Gesun-
den Landurlaub dar.

Gemeinde Irschen
Bgm. Gottfried Mandler 

irschen@ktn.gde.at
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Weitere Projekte

LAG Unterkärnten  
• Agrar Network
• Arche Noah
• Bioregion Saualpe Süd
• Logistikzentrum Carnica Lebensraum Rosental
• Marketingmaßnahmen Lavanttaler Gastlichkeiten
   
LAG kaernten:mitte    
• Baukultur Holzstraße
• Land schafft Leben - nachhaltige Waldwirtschaft
• Nachhaltige Waldwirtschaft Mittelkärnten 
• Nockfleischspezialitäten
• Holzstraßenprojekt

LAG Nockregion-oberkärnten
• ARGE ländlicher Raum Nockberge

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Mölltaler Almlärchenholz

LAG Region Villach-hermagor 
• Gailtaler Kulinarium - Gailtaler 
 speck-Käse-straße
• Österreichische Naturparkspezialitäten - Teil Kärnten
• RUP – rund ums Pferd

46

Land-, Forstwirtschaft und Kulinarik

Glocknerlamm
schafe sind eines der ältesten Haus-
tiere der Welt und lieferten der 
Menschheit bereits seit der frühen 
steinzeit Fleisch, Milch, Fell und Wol-
le. die Heiligenbluter Bauern haben 
rund um das schaf eine alternative 
und historische Produktnische ge-
sucht und diese im Projekt Glockner-
lamm gefunden. 
Mit der Kombination „nutzung wert-
loser Wolle“ und „Verarbeitung dieser 
in hochqualitative Gebrauchspro-
dukte“, wie Wolldecken, Kopfpölster 
oder strickwaren im traditionellen, 
wie modernen Look, war das Pro-
jekt ein wichtiger Impulsgeber für 
die regionale entwicklung und die 
Landwirtschaft. das Mölltal-Glockner 
Lamm, das auf almen bis zu 3.000 
Meter seehöhe weidet,  ist ein junges 
Lamm. In eigenen schlachtstätten 
wird das Fleisch verarbeitet und in 
der region vermarktet. jährlicher Hö-
hepunkt ist das Glockner Lamm-Fest 
in Heiligenblut am Grossglockner. 

ARGE Glocknerlamm
GF Caroline Lackner
www.heiligenblut.at 
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Agrar Network
nicht nur beim singen, auch beim es-
sen kommen die Leut´ z´samm. so 
auch bei  „appetit auf Produkt“ zwi-
schen der region Villach-Hermagor 
und sieben polnischen regionen. Was 
2007 mit einem losen Kennenlernen 
startete, mündete 2010 im eU-Projekt 
„appetit auf Produkt“, das teil des 
transnationalen Leader-Projektes 
„agrar network“ war.  
Projektträger war die Landwirtschaft-
kammer Kärnten mit Projektkoordina-
tor dI Peter Krištof. „Im Vordergrund 
standen regionale Produkte und deren 
gemeinsame Präsentation sowie der 
Know-How-austausch im Bereich von 
erzeugung und Vermarktung“, erklärt 
LaG-obmann Mag. thomas Michor. 
Inhaltlich wichtig war der transnati-
onale arbeitskreis. Hier gab es einen 
sehr engagierten und regen austausch 
in Bezug auf die Herstellung und vor 
allem auf die Vermarktung regionaler 
Produkte. an einem Folgeprojekt wird 
bereits gearbeitet.

Landwirtschaftkammer Kärnten
und LAG Region Villach-hermagor 

Projektkoordinator dI Peter Krištof

GeoPark Karnische 
Alpen – Abenteuer 
Erdgeschichte 
der rund 830 km2 große „GeoPark 
Karnische alpen“ im süden Öster-
reichs reicht von Feistritz/Gail im os-
ten bis Maria Luggau im Westen, von 
der staatsgrenze im süden bis zum 
Weissensee im norden. er umfasst die 
Karnischen alpen, die Gailtaler alpen, 
die südlichen Lienzer dolomiten und 
das Gailtal. Im GeoPark Karnische al-
pen spielen Berge, Fossilien und Land-
schaften die Hauptrolle. Ziel des Geo-
parks ist es, diese erdgeschichtlichen 
Besonderheiten (Geotope) einer brei-
ten Öffentlichkeit und Gästen bekannt 
zu machen und damit zur Belebung 
der region sowie zur Bewusstseins-
bildung beizutragen. Besonderer Wert 
wird aber auch auf den schutz der na-
turschätze gelegt. seit Frühjahr 2012 
ist der GeoPark Karnische alpen das 
49. Mitglied im europäischen und glo-
balen Geoparknetzwerk, unterstützt 
von der UnesCo. Weltweit gibt es mit 
stand 2014 insgesamt 58 anerkannte 
Geoparks.
 

Geopark Karnische Alpen 
dI Gerlinde Krawanja-ortner

www.geopark-karnische-alpen.at
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regionsübergreifendes Projekt

aller LaG regionen
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LAG Unterkärnten
70 Interkommunaler Gewerbepark  
 (IGP) jauntal
71 Pilotregion zur interkommunalen  
 Zusammenarbeit Unterkärnten
72 Kulturzentrum Pfarrstadl 
 Maria rojach
73 rudersport-und Freizeitzentrum  
 Völkermarkt 
74 Kraftquelle st. Georgen/Lavanttal

LAG kaernten:mitte
75 sos-schule 
 ohne stress-Holzschule Gnesau
76 natur bewegt

LAG Nockregion-oberkärnten
77 energievolles radenthein –   
 Granatstadt radenthein
78 die region ins Fenster stellen
79 regionales Multifunktionscenter
80 nock-Kino-Millstatt
81 regionale Umsetzung 
 Granatschlucht radenthein

LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
82 Historischer Markt 
 oberdrauburg
83 Multifunktionszentrum 
 sachsenburg 

LAG Region Villach-hermagor
84 naturpark dobratsch als Motor  
 naturhaltiger, naturnaher 
 regionalentwicklung
85 naturpark Weissensee als   
 Motor naturhaltiger, naturnaher  
 regionalentwicklung
86 neubau Ludwig Walter Haus –  
 mit naturpark Infobereich
87 Quelle des Wohlbefindens
88 regionalmarketing region   
 Hermagor
89 jakobsweg Beschilderung in   
 der region Villach
90 Marienpilgerweg 
 (regionsübergreifend)
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Ein Kino als 
Kommunikations-
drehscheibe

das Kino ist ein magischer ort. dieser 
Magie konnte ich mich nie entziehen. 
daher beschloss ich 2011 das Kino in 
Millstatt zu renovieren und für einen 
weiten Besucherkreis wieder zugäng-
lich zu machen. In dieser wunder-
schönen region rund um den Mill-
stätter see bemühe ich mich nun eine 
art von multifunktioneller Kommu-
nikations- und Kulturdrehscheibe zu 
errichten. Mit der vergrößerten Bühne 
und einer zusätzlichen Bühnenbe-
leuchtung haben wir die Möglichkeit 
auch kleine theaterstücke, Kabaretts, 
Musikdarbietungen, Lesungen etc. 
zusätzlich zum ganzjährigen Kino an-
zubieten. die Magie des Kinos ermög-
licht uns Kultur zu spüren, in andere 
Welten „einzutauchen“, abenteuer 
zu erleben, zu reisen, mit anderen 
zu fühlen, wieder einmal herzhaft zu 
lachen oder auch heimlichen tränen 
ihren Lauf zu lassen. ein Besuch im 
Kino schafft Gemeinsamkeiten, regt 
zu Gesprächen an, beflügelt die Phan-
tasie, lädt ein zum träumen. all das 
brauchen wir besonders in unserer 
schnelllebigen, konsumorientierten 
Zeit in der wir wieder lernen müssen 
unseren Gedanken „Flügel“ zu geben. 
Kinos sind wichtige Kulturträger, die 
es wert sind erhalten zu werden.  

Maria elisabeth auersperg,
arGe Kulturkino
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Rudersport-und 
Freizeitzentrum 
Völkermarkt

Mit der errichtung eines österreichi-
schen und international anerkann-
ten rudersport-Leistungszentrums 
konnte sich Völkermarkt als sport-
stadt etablieren. durch das Projekt 
konnten die Planungsmaßnahmen, 
die errichtungskosten, die Gestaltung 
der außenanlage mit erholungsein-
richtungen und die errichtung von 
Parkflächen mit Umkehrmöglichkeit 
finanziert werden. Im Sinne einer 
nachhaltigen stadt- und regional-
entwicklung konnte einerseits ein 
naherholungsgebiet für die stadt-
bevölkerung und andererseits ein 
überregionales rudersportzentrum 
mit Unterstützung des österr. und 
Landes-rudersportverbandes er-
richtet werden. die Mitgliederzahl 
des örtlichen rudervereins hat sich 
verdoppelt und durch das engage-
ment qualifizierter Trainer haben sich 
sportliche erfolge eingestellt. durch 
neue internationale Veranstaltungen 
(regatten) konnte eine erhöhung der 
nächtigungszahlen erreicht werden.

Stadtgemeinde Völkermarkt
Hauptplatz 1, 9100 Völkermarkt 

www.voelkermarkt.gv.at

Kraftquelle 
St. Georgen 
im Lavanttal
st. Georgen ist eine wirtschafts- und 
strukturschwache Gemeinde im un-
teren Lavanttal. Ziel des Projektes 
war die entwicklung eines sanften, 
ressourcen- und energieeffizienten 
sowie nachhaltigen tourismus- und 
Wirtschaftskonzeptes in der Gemein-
de unter einbindung der örtlichen 
kulturellen, gesellschaftlichen wie 
wirtschaftlichen Gegebenheiten. Im 
Zuge des Projektes wurden kurz-, 
mittel- und langfristige Projekte er-
arbeitet und umgesetzt. das Leit-
bild wurde gemeinsam mit der Be-
völkerung erarbeitet und dadurch 
entstand ein Bewusstseinsprozess 
für ein nachhaltiges Leben und Wirt-
schaften der Bewohner. st. Georgen 
soll der ort sein, in dem sowohl die 
BürgerInnen das Leben im ländlichen 
raum genießen als auch die Gäste 
die Lebensgewohnheiten als über-
nehmenswert erachten. den Gästen 
wird somit ein natürlicher raum für 
Körper, Geist und seele geboten.

Verein „Kraftquelle 
St. Georgen im Lavanttal“

9423  st. Georgen
www.sankt-georgen.at  

73 74

Interkommunaler 
Gewerbepark (IGP) 
Jauntal
Ziel des Vorhabens war es, die not-
wendigen planlichen Unterlagen zur 
errichtung des Interkommunalen Ge-
werbeparks jauntal zu erlangen und 
diesen in weiterer Folge zu realisieren. 
Folgende Maßnahmen wurden um-
gesetzt: erarbeitung eines standort-
konzeptes, Zielgruppen, Marktanalyse 
aus mitteleuropäischer sicht, erarbei-
tung eines Masterplanes, Integrierte 
Flächenwidmungs- und Bebauungs-
planung, Gestaltungs- und Grünraum-
planung, Projektierung, aufschließung 
und Infrastruktur, rechtsberatung, 
begleitende Öffentlichkeits- und In-
formationsarbeit und der aufbau der 
Gemeindekooperationen. Mit der 
errichtung eines IGPs soll es der re-
gion gelingen, in Zukunft einen Ver-
ladebahnhof mit Bahnanschluss zur 
Baltisch-adriatischen-achse zu ge-
währleisten bzw. zu erhalten. damit 
erwachsen der region wichtige ent-
wicklungschancen im Hinblick auf den 
Güter- und Personentransport.

Marktgemeinde Eberndorf 
Kommunal Gmbh
www.eberndorf.at

Pilotregion zur 
interkommunalen 
Zusammenarbeit 

Im rahmen des Projektes wurden 
interkommunale Zusammenarbeits-
Formen für alle drei teilregionen 
sowie auch IKZ-optionen über die 
gesamte LaG Unterkärnten, unter 
Berücksichtigung der Landesstrate-
gie, erarbeitet. die erarbeitung wur-
de in Zusammenwirken zwischen den 
unterschiedlichen akteuren der LaG 
Unterkärnten unter einbindung sons-
tiger in der region tätiger Institutio-
nen und unter maßgeblicher einbin-
dung der zuständigen Landesstellen 
und eines fachlich geeigneten ex-
ternen dienstleisters erarbeitet. das 
Ziel war die erarbeitung einer klar 
definierten Strategie mit umsetzba-
ren Handlungsvereinbarungen, zur 
interkommunalen Zusammenarbeit 
im Gebiet der LaG Unterkärnten mit 
klar strukturierten Kooperationsfor-
men zwischen den handelnden Ins-
titutionen. 

Regionalkooperation Unterkärnten-
Lavanttal/Rosental/Südkärnten 

9100 Völkermarkt 
www.lag-uk.at

Kulturzentrum 
Pfarrstadl 
Maria Rojach 
Im Projekt erfolgte die sanierung und 
der ausbau des vorhandenen Gebäu-
des zu einem multifunktionalen Kultur-
zentrum, das von der Pfarre und von 
der dorfgemeinschaft genutzt wird. 
die Bedürfnisse der Vereine zeigten 
klar, dass ein derartiges Kulturzent-
rum für die aufrechterhaltung einer 
soziokulturellen Gemeinschaft unbe-
dingt erforderlich war. die Konzeption 
zeigt, dass mit den Hauptelementen im 
erdgeschoss, Foyer und Vereinsraum 
sowie im obergeschoss mit Foyer, Kul-
tursaal und Bühnenbereich ein Modell 
gefunden wurde, das flexibel nach 
raumgrößenbedarf genutzt werden 
kann. der gesamte Bereich des tenn-
bodens wurde zu einem Veranstal-
tungssaal ausgebaut. die bestehenden 
Ziegelgitterfenster wurden saniert und 
innen mit Fensterabschlüssen versetzt. 
Bei den außenanlagen erfolgten sanie-
rungsarbeiten am Mauerwerk, Fassa-
denputz, Malerarbeiten sowie die Ge-
staltung der Vorplatzfläche. 

Infrastrukturgesellschaft 
St. Andrä Gmbh 
www.st-andrae.at 
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SOS-
Schule ohne Stress-
Holzschule Gnesau

eva und ihre Freundinnen lieben es 
in die schule zu gehen. die quirligen 
jungen damen sind generell mächtig 
stolz in Kärntens erster „Holzschule“ 
die schulbank drücken zu können. Im 
Zuge der Umbauarbeiten wurde die 
Volksschule Gnesau generalsaniert. 
es entstanden vier „Holzklassen“, die 
sortenrein mit heimischen nadelhöl-
zern Fichte, tanne, Lärche und Zirbe 
ausgekleidet wurden. Bürgermeister 
Franz Mitter: „Ziel aller Initiatoren 
war es die Gesundheit der kleinsten 
Mitbürger mit Hilfe von Holz positiv 
zu beeinflussen.“ Daraus entstand 
das einzigartige Projekt in Kärnten, in 
das rund 1.4 Millionen euro gemein-
sam von schulbaufond, eU, Bund, 
Land und der Gemeinde Gnesau in-
vestiert wurde. Wie sich das Holz auf 
die Gesundheit der Kinder auswirkt, 
wird wissenschaftlich von der joan-
neum research Forschungsgesell-
schaft GmbH und der Fachhochschu-
le Feldkirchen begleitet. 

Gemeinde Gnesau
Bürgermeister Franz Mitter

www.vs-gnesau.ksn.at
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Natur 
bewegt
abenteuer für die ganze Familie ist 
garantiert: auf einem areal von ca. 
2.500 m² vereinen sich in Liebenfels 
unter dem Projekt „naturBewegt“ 
ein kletterfähiger Felsen von cirka 
70 m Länge und 40 m Höhe. der 
angeschlossene niederseilgarten ist 
ein tolles Freizeitangebot für Fami-
lien und Klettersportler aller alters-
klassen.  Für den Funfaktor sorgt 
beim Klettergarten die 28 m lange 
schwingschaukel. das Kletterange-
bot umfasst routen in verschiede-
nen schwierigkeitsgraden von 1 bis 
8 - geeignet  für anfänger und Kön-
ner. speziell für Familien bietet sich 
hier die stufenweise annäherung an 
den anspruchsvollen Klettersport.  
das bodennahe Balancetraining 
im niederseilgarten und die Über-
windung an der schwingschaukel 
ermöglichen aber auch im Bereich 
der erlebnispädagogik eine gute 
ausgangsbasis für erste Kletterver-
suche. 

Marktgemeinde Liebenfels
 www.liebenfels.at 

www.natur-bewegt.at
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Regionales 
Multifunktionscenter
In Mühldorf steht die größte und mo-
dernste Kletterhalle südösterreichs 
„the rock“. Im selben Gebäudekom-
plex wurde mit einem Leader-Projekt 
ein Visitors Center eingerichtet. es 
dient als Informationsdrehscheibe für 
die touristischen regionen Mölltal, Lie-
sertal, drautal und das seengebiet so-
wie für die natur- und nationalparke. 
In einem Multimediabereich werden 
die umliegenden tourismusstandorte 
und –regionen, spezielle angebote 
und attraktionen der gesamten re-
gion oberkärnten vorgestellt und be-
worben. schon alleine durch die mar-
kante architektur des Gebäudes wird 
die aufmerksamkeit der Vorbeifahren-
den geweckt und Besucher können 
sich im Visitors Center Informationen 
aus den umliegenden regionen holen. 
die einrichtung und ausstattung des 
Multimediabereiches mit allen techni-
schen erfordernissen steht den regi-
onen auch als Vortrags- und seminar-
raum zur Verfügung.  

the Rock – Kletterpark Kärnten
9841-Mühldorf

www.therock.co.at

Millino – 
Kino Millstatt
Cineasten aufgepasst: Wer gerne 
Filme abseits des Mainstreams an-
sieht und um Blockbuster am liebs-
ten einen großen Bogen macht, 
der sollte sich diese Kino-adresse 
in oberkärnten notieren:  Millino, 
Georgsritterplatz 178 in Millstatt. 
eigentümerin Maria elisabeth auer-
sperg hat das Millstätter Kino, kurz 
Millino, das von 1958 bis 2010 als ei-
nes der fünf seekinos in Betrieb war, 
aus dem dornröschenschlaf geholt 
und bespielt es mit außergewöhnli-
chen (Kunst-)Filmen. Betrieben wird 
das Kino von ihrem Bruder anton 
tacoli. das Millino ist aber mehr als 
nur ein Kino. neben dem Filmpro-
gramm, das wöchentlich wechselt, 
gibt es auch Musik- , Kabarett- und 
schauspielvorführungen. das Millino 
ist eine Kommunikationsdrehscheibe 
mit regionaler Bedeutung. Insge-
samt gibt es im nostalgischen Kino 
170 beinfreie sitzplätze.

ARGE Kulturkino
Georgsritterplatz 178, 9872 Millstatt 

www.kino-millstatt.at
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Regionale Umset-
zung Granatschlucht 
Radenthein
eine wildromantische schlucht, eine 
spektakuläre ausstellung, ein mysti-
scher stollen mit vielen Überraschun-
gen und eine schürfstelle, an der 
jede Besucherin und jeder Besucher 
kleine Granatsteine selbst entdecken 
kann. das alles bietet das Granatium 
in radenthein. In dieser faszinieren-
den erlebniswelt dreht sich alles um 
den seit jahrtausenden begehrten 
„stein der Liebe und Leidenschaft“.
In einer ausstellung erfahren sie Wis-
senswertes über die Geschichte des 
Granats sowie über seine Bedeutung 
als schmuckstück und Heilmittel.  Im 
300m langen stollen können sie sich 
an verschiedenen stationen ein reales 
Bild vom Granatabbau machen. Hier 
finden auch das ganze Jahr über Ver-
anstaltungen statt. Wenn sie das In-
nere des Berges verlassen, empfängt 
sie das schürfgelände. Hier können 
sie Ihre Granat-edelsteine selbst aus 
dem Gestein schürfen und bearbeiten 
oder sogar schleifen lassen. 

Granatium Radenthein 
Mag. andrea Malle
www.granatium.at 
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Energievolles 
Radenthein – Granat-
stadt Radenthein 
die Granatstadt radenthein arbeitet 
mit elan an der Wiederbelebung des 
Zentrums. Bevölkerung und Unter-
nehmer feilen in arbeitskreisen an 
Maßnahmen, die radenthein wie ei-
nen Granat erstrahlen lassen sollen. 
so wird das neu erstellte Logo sowohl 
vom Gemeindeamt als auch von den 
Betrieben verwendet, leerstehende 
schaufenster im Zentrum werden an-
sprechend und informativ arrangiert 
und der Granatbogen an der stadtein-
fahrt wurde neu gestaltet. ein Leitsys-
tem in Form einer inszenierten Gra-
natader durch das Zentrum ist geplant 
und als große Vision wird daran gear-
beitet, das ortszentrum in ein großes 
outlet-Center für trachten zu verwan-
deln. die „Granatstadt“ trägt schon 
Früchte: neben dem altbewährten 
Granatschmuck oder der Granattracht 
machen Granatpralinen, Granatschin-
ken, Granatbier, ein Granatbus und ein 
Granatbett der facettenreichen Gra-
natstadt alle ehre. Fortsetzung folgt…

Gemeindeamt Radenthein
Peter Walchensteiner

amtsleitung@radenthein.com

Die Region ins 
Fenster stellen
ein trostloses Bild bietet sich in ver-
einzelten straßen der ortszentren: 
Man sieht leere schaufenster, teilweise 
noch mit alter verstaubter Ware in den 
Geschäften. Mit dem Projekt „regions-
schauFenster“ wird versucht, solche 
ortsbilder zu verschönern, indem die 
leerstehenden auslagen gereinigt und 
dann entsprechend dekoriert werden. 
Zwei Mitarbeiterinnen planen gemein-
sam mit den Gemeinden Gmünd, 
Millstatt, radenthein, seeboden und 
spittal sowie anderen regionalen In-
teressensgruppen die jeweilige auf-
machung des schaufensters. jede 
teilnehmende Gemeinde präsentiert so 
ihre Angebote – wie etwa Ausflugszie-
le – in den schaufenstern der anderen 
Kommunen. auf diese Weise verbes-
sert sich nicht nur die atmosphäre in 
den ortskernen, es wird den Passanten 
auch Interessantes aus der region ge-
zeigt. außerdem soll dadurch die Chan-
ce steigen, die leerstehenden Geschäf-
te wieder zu vermieten.

Regionalverband Spittal-Millstätter-
see- Lieser-Malta-Nockberge
Ines Kühn, www.rm-kaernten.at
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Historischer Markt 
Oberdrauburg
Um die stärken der Markgemeinde 
oberdrauburg zu erhalten, ist man 
seit jahren um die schaffung optima-
ler Voraussetzungen für eine starke 
Wirtschaft und ein blühendes Ge-
meinwesen bemüht. In vielen dieser 
Prozesse werden/ wurden die Bürger 
vor ort miteingebunden. Wie etwa 
bei der revitalisierung des histori-
schen ortskerns. Um dem optischen 
Verfall der Häuser und dem Verfall 
der Bausubstanz ein ende zu setzen, 
wurden die Gebäudeeigentümer ani-
miert mit Hilfe einer Impulsförderung 
Fassaden-, Fenster- und dachgestal-
tung nach einem revitalisierungskon-
zept, dessen Kosten von der Gemein-
de und Privaten getragen wurden, 
zu sanieren. das ergebnis kann sich 
sehen lassen: Von 24 erhaltenswürdi-
gen juwelen im ortszentrum wurden 
bisher  12 schrittweise saniert. somit 
konnte der Fortbestand dieser objek-
te im sinne einer nachhaltigen orts-
entwicklung sichergestellt werden. 

Marktgemeinde oberdrauburg 
aL Martin Lackner

www.oberdrauburg.at 

Multifunktions-
zentrum Sachsenburg
2009 wurde das ehemalige unge-
nutzte Verwaltungshaus der Bun-
desforste von der Gemeinde sach-
senburg erworben. daraufhin wurde 
das leerstehende Gebäude zu einem 
Multifunktionszentrum umgebaut mit 
dem Ziel, der Bevölkerung für das 
drau- und Mölltal im revitalisierten 
Gebäude unterschiedliche service-
einrichtungen bieten zu können. seit 
dem Umbau sind das tourismusbü-
ro, Veranstaltungsräumlichkeiten der 
Gemeinde, eine arztpraxis sowie vier 
Wohnungen untergebracht. Mit der 
revitalisierung des geschichtsträchti-
gen Hauses gelang es der Gemeinde 
sachsenburg im zentralen Marktplatz-
bereich ein Kommunikationszentrum 
für die Bevölkerung zu installieren. es 
ist ferner gelungen, den Marktkern 
der Gemeinde zu beleben und auch 
serviceeinrichtungen für die Bürger 
im ort zu belassen – und nicht wie 
in anderen Gemeinden üblich, diese 
an die „grüne Wiese“ zu übersiedeln. 

Marktgemeinde Sachsenburg
Bgm. Wilfried Pichler

sachsenburg@ktn.gde.at  

8382

Neubau Ludwig 
Walter Haus
das neue dobratsch Gipfelhaus ist ein 
beliebter treffpunkt für Bergfreunde, 
Wintersportler, sonnenhungrige und 
Genießer. das Gipfelhaus liegt mitten 
im Herzen des naturparks dobratsch. 
das einzigartige Bauwerk in 2143 m 
seehöhe wurde nach modernsten 
Passivhaus-richtlinien errichtet. das 
dobratsch Gipfelhaus gilt somit als 
Vorreiter einer neuen dimension von 
schutzhäusern. Von hier aus eröffnet 
sich dem Besucher ein atemberau-
bender Panoramablick. die sonnen-
terrasse ist ein anziehungspunkt für 
einheimische und touristen gleicher-
maßen. Hier, nur wenige Meter vom 
Gipfel entfernt, trifft man sich nach 
einer Wanderung durch den natur-
park dobratsch und genießt bei herr-
lichem sonnenschein einen tee oder 
eine der vielen Kärntner schmankerln 
der hervorragenden Gipfelhaus-Kü-
che. Mit Produkten aus der region 
wird hier für höchste Qualität ge-
sorgt. 

Österreichischer Alpenverein 
sektion Villach

www.alpenverein.at/villach

Quelle 
des Wohlbefindens
die ehemalige Gartenanlage des ser-
vitenklosters in Maria Luggau stellt 
mit seiner frühbarocken Gartenan-
lage und dem bereits renovierten 
spatzentempel in der speziellen Ge-
birgslage des Lesachtales ein einzig-
artiges, kulturelles „schmuckstück“  
dar. diese hohe künstlerische und 
kulturelle Bedeutung war für das 
Bundesdenkmalamt und das Landes-
konservatorat Kärnten Motivation, die 
Wiederherstellung der Gartenanlage 
nach historischem Vorbild anzuregen. 
dabei sollen die themen Klosterme-
dizin, Getreide und alte Kultursorten 
aufgearbeitet werden. Ziel ist es, 
das vorhandene traditionelle Wissen 
zu fördern und auch weiterzuentwi-
ckeln. Ferner soll auch der Kloster-
garten wieder bewirtschaftet werden. 
der standort Maria Luggau als Klos-
ter- und Bildungsstandort wird  durch 
diese Maßnahmen in seiner touristi-
schen und wirtschaftlichen Bedeu-
tung aufgewertet.

Gemeinde Lesachtal
Bgm. Franz Guggenberger

www.lesachtal.gv. at

Naturpark 
Weissensee
der Weissensee auf 930 Metern see-
höhe in der Mitte der Gailtaler alpen 
nördlich von Hermagor gelegen ist 
der höchstgelegene Badesee der al-
pen. sein 23 km langes Ufer ist nur 
zu einem drittel bebaut, der rest 
steht unter Landschaftsschutz. der 
Weissensee und seine Umgebung 
sind weitgehend naturbelassen. das 
Zusammenspiel zwischen sanftem 
tourismus und aktionen zur erhal-
tung der Kulturlandschaft sind bei-
spielgebend. 
2006 wurde die region Weissensee 
zum naturpark erklärt. Laufend wer-
den naturnahe Packages wie etwa 
das Genussflösen oder Infrastruktur-
maßnahmen zur Verkehrsentlastung 
realisiert. Mit unterschiedlichsten 
Maßnahmen gilt der naturpark Weis-
sensee als Vorbildregion für die ent-
wicklung des ländlichen raum und ist 
vorbildhaft für die Hintanhaltung von 
abwanderung. 

ARGE Naturpark weissensee
Gemeinde Weissensee und stockenboi 

www.weissensee-naturpark.at

85 86 87

Naturpark 
Dobratsch
eingebettet in die herrliche seenland-
schaft Kärntens sticht der dobratsch 
wie ein Fels in der Brandung hervor. 
als 2002 die Liftanlagen auf dem do-
bratsch abmontiert wurden, gab es 
auch Unsicherheit. Heute, mehr als 
ein jahrzehnt danach, gibt der erfolg 
von Kärntens erstem naturpark sei-
nen „Pionieren“ recht. Umspült von 
pulsierendem Leben wird der Haus-
berg der VillacherInnen, sommer wie 
Winter, von naherholungssuchenden 
gestürmt.  ob alleine, mit Freunden, 
der Familie oder gemeinsam mit den 
naturpark-rangern – es gibt im 7.250 
Hektar großen naturpark viel zu ent-
decken oder erleben. Mit diesem Kon-
zept ist es im naturpark dobratsch 
und auch Weissensee (siehe nächste 
spalte) gelungen, im naturtourismus 
und naturschutz (naturzonen!) neue 
Wege zu beschreiten. Parallel dazu 
konnte auch die regionale Wertschöp-
fung und Identität unter einbindung 
regionaler Betriebe erhöht werden. 

ARGE IP Dobratsch 
Mag. robert Heuberger

www.naturparkdobratsch.info 
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Weitere Projekte

LAG Unterkärnten  
• Bootshafen Marina Lavamünd
• Kleinprojektekooperation Unterkärnten
• Lavantradw. R10 - Ortsdurchf. Frantsch, St. Gertraud
• OE und Umstrukturierung des RV Lavanttal
• Ortsentwicklung Maria Rojach
• Rosendörfer II
   
LAG kaernten:mitte    
• Integriertes Entwicklungskonzept Ingolsthal-Aktiv
• Marien-Pilgerwege in Kärnten 
• Markierungssystem Norsiche Region 
• Öffentlichkeitsarbeit LEADER+Kärnten
• Pilgern in Kärnten

LAG Nockregion-oberkärnten
• Leader sensibilisierung
• Leitsystem für Freizeitinfrastruktur
• Regionale Informationsplattform
• Wissensmanagement und Öffentlichkeitsarbeit
• Brain Gain

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• ARGE ländlicher Raum Nockberge
• Brücke Haritzersteig
• Gestaltung Bahnhof Mallnitz-Obervellach
• Kärntner Fuggerstraße 
• Revitalisierung Ortskern Oberdrauburg
• Burg Stein
• Freizeit- und Erholungsanlage Kleblach-Lind

LAG Region Villach-hermagor 
• Audiovisuelle Information-Informationssendung 
 über die region Villach
• Baukultur Lesachtal
• Für das Leben im Dorf - 
 Kommunikations- und Informationszentrum
• geo@venture
• Kärnten Berg- und Seenbiken in der Region Villach
• Kooperation der Regionen Bezirk Hermagor-
 Kreis Minden-Lübbecke
• Mittelpunkt Kärnten
• Mittelpunkt Mensch
• Neubau der Nepomukbrücke-Tor zum Naturpark
• Pilgern in Kärnten 
• Regionale Dienstleistungskooperation
• Regionale interaktive Plattform
• Regionalmarketing Region Hermagor

56

Regionalmarketing 
Region Hermagor
Im rahmen des Projektes wurde ein 
erster schritt zur Positionierung der 
region Hermagor unternommen. 
die stärken und themen der region 
wurden in einem Folder dargestellt 
und eine regionale Homepage – sie-
he  www.region-hermagor.at – ge-
meinsam mit der nachbarregion 
„nockregion“ erstellt. eine regiona-
le standortdatenbank konnte leider 
nicht erstellt werden, die interessier-
ten Gemeinden der region Herma-
gor fügten ihre daten jedoch in die 
datenbank der entwicklungsagentur 
Kärnten ein. ein weiterer wesentli-
cher Bestandteil war der gemeindein-
terne Prozess „stadtentwicklung Her-
magor“. Mit großer Beteiligung der 
Bevölkerung wurden Ziele formuliert, 
Maßnahmen festgelegt und Projekte 
entwickelt, die dem neu gegründeten 
Verein „Gemeinsam für Hermagor“ 
als dachorganisation gemeinsam mit 
der stadtgemeinde als arbeitspro-
gramm für die nächsten jahre diente.

Stadtgemeinde hermagor
Wulfeniaplatz 1
9620 Hermagor

www.hermagor.at

89 90

Jakobsweg 
Beschilderung in 
der Region Villach
„Warum in die Ferne schweifen? sieh, 
das Gute liegt so nah!“ das meinte 
schon einst johann Wolfgang Goe-
the. Wer entlang des „jakobsweges“ 
pilgern möchte, muss nicht unbedingt 
nach santiago de Compostela reisen. 
doch nur wenige wissen, dass der 
jakobsweg auch durch Kärnten führt. 
er beginnt bei Lavamünd, führt durch 
das rosental nach Villach und weiter 
durch das obere drautal bis nach 
Lienz. Zu den jakobsweg-Gemein-
den im Bezirk Villach-Land zählen 
st. jakob i. r, rosegg, Finkenstein, 
Weißenstein, Paternion, Fresach und 
Ferndorf. die Kennzeichnung der 
strecke erfolgte durch a4-tafeln mit 
dem Pilgermotiv auf blauem Grund, 
aufklebern mit der gelben jakobsmu-
schel und gelben richtungspfeilen.
den Fluss drau aufwärts begleiten 
die PilgerInnen zahlreiche jakobskir-
chen und Hospize, die von der Be-
deutung dieses Pilgerweges und der 
alten tradition dieser route zeugen.  

ARGE Jakobsweg Kärnten
obmann oskar tscherpel
www.jakobswege-a.eu

www.pilgerninkaernten.at

Marienpilgerweg 
jährlich pilgern tausende Gläubige zu 
den weithin bekannten Wallfahrtsor-
ten in Kärnten.  der Marienpilgerweg 
verbindet ausgehend von der Pfarr-
kirche Maria rojach im Lavanttal bis 
zur berühmten Wallfahrtskirche von 
Maria Luggau im Lesachtal einige der 
schönsten Marienkirchen des Landes. 
der Pilgerweg umfasst insgesamt 
rund 266 km und lädt dazu ein, sich 
selbst und das eigene Leben wieder 
bewusst in den Blick zu nehmen. 
dank des unermüdlichen einsatzes 
von dir. Werner Lexer und seinen 
MitarbeiterInnen war es möglich, die 
vielen Marienkirchen Kärntens durch 
einen Pilgerweg zu verbinden. an je-
dem etappenziel erwarten den Pilger 
ausgewählte Gastbetriebe mit kulina-
rischen schmankerln aus der region 
und attraktiven nächtigungspreisen. 
es gibt regelmäßig geführte touren, 
die auch einzeln gebucht werden 
können. 

Marienpilgerweg
obmann  Werner Lexer

www.marienpilgerweg.at

regionsübergreifend 88
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Der Natur 
Raum geben 

Immer wieder gibt uns die natur 
Warnzeichen, die wir immer weniger 
als solche erkennen. Kein Mensch 
hätte früher in sumpfige Wiesen ge-
baut. Heute verleiten kanalisierte, 
oft unsichtbare Fluss- und Bachläu-
fe zu unüberlegten siedlungsent-
wicklungen. die Versiegelung tut ihr 
übriges, und erst wenn das Wasser 
im Keller steht oder Kanäle über-
sprudeln, läuten die alarmglocken. 
Viele naturschutzprojekte geben 
der natur ihren raum zurück und 
schützen damit auch uns. darüber 
hinaus sind wir aber gefordert, der 
natur ihren raum in der ausbildung 
zu schaffen, indem wir unseren Kin-
dern ermöglichen, die natur in der 
natur zu begreifen. 
Ihre dortigen Beobachtungen und 
erkenntnisse sind die Basis ausge-
wogener entscheidungen, die die 
Kinder als entscheidungsträger von 
morgen zu treffen haben. teuren 
Fehlentscheidungen kann so vorge-
beugt werden. 
dazu und zu einer nachhaltigen ent-
wicklung des ländlichen raums tra-
gen viele geförderte Projekte – so 
auch das des GeoParks Karnische 
alpen – bei. 

dI Gerlinde Krawanja-ortner
Leiterin GeoPark Karnische alpen
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Erzwanderweg
die Marktgemeinde Frantschach/
st. Gertraud hat im Gemeindegebiet 
Vorderwölch einen „erzwanderweg“ 
errichtet. ausgehend vom – im priva-
ten eigentum stehenden – Hochofen 
„Hammer“, der nach seiner sanierung 
ganzjährig eine öffentlich zugängli-
che erz- und Mineralienschau beher-
bergen soll, führt der erzwanderweg 
über zwei routen von zehn km bzw. 
13,5 km. entlang des Weges wird dem 
Benutzer die Geschichte des ortes als 
ehemalige erzabbaugemeinde näher 
gebracht. Im rahmen des Vorhabens 
erfolgten Wegmarkierungen und Weg-
verbesserungen. die Geschichte des 
örtlichen erzabbaues samt erzverar-
beitung wird auf schautafeln darge-
stellt und ein Wegbegleitungsfolder 
wurde erstellt. Insgesamt wurden 
sechs rastplätze errichtet, ein erz-
stollen begehbar gemacht und diverse 
örtliche naturdenkmäler wie Kapellen, 
Wegkreuze und in ruinen noch vor-
handene Knappenhäuser saniert.

Marktgemeinde 
Frantschach-St.Gertraud

www.frantschach.gv.at 

Griffner Schlossberg
Mit dem ankauf des Griffner schloss-
berges durch die Marktgemeinde 
Griffen konnten die Voraussetzun-
gen für eine öffentliche nutzung ge-
schaffen werden. Mit dem ausbau 
des schlossberges wurde durch die 
Vernetzung der kulturellen, natur-
räumlichen und kulturellen aspekte 
ein überregionales Ausflugsziel ge-
schaffen. durch die einbindung der 
heimischen Bevölkerung und deren 
Bereitschaft, sich unentgeltlich an 
der sanierung zu beteiligen, war es 
finanziell möglich, den Schlossberg 
öffentlich nutzbar zu machen. die 
durchführung von Mauersicherun-
gen, die errichtung von einer Wasser-
leitung, die Kanalisierung, rastplätze 
und ein Beleuchtungskonzept waren 
die Grundlage für die weitere ansied-
lung eines Gastronomiebetriebes. 
dieses Projekt kann als Best-Practice-
Beispiel für die schaffung regionaler 
Identität und Bürgerbeteiligung ge-
nannt werden. 

Marktgemeinde Griffen
Marktplatz 1, 9112 Griffen

www.griffen.at

94 95

Panoramaweg 
Südalpen – grenzen-
los weitwandern
der „Panoramaweg südalpen“ ist der 
neue Leitwanderweg der regionen ro-
sental, Klopeiner see/ südkärnten und 
Lavanttal. die route führt von rosen-
bach über den Karawankenbogen bis 
Bleiburg und weiter über die saualpe 
bis zum Zirbitzkogel. 17 tagesetap-
pen zwischen zweieinhalb und sieben 
stunden auf mehr als 200 km gilt es zu 
bewältigen. seitens der drei regionen 
wurden marketingtechnisch bereits 
zahlreiche Maßnahmen initiiert. die 
route wurde mit GPs-daten erfasst 
und ist im Internet abrufbar. Um den 
anforderungen der Wanderer gerecht 
zu werden, erhielt der Weg eine dem-
entsprechende Beschilderung. diese 
wurde im rahmen des Projektes um-
gesetzt und entlang der route werden 
Panorama- bzw. Informationstafeln er-
richtet. der Wanderweg wird auch mit 
dem „Österreichischen Wandergütesie-
gel“ zertifiziert. Für die Wegwartung 
wurde mit den alpinen Vereinen ein 
Zusammenarbeitsvertrag geschlossen.

RML Regionalmanagement 
Lavanttal Gmbh, Wolfsberg

www.sonnenwinkel-kaernten.at

flow country trail 
Petzen

da es in Kärnten kaum ein angebot 
an Mountainbike-downhillstrecken 
gibt, schaffen die Petzen Bergbahnen 
bzw. die tourismusregion Klopeiner 
see durch den Bau dieses Mountain-
bike-Parkes mit einer neun km langen 
downhill-strecke ein verbessertes an-
gebot. die Bikes können mit der Gon-
delbahn gemütlich nach oben trans-
portiert werden - und dann geht‘s den 
Berg runter durch Wälder, almwiesen, 
vorbei an steilhängen, aussichtsplät-
zen im achterbahnfeeling bis ins tal. 
die Bergbahnen können zusätzliche 
sommerfahrten generieren und die 
auslastung der Bahn steigern. die 
tourismusregion hat ein neues Produkt 
und kann sich somit im outdoorbereich 
besser positionieren. das Ziel des Pro-
jektes ist eine verbesserte Wertschöp-
fung für die Wirtschaft in der region. 
Mit der eröffnung im sommer 2014 
stehen neben dem trail für jung und 
Alt, für Profis und Familien ein Übungs-
parcours, die ausrüstung und Leihfahr-
räder, sowie trainer zur Verfügung.

tourismusregion Klopeiner See – 
Südkärnten Gmbh, st. Kanzian

www.klopeinersee.at

Alpinzentrum Zell: 
Indoor Klettern im 
Geopark Karawanken 
die Gemeinde Zell liegt in einem 
Hochtal inmitten der Karawanken und 
ist von zahlreichen Kletter- und Wan-
dermöglichkeiten wie der Koschuta, 
dem Freiberg oder dem Hochobir 
umgeben. daher ist es nicht weit her-
geholt, dass in Zell ein neues Geolo-
gie- und alpinzentrum mit integrier-
ter Kletterhalle entstand. der Bau des 
dreigeschossigen Gebäudes wurde 
neben der Volksschule Zell Pfarre mit 
Verbindung zum turnsaal konzipiert. 
In der zehn Meter hohen Kletterhalle, 
die 270 Quadratmeter groß ist, gibt es 
eine Vorstiegskletterwand und einen 
Boulderbereich. neben Kinder- und 
erwachsenenkursen (anfänger und 
Fortgeschrittene) werden Leistungs-
kurse sowie Kurse zur alpinen sicher-
heitsausbildung angeboten. die Halle 
steht der Bergrettung und der alpin-
polizei zum training zur Verfügung. 
Ferner gibt es einen schulungsraum 
für den „Geopark Karawanken“ für 
Vorträge und Filmvorführungen.

Gemeinde Zell
9170 Zell-Pfarre
www.zell-sele.at 
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Energiegeladen 
durch Mittelkärnten 
radeln
ab sofort kann man die region Mittel-
kärnten im sattel des „e-Bike“ erkun-
den. Bestens ausgeschilderte e-Bike-
touren quer durch die region, ein 
neuer e-Bike-Verleih sowie zahlreiche 
kulturelle und kulinarische tipps ver-
sprechen einen abwechslungsreichen 
radtag in der region. Insgesamt gibt 
es neun unterschiedliche touren mit 
einem thematischen Profil, die in das 
überregionale radwegsystem einge-
bunden wurden. die routen selbst 
sowie Ausflugsziele, Gastronomie- 
und Beherbergungsbetriebe werden 
dem Kunden als Vorschlag digital via 
app, via orientierungskarte oder mit-
tels Markierungen in der natur näher 
gebracht. die Verleihstation der elek-
trofahrräder ist die neue tourismus-
information am st. Veiter Hauptplatz. 
die Verleihperiode ist von anfang april 
bis Mitte oktober – je nach Wetterlage  
– kann diese Periode verlängert oder 
verkürzt werden.

tourismusverband Mittelkärnten 
9300 st. Veit/ Glan

www.mittelkaernten-ebiken.at
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Kulturtouristische
Nutzung der 
Pleschberger Keusche
die Pleschberger Keusche ist eines 
der letzten Holzbaujuwele mitten im 
ortsgebiet der Gemeinde albeck. die 
in traditioneller Kärntner Holzbauwei-
se errichtete Keusche soll als zentra-
ler ausgangs- und Informationspavil-
lon des engelpfades dienen und für 
ausstellungen, Lesungen und örtliche 
Veranstaltungen auch im Zusam-
menhang mit dem Verein Kärntner 
Holzstraße und Hemma-Pilgerweg 
zur Verfügung stehen. die Gemein-
de hat dem Verein engeldorf albeck 
die trägerschaft über das Gebäude 
übergeben und die engagierten Mit-
glieder haben dem geschichtsträch-
tigen Haus im rahmen des Lan-
desprojektes Culth:ex neues Leben 
eingehaucht. das dach wurde neu 
gedeckt, die Fundamente saniert. 
als nächstes werden die Innenräume 
adaptiert. „Ziel ist es, ein kleines Mu-
seum zu errichten, wo auch die Ge-
schichte albecks dargestellt werden 
kann“, erklärt elisabeth sickl, obfrau 
des Vereins. 

Verein Engeldorf Albeck
elisabeth sickl

Hemma Pilgerweg 
ausgehend von der Krainer Wall-
fahrt, die 1607 erstmals urkundlich 
erwähnt ist, waren schon immer 
Menschen nach Gurk, zum Grab der 
Heiligen Hemma, unterwegs. sie sind 
aufgebrochen und haben erfahren 
dürfen, wie sie der Weg verändert.  
auf sieben routen gibt es die Mög-
lichkeit, sternförmig nach Gurk zum 
Grab der Heiligen Hemma, dem Ziel 
der Wallfahrt, zu kommen. Von sve-
ta ana und Crna in slowenien, von 
admont in der steiermark, von Mill-
statt, ossiach, Karnburg und der tur-
rach in Kärnten führen beschilderte 
Wege nach Gurk. Um diese routen 
kennenzulernen, bieten Pilgerweg-
begleiterInnen in Kärnten von Mai 
bis oktober individuell zusammen-
gestellte Pilgerwanderungen für alle 
altersgruppen an. jeder ist eingela-
den sich auf den Weg zu machen, um 
zu entschleunigen und innezuhalten, 
zugunsten von Wahrnehmung, sinn-
lichkeit und spiritualität.

ARGE hemmapilgerweg
  9300 st. Veit/Glan

www.hemmapilgerweg.com

Mystische 
Erlebniswege 
Eberstein 
es ist ein nordöstliches seitental 
des Gurktals, verläuft parallel zur 
saualpe und reicht vom Hörfeld in 
der steiermark bis nach Brückl – 
das Görtschitztal. In der Gemeinde 
eberstein ist mit den „mystischen 
erlebniswegen“ ein eU-Projekt für 
naturliebhaber und Mystikfreunde 
entstanden. 
Man kann daran glauben oder nicht, 
aber wenn man den jahrtausendeal-
ten schalenstein der ersten Bewoh-
ner des tales berührt oder vor der 
ganz seltenen und ungewöhnlichen 
Kugelfichte steht, dann spürt man 
schon eine gewisse Kraft und ruhe 
in sich, die gut tut. der erlebnisweg 
wird mystische stätten und objek-
te in der Gemeinde eberstein mit-
einander verbinden. ein Leit- und 
Informationssystem wird die Heil-
wirkungen beschreiben. dabei wird 
der Platz rund um die ebersteiner 
Kugelfichte als besonderer Kraftort 
berücksichtigt. 

Fremdenverkehrsverein Eberstein
Marktgemeinde eberstein

www.eberstein.at 
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Premium 
Wanderdestination 
Nockberge 
Bad Kleinkirchheim will sich als Wan-
derdestination in der „Premium“-
Klasse positionieren. teil dieser 
Positionierung und Inhalt des Lea-
der-Projektes ist ein international 
medienwirksames Land-art-Projekt 
sowie die aufwertung von sechs 
bereits vorhandenen Wanderwegen 
mit natur- und Landschaftsinsze-
nierungen. Beide Initiativen werden 
von professionellen Kuratoren und 
Landschaftsarchitekten begleitet: 
an diversen orten entlang der vor-
erst sechs sogenannten „nock/art/
wanderwege“, die sich auf einer Ge-
samtlänge von 50 Kilometern erstre-
cken, entstehen Kunstprojekte. diese 
schaffen in der Landschaft orte der 
ruhe und Besinnung, der Konzent-
ration und Meditation, der Irritation 
und des nachdenkens. die „nock/
art-Kunst“ am Wegesrand erzählt 
Geschichten über natur, Kultur und 
Handwerk, die gemeinsam mit Ge-
meindebürgern erarbeitet wurden, 
um auch wirklich authentisch zu sein.

bad Kleinkirchheimer tourismus 
Marketing Gmbh

Mag.FH stefan Wunderle – www.nockart.at 

Millstätter See 
Höhensteig
der Millstätter see Höhensteig führt 
in acht etappen von den dreitausen-
dern ganz im Westen des Millstätter 
sees über die Millstätter alpe bis hin 
zum „Weltenberg“ Mirnock. entlang 
der 200 km langen strecke birgt er 
viele kostbare Überraschungen und 
acht einzigartige Plätze, die – stets 
mit dem Millstätter see im Blickfeld 
- zum genussvollen Verweilen, zur 
sinnlichen Begegnung und zum stau-
nen einladen. 
So findet man z.B. das Granattor, den 
sternenbalkon oder die „scala Para-
disi“, die über die letzten Meter zum 
Gipfel des Mirnocks führt. Um alle der 
teils gemütlichen, teils anspruchs-
volleren touren des Millstätter see 
Höhensteigs, die zwischen 600 und 
2.600 Meter seehöhe liegen, zu be-
wältigen, sollte man ungefähr 13 
tage einplanen. jeder der abschnitte 
ist georeferenziert, kann über Goog-
le-earth betrachtet und auch als ta-
gestour erwandert werden.

Millstätter See tourismus Gmbh
Mag. Maria Wilhelm

www.millstaettersee.at
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Qualitäts-und 
Produktoffensive 
Nockbike
Wo kann man schon mit dem Moun-
tainbike einen Berg bis zum Gipfel-
kreuz erklimmen? die nockregion ist 
ideal für alle Hobbybiker, die wahr-
scheinlich auch „nockbike“ schon 
länger kennen. Mit dem vorliegenden 
Projekt soll das rad- und Bikeangebot 
unter dieser Marke weiter ausgebaut 
und die zwei tourismusdestinationen 
Bad Kleinkirchheim und Millstätter 
see dadurch als raddestination po-
sitioniert werden. dafür wird das 
Wegenetz für Mountainbike, straßen-
rad und trekking in allen schwierig-
keitsgraden ausgeweitet. eine digita-
le darstellung der Bikeangebote mit 
tourbeschreibungen, GPs-download 
sowie service- und dienstleistungs-
angeboten ist vorgesehen, teilweise 
schon abrufbar auf www.nockbike.at. 
Für dieses angebot wird auf Messen, 
über reisebüros, Webmarketing und 
Fachmedien geworben, aber auch 
der heimischen Bevölkerung soll die 
dachmarke „nockbike“ näherge-
bracht werden.

www.nockbike.at
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Promenaden und 
Logenplätze rund um 
den Millstätter See
destinationen, die emotionsgeladene 
angebote entwickeln und erfolgreich 
vermarkten, werden sich in Zukunft 
am Markt durchsetzen und wettbe-
werbsfähig bleiben. der alpe adria 
trail als teil des vorliegenden Pro-
jektes ist ein Weitwanderweg, der 
den Wanderer vom Großglockner bis 
an die adria begleitet. Konform der 
Marke „Millstätter see – das juwel 
in Kärnten“ und der Marke Kärnten 
wird die Kulturlandschaft mit ritual-
plätzen zwischen Berg und see auf-
gewertet. start- und Zielplätze der 
abschnitte werden auf besondere 
art gestaltet, verschiedenen statio-
nen an magischen orten laden den 
Wanderer zum Verweilen, z.B. auf 
einer der Millstätter-see-Bänke, ein. 
Wanderterminals und ein Wanderleit-
system führen entlang des trails. es 
wird dadurch ein begehrtes touristi-
sches Produkt zum thema Wandern 
realisiert, das die Wertschöpfung für 
die region und ihre Betriebe erhöhen 
soll. 

Millstätter See tourismus Gmbh - 
Mag. Maria Wilhelm

www.millstättersee.com

Vernetzung von 
Schutzgebieten 
drei Parks in der alpe adria region - 
der Biosphärenlpark nockberge, der 
nationalpark triglav und der natur-
park Prealpi Giulie - haben beschlos-
sen, ihr bestehendes netzwerk zu 
stärken und eine enge Zusammenar-
beit aufzubauen. Ziel dieser Koope-
ration ist die gegenseitige Unterstüt-
zung in der regionalen entwicklung 
ihrer Gebiete.
obwohl sie räumlich gesehen recht 
eng beieinander liegen, sind diese 
regionen sehr unterschiedlich: jede 
von ihnen hat ihre eigene sprache, 
ihr eigenes politisches system und 
auch ihre eigene Lebensart. die drei 
Parks haben aber auch viel gemein-
sam, wie etwa uralte traditionen und 
die Lage im ländlichen Gebirgsland. 
Und es gibt ein anliegen, das diese 
drei Parks verbindet: die notwendig-
keit der nachhaltigen entwicklung ih-
rer ländlichen regionen. 
Unter www.giro-dei-parchi.eu kann 
man besondere touristische angebo-
te der regionen kennen lernen.
 

biosphärenlpark Nockberge
Ing. dietmar rossmann

www.biosphaerenparknockberge.at
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Erlebnisthemenweg
Groppenstein-
schlucht
die wildromantische Groppenstein-
schlucht mit dem mächtigen Was-
serfall ist ein faszinierendes erlebnis. 
Entlang der Schlucht befinden sich 
auch stationen zum Kneippen, wie 
etwa der Knieguss, das Wassertreten 
oder die Gesichtswaschung. 
durch entsprechende Baumaß-
nahmen konnte die Groppenstein-
schlucht attraktiv gestaltet werden: 
ein besonderer Leckerbissen ist der 
neu ausgebaute teil der Groppen-
steinschlucht – eine künstlerisch 
aufwändige Konstruktion aus Holz 
und stahl wurde direkt in den Felsen 
montiert und gibt der Umgebung der 
schlucht etwas Geheimnisvolles und 
Mythisches. die aussichtsplattform 
oberhalb des Wasserfalls garantiert 
einen grandiosen Blick. Mit der Grop-
pensteinschlucht konnte ein angebot 
mit einem touristischen Mehrwert ge-
schaffen werden. Vor allem Familien 
mit Kindern wurden verstärkt ange-
sprochen.

Marktgemeinde obervellach 
Bgm. dr. Wilhelm Pacher

 www.obervellach.at 

Heilstollen 
Dellach
die naturmedizin bildet seit jahr-
tausenden die Basis für Heilung und 
Wohlbefinden. Die Nutzung von na-
türlichen Höhlen zu therapiezwecken 
nimmt immer mehr zu. aus alten 
Überlieferungen geht hervor, dass in 
der Gemeinde dellach, am Kolm, eine 
hoch mineralisierte Gipsquelle aus-
tritt, die einst für Heilwasserzwecke 
genutzt wurde. 
die Gemeinde dellach revitalisierte 
den stollen, um seine natürlichen 
Heilkräfte zu nutzen und baute den 
Barbara Heilklimastollen aus und 
machte diesen der Öffentlichkeit zu-
gänglich. seither können viele Men-
schen mit atemwegserkrankungen 
aufatmen: der stollen ist auf die 
späleotherapie, einer  atemtherapie, 
spezialisiert. Mit dem Heilstollen del-
lach gelang es, natürliche ressourcen 
und Heilvorkommen optimal zu nut-
zen und so ein qualitativ hochwerti-
ges gesundheitlich und touristisches 
Produkt zu entwickeln. 

heilstollen Dellach
9772 dellach im drautal

www.heilstollen-dellach-drau.at 
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Erlebnisurlaub – 
Digitaler 
Wanderführer
der tourismus stellt in der region 
Großglockner/Mölltal-oberdrautal ei-
nes der wichtigsten wirtschaftlichen 
standbeine dar. Um einen Hauch der 
Moderne in die region zu bringen 
wurde ein digitaler Wanderführer re-
alisiert. 
die region hat wunderbare Wan-
derrouten, die 60 schönsten und 
erlebnisreichsten routen wurden 
im rahmen des Projektes „digitaler 
Wanderführer“ neu aufbereitet und in 
einem Buch sowie auf einer dVd vor-
gestellt. eine routenplanung ist aber 
auch per Mausklick möglich.   Ziel ist 
die Weiterentwicklung des touristi-
schen Produktbereiches zum thema 
erlebnisurlaub, sowie neue Zielgrup-
pen, wie Familien, sportbegeisterte, 
naturliebhaber und abenteuerlustige 
anzusprechen. Weiters ist es für die 
region von großer Bedeutung, die 
natürlichen und geschichtlichen res-
sourcen touristisch aufzubereiten und 
für die Besucher erlebbar zu machen. 

Region Großglockner/ Mölltal-
oberdrautal, stall 

region@grossglockner.or.at

108

Revitalisierung 
Oberstbergmeister-
amt Obervellach
Hauptplatz nummer 58 in ober-
vellach. In den vielen Fenstern am 
Hauptplatz spiegeln sich die vielen 
Wipfel der Hochgebirgskulisse des 
nationalparks Hohe tauern wider. 
aus dem wunderschönen oeuvre der 
geschichtsträchtigen Gebäude sticht 
eines ganz besonders hervor – das 
rund 500 jahre alte oberstbergmeis-
teramt. als das Bezirksgericht 1979 
geschlossen wurde, stand das ge-
schichtsträchtige Gebäude viele jahre 
leer – bis dieses durch die neuen Be-
sitzer, dem innovativen Unternehmer-
duo josef Vierbauch aus obervellach 
und dem Wiener Wolfgang rotomer 
aus dem dornröschenschlaf erweckt 
und so auch vor dem Verfall geret-
tet wurde. Im Zuge aufwändiger sa-
nierungs- und renovierungsarbeiten 
wurde das architektonische Kleinod 
mit Hilfe von eU Geldern mit viel Lie-
be zum detail zu einem besonderen 
schmuckstück. dabei wurde Moder-
nes und altes zu einer einzigartigen 
einheit verwoben.

Marktgemeinde obervellach 
Bgm. dr. Wilhelm Pacher

 www.obervellach.at 
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Panoramaweitweg 
„Wasser-Zauber 
des Sehens“
das obere drautal mit seinen acht 
Gemeinden bietet im touristischen 
Bereich vor allem natur-und erho-
lungsurlaub an. der themenweg mit 
einer Gesamtlänge von über 40 km 
bietet Erlebnis, Kultur und Geografie 
und ist eine wichtige Infrastruktur-
einrichtung, die die Geschichte des 
drautales und die natürlichen res-
sourcen miteinander vernetzt. die-
ser Weg behandelt das thema Was-
ser und die Landschaft des oberen 
drautales. 
das bewusste erleben der natur, der 
Tier- und Pflanzenwelt, die Wahr-
nehmung eines funktionierenden 
Ökosystems zwischen Mensch, Wirt-
schaft und natur stehen im Zentrum. 
Im raum oberkärnten ist die tou-
rismuswirtschaft eine der wichtigs-
ten wirtschaftlichen säulen. dieses 
Projekt ist ein wichtiger Baustein für 
eine qualitativ hochwertige ange-
botsgruppe (themen und Lehrwege) 
in oberkärnten.

Region Großglockner/ Mölltal-
oberdrautal, Mag. Gunther Marwieser

region@grossglockner.or.at
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Krebsenwandermeile
der Weierbach in Fresach ist ein 
wichtiges rückzugsgebiet für stein-
krebse in Kärnten. auf einer Länge 
von 1,5 km kann man dort auf den 
spuren der steinkrebse wandern. der 
Umgang mit natürlichen ressourcen 
wird hier abgebildet und ist als „Lern-
ziel“ für schulen ein interessanter 
Ausflugsort. Elf attraktiv gestaltete 
Infotafeln vermitteln Wissenswertes 
über diese nachtaktiven tiere und 
deren Verwandtschaft. Zu den Hö-
hepunkten der Krebsenwandermei-
le gehört die Krebs-Höhle: In einer 
nachgebildeten Höhle kann man  ein 
überlebensgroßes Modell eines stein-
krebses betrachten. die Krebsenwan-
dermeile ist eine leichte Wanderung 
entlang des gemächlich fließenden 
Weierbaches. Um die lehrreiche 
Krebsenwandermeile zu erkunden, 
ist man rund eine stunde unterwegs, 
der Weg verläuft teils auf einem Holz-
steg mitten im Wald entlang des idyl-
lischen Weierbaches.

ARGE Mirnock 
Gemeinde Fresach

www.fresach.at

Schutzhüttenausbau 
Feistritzer Alm
die Feistritzer alm am Fuße des ois-
ternig auf 1700 Meter seehöhe ge-
legen ist für die attraktion des Kar-
nischen Höhenweges und vor allem 
in Verbindung zum touristisch bewirt-
schafteten Kanaltal „Uggovizza und 
nordio“ eine wichtige einrichtung. 
durch den direkt vorbeiführenden 
Karnischen Höhenweg kommen viele 
Besucher vorbei.  die notwendigkeit 
dieser einrichtung liegt auf der Hand:  
Von der eggeralm bis zum ende 
des Karnischen Höhenweges-thörl-
Maglern gibt es keine einzige bewirt-
schaftete schutzhütte. daher ent-
schloss man sich die Feistritzer alm 
zu modernisieren und zu adaptieren. 
die alm bietet mehr als 1000 Besu-
cherInnen im jahr eine touristische 
Unterkunft.  es wurde eine Unter-
kunftshütte nach den derzeitigen an-
sprüchen für die touristische nutzung 
der almgebiete errichtet. Mit der sa-
nierung wird das  Zusammenleben im 
alpen-adria-Gebiet aufgewertet.

Agrargemeinschaft Feistritz/Gail
norbert Mörtl

9613 Feistritz an der Gail 14

Hochseilgarten 
Kötschach-Mauthen
Im Hochseilgarten Kötschach-Mauthen 
kann man hoch hinaus – von oben 
sieht man das Gailtal in einer ganz 
anderen, luftigen und atemberauben-
den Perspektive. den Besuchern, die 
sich zwei stunden dafür einplanen 
sollen, erwartet ein toller Geschicklich-
keits-Parcours mit unterschiedlichen 
schwierigkeitsgraden. Insgesamt gibt 
es drei unterschiedliche Übungsauftei-
lungen: der Incentiveparcour setzt auf 
spass und erlebnis, dieser Parcours 
führt über den Bach in den Wald und 
retour. Im eigenen Kinderparcours, 
der sich auf zwei Meter Höhe befin-
det, wird bei den kleinen Besuchern 
das Bewegungsgefühl und die Motorik 
gefördert. In der dritten station kön-
nen zwischen sieben und 16 Personen 
teamübungen unter dem aspekt „Zero 
accident“ durchführen. der Hochseil-
gartenbetrieb findet ausschließlich un-
ter aufsicht geprüfter HG-Führer statt. 
alle Übungen sind so konzipiert, dass 
jeder mitmachen kann.

Österreichischer Alpenverein
sektion obergailtal-Lesachtal

www.oeav-obergailtal.at
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GeoPark Karnische 
Alpen: Laas – 
Versteinerter Wald
der rund 830 km² große GeoPark 
Karnische alpen im süden Österreichs 
reicht von Feistritz/Gail im osten bis 
Maria Luggau im Westen, von der 
staatsgrenze im süden bis zum Wei-
ßensee im norden. Mit den verstei-
nerten Bäumen in Laas bei Kötschach-
Mauthen besitzt er ein  naturjuwel, 
das einzige seiner art in Österreich. 
der erste versteinerte Baum wurde in 
den 30er jahren gefunden. Mit neun 
Metern Länge ist er das größte Pflan-
zenfossil Österreichs. der GeoPark 
Karnische Alpen initiierte ein EU-finan-
ziertes Projekt (eLer), das die aus-
grabung dieser stämme ermöglichte. 
sie wurden im september 2012 von 
experten des naturhistorischen Mu-
seums Wien freigelegt. die neufunde 
wurden mit dem schon zugänglichen 
Hauptstamm über einen spazierweg 
verbunden und sind öffentlich zugäng-
lich. die anlage ist teil des „Geotrails 
Laas“, eines geokulturellen herzerfri-
schenden rundwanderweges. 

GeoPark Karnische Alpen 
dI Gerlinde Krawanja-ortner

www.geopark-karnische-alpen.at

Weltenberg 
Mirnock 
die energie, die der Weltenberg 
Mirnock ausstrahlt, wird an vielen 
Plätzen auf dem Weg zum „Gipfel der 
Kraft“ spürbar. die letzten Meter zum 
„Gipfel der Kraft“ beschreitet man auf 
einer „Himmelsstiege“.  Bevor man die 
30 stufen der „Himmelsstiege“ betritt, 
um zum höchsten Punkt des Mirnock 
(2.110 m) aufzusteigen, lädt ein Men-
hir, eine auffallende Gesteinsformation 
und ausgewiesener Kraftort, zu einem 
ganz besonderen Blick ein: durch ein 
markantes Loch im Felsen lässt sich 
der Mirnock-Gipfel exakt ins Visier 
nehmen. der Weltenberg Mirnock ist 
ein sehr bekannter Kraftort. Verschie-
dene Kraftplätze säumen den Wander-
weg bis zum Gipfel, mit diesen Maß-
nahmen konnte der sanfte tourismus 
authentisch entwickelt werden. es 
gelang aber auch die Wertschöpfung 
aller Mirnockgemeinden zu erhöhen 
und das Bewusstsein zum Umgang 
mit den natürlichen ressourcen zu 
schärfen. 

ARGE Mirnock 
Gemeinde Fresach

www.fresach.at
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Weitere Projekte

LAG Unterkärnten  
• Kultur und Erholungsoase  
 stauseearena Lavamünd 
• Lavamünd ist auf Schiene
• Naturerlebnis Rosental
• Naturerlebnis Rosental 2
• Rosentaler Sommerprogramm
• Schiffahrt Südkärnten
• Seepromenade Klopeiner See
• Tom Turbo Familienführer
• Tom Turbo Teil 2
• Walderlebniswelt Klopeiner See
   
LAG kaernten:mitte    
• Engelpfade Albeck
• Golfland Mittelkärnten
• Tourismusentwicklung kaernten:mitte
• Tourismusplattform Mittelkärnten
• Wandern in Mittelkärnten
• Klettergarten Seebichlhof – Kraig
 
LAG Nockregion-oberkärnten
• Babydorf Trebesing
• DMMA-Markenentwicklung Erlebniswelt 
 Millstätter see
• Klangschlucht Millstatt
• Wellnesswandern im NP Nockberge 
 rund um Bad Kleinkirchheim

LAG Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Destinationsmanagement Tauern Alpin
• Entwicklung fehlender Sommerinfrastruktur 
 Kleblach Lind
• Entwicklung fehlender Sommerinfrastruktur Stall
• Erlebnis am Berg
• Erlebninszenierung - Outdoorpark Oberes Drautal
• Mobile Homes in Dellach im Drautal
• RIS regionales Informationssystem
• Touristische Angebotsentwicklung 
 Mölltal-oberdrauburg
• Touristische Weiterentwicklung 
 Großglockner/Mölltal-oberdrautal
• Wasser-Wunder-Weg  Jungfernsprung 

LAG Region Villach-hermagor 
• Alte Pfade suchen - Neue Wege finden
• Erlebnis am Berg - Abenteuerrundweg, 
 tor ins Gailtal/drautal
• Herbstzeit bei Freunden
• Marketingmix Gailtalgolf
• Rund um den Mirnock
• Wanderwegenetz Region Villach-
 einheiltiche Beschilderung
• Hofwanderweg Arriach

68

Genussradland 
Kärnten
es ist wahrlich ein Genuss, wenn man 
sich auf sein rad schwingt, fest im 
sattel durch Kärnten radelt und dabei 
auch noch die wunderschöne Land-
schaft genießen kann. Genuss auf 
zwei rädern steht beim Verein Ge-
nussradland Kärnten im Vordergrund.  
egal ob Mountainbiken, e-Biken, 
straßenradeln oder eben Genussra-
deln –   die sehr gut ausgebauten 
und beschilderten radrouten entlang 
der Flüsse und täler sind wichtiger 
Bestandteil der Kärntner Freizeit- und 
tourismusinfrastruktur und bilden 
das rückgrat für den radtourismus 
in Kärnten. durch eine regionale 
radwegs- und angebotsbetreuung, 
Verbesserung des regionalen orien-
tierungs- und Leitsystems und der er-
richtung von raststationen, ausstat-
tung von radverleihstellen konnte 
der Bekanntheitsgrad des regionalen 
radwegangebotes und die Wert-
schöpfung in der region oberkärnten 
mit dem Projekt Genussradland Kärn-
ten erheblich gesteigert werden. 

Verein Genussradland Kärnten
obm. eckart Mandler, 9771 Berg/drautal

www.oberdrautal.info

Abenteuer Alpen 
Wer in Kärntens naturarena vor der 
Kulisse der Karnischen und Gailta-
ler alpen outdoor-spaß mit einem 
adrenalinkick sucht, für den ist das 
Programm „abenteuer alpen“ gera-
de richtig.  Qualitätsgeprüfte, ausge-
wählte abenteuer- und naturerlebnis-
anbieter mit zertifizierter Ausrüstung 
und abenteuerspezialisten garantie-
ren über fünfzig perfekt inszenierte 
Programme. Prickelndes Vergnügen 
für den ultimativen nervenkitzel er-
lebt man etwa auf der größten schau-
kel der alpen, Mega dive genannt, 
auf der man bestens festgezurrt mit 
rund 100 km/h über die Baumwipfel 
hinweg schwingt. auch für naturlieb-
haber und Familienurlauber wird vie-
les geboten. Wie etwa Paddelausflü-
ge mit den schlauchkanadierbooten 
entlang der wildromantischen Gail 
und den trinkwasserreinen Badeseen 
Weissensee und Pressegger see oder 
einen Abenteuerausflug mit der gan-
zen Familie im ersten Kärntner erleb-
nispark am Pressegger see.

Karnische tourismus Gmbh 
dr. Kurt Genser

www.abenteueralpen.at   

115 116 117

kärntenweit –

regionsübergreifend

LaG oberkärnten

LaG region Villach-Hermagor

Berg- und Seenbiken
radfahren hat in den letzten jahren 
enorm an attraktivität gewonnen und 
viele Gäste suchen ihren Urlaubsort 
bewusst nach den besten radange-
boten aus. der Bereich des Moun-
tainbiken ist fixer Bestandteil der 
Freizeitgestaltung geworden - um 
neben gut beschilderten radwegen 
auch diese sportart in einklang mit 
der natur und anderen nutzungs-
interessen zu bringen, wurde in der 
region Villach-Faaker see/ ossiacher 
see ein Wegenetz an attraktiven 
rad- und Mountainbike-strecken de-
finiert und beschildert. Dies erfolgte 
in enger Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden und der sportschule Krai-
ner. die touren sind über das system 
„alpstein“ im Internet dargestellt und 
werden zum download angeboten. 
Und in Folge ist es möglich, für die-
se strecken die „region-Villach-app“ 
zur besseren orientierung nutzen zu 
können. 

Region warmbad-Villach
Faaker see/ossiacher see tourismus

Mag. thomas Michor
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LAG Unterkärnten
118 Zukunftsfähige Handels- und   
 ortskernentwicklung Ferlach
119 Marke Völkermarkt 
 südkärnten 2020
120 Wolfsberg handelt

LAG kaernten:mitte
121 schauraum Wimitzbräu: 
 ein Prosit auf das Wimitzbräu 

LAG Nockregion-oberkärnten
122 schauraum nock-Bier

LAG Großglockner/Mölltal-
oberdrautal
123 Gewerbepark Irschen
124 Gewerbliche Weiterentwicklung 
 in der Marktgemeinde 
 obervellach
125 steinfeld rüstet auf - 
 Gewerbepark

LAG Region Villach-hermagor
126 repa regio-reparaturnetzwerk  
 region Villach

LEADER-Förderung 
ist unverzichtbar

In den letzten jahren haben sich die 
rahmenbedingungen für die länd-
lichen Gemeinden sehr verschlech-
tert. die Verringerung der Infrastruk-
tur und der Bevölkerungsstruktur 
erfordern große anstrengungen, den 
negativtrend entgegenzuwirken. In 
der letzten Leader-Programmperio-
de ist es gelungen, Projekte zu ini-
tiieren um mit größtem einsatz eine 
positive entwicklung für die region 
Großglockner/Mölltal-oberdrautal zu 
verfolgen.
In den Gemeinden der region Groß-
glockner/Mölltal-oberdrautal wurden 
viele Projekte mit Leader-Mitteln 
gefördert. diese Förderungen tru-
gen wesentlich dazu bei, dass die 
Umsetzung dieser Vorhaben aus 
den unterschiedlichen Bereichen, 
wie etwa in der Wirtschaft in angriff 
genommen werden konnte. auch für 
die kommende Programmperiode ist 
unserer region die Umsetzung von 
weiteren Vorhaben geplant, wobei 
die Leader-Förderung unverzichtbar 
für eine tatsächliche ausführung ist. 
die Leader-Förderungen werden 
daher auch weiterhin wesentliche 
positive akzente zur Weiterentwick-
lung in unserer region setzen.

Bürgermeister Peter ebner
obmann LaG Großglockner/ 

Mölltal-oberdrautal
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Zukunftsfähige 
Handels- & Ortskern-
entwicklung Ferlach
In Ferlach wird entsprechend der ört-
lichen Gegebenheiten des regionalen 
Zentrums im dialog mit der Bevölke-
rung und der Wirtschaft ein innerörtli-
ches Gestaltungskonzept inkl. Umset-
zungsmaßnahmen erarbeitet, das die 
Zukunftsfähigkeit der Gemeinde trotz 
schwieriger rahmenbedingungen 
unterstützt. Ziel ist die entwicklung 
einer attraktiven ortsmitte inkl. Ver-
kehrslösung, die stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit des ortskerns, die 
Belebung der ortsmitte durch erhö-
hung der erlebnis- und Begegnungs-
qualität in Hinblick auf den demogra-
phischen Wandel. diese Ziele werden 
in Form eines Bürgerbeteiligungs-
prozesses erarbeitet. BürgerInnen 
und Wirtschaftstreibende sind ein-
geladen, unter fachlicher Begleitung 
schritt für schritt Gestaltungs- und 
aktionsansätze zu erarbeiten und zu 
konkretisieren. sichtbar wird dieses 
innerörtliche Gestaltungskonzept be-
reits in Form von Pilotaktionen.

Stadtgemeinde Ferlach
9170 Ferlach

www.ferlach.at 

MarkeVölkermarkt 
Südkärnten – 
Weil’s stimmt

die Marke Völkermarkt zeigt auf, was 
die stadt einzigartig macht und wertet 
das Image der gesamten region lang-
fristig auf. es geht darum, sich gegen 
andere standorte zu behaupten und 
die Zukunft der Bewohner in einer le-
bens- und liebenswerten Umgebung 
zu sichern. die Ziele der standort- und 
Markenentwicklung sind unter ande-
rem Identitätsstiftung und Imagever-
besserung, steigerung der Identität 
nach innen, stärkung der Positionie-
rung nach außen. Zudem schaffung ei-
nes Klimas, das die Investitionen einer 
möglichen ausstellung im jahr 2020 
„100 jahre Volksabstimmung“ nachhal-
tig in der region nutzbar macht. das 
Projekt zielt auf die engere Vernetzung 
der Wirtschaft, der Bewohner und der 
Vereine unter einem gemeinsamen 
Markendach ab. Freie Mietflächen wer-
den durch professionelle Kommunikati-
on und erschließung neuer nutzungs-
möglichkeiten reduziert - vor allem in 
der Kernzone der stadt.

wirtschaftsverein Zukunft 
Völkermarkt

http://wirtschaftsverein-vk.at/
standortentwicklung

Wolfsberg handelt 
aufgrund der durchgeführten Be-
fragungen bei den Interessensgrup-
pen, einer fundierten analyse mit der 
durchführung von zehn Fokusgrup-
pen und Workshops mit einer steu-
erungsgruppe, welche sich aus Ge-
schäftstreibenden und Besitzern aus 
der stadt Wolfsberg zusammensetzt, 
wurden folgende Maßnahmen erarbei-
tet: entwicklung eines ansiedelungs-
planes für Geschäfte, nahversorger, 
Gastronomie und Büroansiedelungen 
in der stadt; Marketingmaßnahmen 
für standortbewerbung und Kunden-
bewerbung; Begleitung der Gesamt-
konzeption. durch die einbindung 
der Besitzer, der Geschäftstreibenden 
sowie von weiteren Beteiligten wur-
de ein Masterplan entwickelt, mit der 
Zielsetzung, Geschäfte in der Innen-
stadt von Wolfsberg anzusiedeln, die 
nachfolge von bestehenden Geschäf-
ten sicherzustellen sowie eine belebte 
Innenstadt und eine starke Kaufkraft-
bindung zu erreichen.

werbegemeinschaft wolfsberg
9400 Wolfsberg

www.wolfsberg.at 
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Schauraum Wimitz-
bräu: Ein Prosit auf 
das Wimitzbräu 
nachhaltigkeit und Mut zur Innova-
tion stehen im Zentrum eines klei-
nen, aber feinen Genussprojekts: 
des schauraums der Biobrauerei 
Wimitzbräu. josef Habich hatte ge-
meinsam mit Freunden die Idee, ein 
Brauwerk nahe der abgelegenen 
ortschaft Kraig zu bauen. aus dem 
Vorhaben wurde nach und nach 
eine erfolgreiche Biobrauerei. rund 
200.000 Hektoliter werden von die-
sem hochwertigen Frischbier auf 
Basis von rechtsdrehendem Wasser 
gebraut. Was anfangs als exzen-
trische Idee galt – die errichtung 
einer Brauerei in der einöde – hat 
sich in der Zwischenzeit zu einem 
Vorzeigeprojekt entwickelt. das Wi-
mitzbräu aus Mittelkärnten wird nun 
auch außerhalb der region serviert. 
an die Brauerei ist ein einladender  
schauraum angeschlossen, in dem 
lokale Produzenten schnaps, Käse 
und Heilkräuter verkaufen. 

wimitzbräu Gmbh 
Mag. josef Habich

www.wimitzbraeu.com 

121

Schauraum Nock-Bier
das kühle Blonde schäumt und 
schäumt! seit Herbst 2013 braut Uli 
Bacher in Untertweng eigenes Bier in 
seiner neuen Privatbrauerei und wid-
met sich nun dem an die Brauerei an-
grenzenden Genuss-schauraum. Von 
hier aus kann der Herstellungsprozess 
des Bieres beobachtet werden und es 
soll den Besuchern ein einblick in die 
Kunst des Bierbrauens – mit genau-
en erklärungen eines experten – ge-
währt werden. das Hauptaugenmerk 
des schauraums wird jedoch an der 
ausstellung ausgewählter zum Bier 
passender Produkte der regionalen 
Genusspartner liegen. Hier sollen qua-
litativ hochwertige regionale schman-
kerln präsentiert werden: Nockfleisch, 
Zirbenprodukte oder heimische süß-
speisen können als exklusives sou-
venir aus unserer region angeboten 
werden. der schauraum wird so zu ei-
nem neuen interessanten Ausflugsziel 
für Gäste und einheimische und bietet 
höchsten Genuss- und erlebniswert 
für jedermann.  

ARGE Nock-bier & co. - Uli Bacher
Gartenstraße 9

9545 radenthein

122

Gewerbepark 
Irschen
die  Gemeinde Irschen besitzt in der 
bereits bestehenden Gewerbezone in 
simmerlach ein Betriebsgrundstück 
von 4.000 m² Größe. dort siedel-
ten sich in den vergangenen jahren 
sieben Unternehmen aus dem pro-
duzierenden Gewerbe an. Mit dieser 
ansiedelung konnte nicht nur die re-
gion wirtschaftlich gestärkt werden – 
es fanden auch 25 Menschen in der 
nähe ihres Wohnortes einen adäqua-
ten arbeitsplatz. aufgrund des großen 
erfolges wird schon an eine weitere 
expansion der Gewerbezone nachge-
dacht. dabei sollen neue Grundstü-
cke zugekauft und aufgeschlossen 
werden. Ferner soll es auch zu ei-
ner Forcierung der Zusammenarbeit 
der bereits angesiedelten Betriebe 
kommen und mit dem Gewerbepark 
Irschen soll die attraktivität der Ge-
meinde als Lebensraum erhöht und 
gleichzeitig auch die Pendlerquote 
ein wenig gesenkt werden.

Gemeinde Irschen 
Bgm. Gottfried Mandler

irschen@ktn.gde.at
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LAG Unterkärnten  
• Erlebnisflösserei auf der Drau
• rosentaler Messe
• s´Bankl - die erzählenden Bänke
• schaufenster rosental
   
LAG kaernten:mitte    
• Informations-Visualisierung 
• Kompetenz- und ausbildungszentrum 
 norische region 

 

LAG Großglockner-Mölltal/oberdrautal
• drautalhaus Holzbau
• Gewerbe- und dienstleistungszentrum 
 oberes drautal
• Mölltaler almlärchenholz
• recycling und aufbereitung von rohstoffen
• Gewerbepark Irschen – teil II

LAG Region Villach-hermagor 
• Ökomarkt Gailtal

Weitere Projekte

74
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Gewerbliche 
Weiterentwicklung 
Obervellach
In den letzten jahren haben sich 
die rahmenbedingungen für die 
ländlichen Gemeinden wesentlich 
verschlechtert. auf Grund der wirt-
schaftlichen Veränderungen wurde 
versucht konkrete Wirtschaftspro-
jekte zu initiieren, um mit größten 
anstrengungen eine positive ent-
wicklung für die region Grossglock-
ner/Mölltal-oberdrautal zu verfolgen. 
so wurde in der Marktgemeinde 
obervellach die errichtung eines 
Gewerbeparks mit bis zu zehn Be-
trieben unterstützt, die ansiedelung 
von vier Unternehmen ist bereits 
erfolgt. diese Förderungen haben 
wesentlich dazu beigetragen, dass 
die Umsetzung dieses Vorhabens 
überhaupt möglich war. so konnte 
für die Firmen aus dem produzieren-
den Gewerbe eine neue entwicklung 
und auch ein neues wirtschaftliches 
standbein erreicht werden. Ziel ist 
es in Zukunft weitere Firmen anzu-
siedeln um arbeitsplätze zu schaffen. 

Marktgemeinde obervellach 
Bgm. dr. Wilhelm Pacher

www.obervellach.at 

Steinfeld rüstet auf
– Gewerbepark
auf seine  Initiative hin wurden ab 
2004 die alten Industrieruinen der 
ehemaligen aVe-Möbelfabrik, die in 
den 80er jahren in Konkurs schlit-
terte, saniert und ein Gewerbe- und 
dienstleistungszentrum „oberes 
drautal – steinfeld“ errichtet. neben 
der Firma Holzbau tschabitscher als 
Leitbetrieb haben sich mittlerwei-
le eine reihe anderer Unternehmen 
angesiedelt. seit das Gewerbe- und 
dienstleistungszentrum „oberes 
drautal-steinfeld“ seine  Pforten öff-
nete, haben sich auf dem 3.000m² 
großen areal 18 Unternehmen aus 
unterschiedlichsten Branchen an-
gesiedelt. Mehr als 90 arbeitsplätze 
wurden geschaffen. es ist ein wich-
tiger Impuls für die regionale Wirt-
schaftsentwicklung geworden. auch 
die daraus resultierende Wertschöp-
fung ist enorm. Impulsgeber und 
„Motor“ des Projektes ist reinhold 
tschabitscher von der gleichnamigen 
Firma Holzbau tschabitscher GmbH. 

Gewerbe- & Dienstleistungs-
zentrum oberes Drautal

reinhold tschabitscher, 9754 steinfeld
t +43 (0)4717/ 6248

124 125

Repa Regio-
Reparaturnetzwerk 
Region Villach
Beim liebgewonnenen radio aus 
omas Zeiten lässt sich die Lautstärke 
nicht mehr regulieren. Wegwerfen? 
nein! Wo aber gibt es für dieses „Weh-
wehchen“ einen reparaturbetrieb? 
Vielleicht auf http://reparegio.rma.at. 
Betriebe unterschiedlichster Branchen 
aus insgesamt 20 stadt-Umland-Ge-
meinden Villachs gründeten das re-
paraturnetzwerk Villach und bringen 
so manches Gerät wieder betriebsfit. 
die reparatur wird nur abgelehnt, 
wenn das Gerät irreparabel ist. Kun-
den aber auch reparaturbetriebe 
profitieren von diesem einzigartigen 
und auch kostengünstigen service. 
reparieren schafft und erhält arbeits-
plätze in der region, Betriebe und ihre 
Leistungen werden sichtbar gemacht. 
diesen Herausforderungen möchten 
wir begegnen, indem wir sie bei der 
suche nach reparaturdienstleistern 
unterstützen und den Betrieben bei 
der Vermarktung ihrer Leistungen zur 
seite stehen.

Stadt-Umland 
Regionalkooperation Villach 

www.rm-kaernten.at 
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Impressum | Kontakte LaGs und ansprechpersonen

LAG Regionalkooperation 
Unterkärnten - Lavanttal/
Rosental/Südkärnten
9100 Völkermarkt | Klagenfurter str. 10 

Management team der 
Regionalkooperation Unterkärnten
Mag.a (Fh) Ingeborg Schönherr
i.schoenherr@carnica-rosental.at 
M +43 664 9245303

DI Peter Plaimer, MSc 
peter.plaimer@lag-uk.at 
M +43 664 5026257 

Margit thonhauser
thonhauser@region-lavanttal.at
M +43 664 2210575 

heidemarie Kilian
office@carnica-rosental.at 
t +43 4227 5119

LAG kaernten:mitte
9300 st. Veit/Glan | Hauptplatz 23

Mag. Dr. Andreas Duller
LaG-und regionalmanager 
M +43 664 88 73 6032
andreas.duller@kaernten-mitte.at

Mag.a christina wutte
assistenz
M +43 664 88736031
christina.wutte@kaernten-mitte.at

christina obersteiner
Controlling und Personalverrechnung
M +43 664 88 73 6030
christina.obersteiner@kaernten-mitte.at

LAG Nockregion-oberkärnten
9545 radenthein | Millstätter straße 35

christine Sitter MbA
LaG- und regionalmanagerin
M +43 664 12 02 843
christine.sitter@nockregion-ok.at 

Ines Kühn 
assistenz und Controlling
M +43 699 16 22 8853
ines.kuehn@nockregion-ok.at 

Mag.a Maria Aichholzer 
Projektleitung
M +43 699 17 22 8800
maria.aichholzer@nockregion-ok.at 

Mag.a birgit Sacherer 
Öffentlichkeitsarbeit 
M +43 680 12 889 07 
birgit.sacherer@ktn.gde.at

Region Großglockner/Mölltal-
oberdrautal  | 9832 stall 6

Mag. Gunther Marwieser
LaG- und regionalmanager
M +43 664 32 52 645
region@grossglockner.or.at

Nicole Schweiger
assistenz
M +43 4823 31299
region@großglockner.or.at

LAG Region Villach-hermagor
9500 Villach | Klagenfurter straße 66

Stadt-Umland
Regionalkooperation Villach
Mag.a Irene Primosch
LaG- und regionalmanagerin
M +43 664 4148073
irene.primosch@villach.at
stadt.umland@villach.at

Melanie Köfeler
assistenz und Controlling
M +43 664 9231344
melanie.koefeler@villach.at
stadt.umland@villach.at
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